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Kbenö-Ausgabe.
1. WLcrtt.

Der ruMch-japnnische Krieg.
Die Japaner in Korea.

red. Petersburg , 14. Februar . Der GeneralquaMer-
moister des Feldstabs Alexejews, Pflug , rneldet m,s Port
Arthur vom 14. Februar : Privatnachcichten zufolge
landeten, die Japaner nach einem Kampfe bei. Tschemulpo
19000 Mann . Zwischen Tschemulpo und Tschisu ist von
dm Jopanerm ein drahtloser Telegraphendienst mit
Echiffeir als Zwischenstationen eingerichtet worden.

u-b. Nagasaki, 14. Februar . Nach einem Telegramm
der New Aorker „Associated Preß " betragen die Verluste
der Russen bei Tschemulpo: Ein Offizier , 40 Mann tor,
464 verwundet. Als die beiden russischen Kriegsschiffe
im Kampf bei Tschemulpo einen zweiten Ausfall machten,
dcmpftM sie. während- die DSusikkapellen die National¬
hymne spielten, gerade auf die japanische Flotte los . Die
tapfere Haltung angesichts der i‘id)cr drohenden Ver¬
richtung wurde von den ans der Reede liegenden fremd¬
ländischen Schiffen rnit lautem Beifall aufgenomnien.

M. London, 15. Februar. „Daily Erpreß" meldet
mit Tokio : Der japanische Gesandte in Söul hatte
eine längere Unterredung mit dem Kaiser von Korea.
Ae letzten Ereignisse haben aus diesen euren, bedeutenden
Lindruck gemacht. Ter Kaiser leidet an großer Auf.
repnc,. Es wird bestätigt, daß er sich vollständig ans
seiten Japans gestellt hat.

Eine Niederlage Japans.
wb. London, 15. Februar. „Daily Mail " meldet aus

Port Arth ur  vom 12. Februar: Amtlichen Depeschen
zufolge landeten die Japaner 600 Mann bei Talicnwan.
118 Mann wurden durch Kosaken nicdergcmacht, die übri¬
ge» kehrten auf die Schiffe zurück. Dasselbe Blatt meldet
aus Niu ts chwan  g vom 10. Februar: Amtliche Depe¬
schen aus Port Arthur besagen, daß die Japaner am 10.
Februar große Truppenabteilungen bei den Ber-
schanznngcn an der Duffbucht ausgeschisst hätten. Man
hatte sie landen lassen, dann angegriffen und mit großen
Verlusten zurückgeschlagen.

Neue Seeschlacht.
hd. London, 15. Februar. Russische Kriegsschiffe

Umbardierten. Fukuyamu an der Südküste von Honsiu.
Hierb« fand ein Seegefecht bei Aomori an der Straße
ton Matsmai statt, welche Housie von Uetzu trennt . Drei
Kreuzer des russischen Wladiwostok-Geschwaders, ver¬

mutlich „Rossija", „Bokotyu", „Rurik" oder „Gromori ",
sind durch Torpedos gesprengt.

wb . London, 14. Februar . Mehrere Londoner Sonn¬
togsblätter verbreiteten heute die Nachricht, daß drei
Schiffe des russischen Wladiwostoker Geschwaders zum
Sinken gebracht seien. Aus der hiesigen japanischen Ge»
sandtschaft liegt jedoch keine Bestätigung vor.

Gekapert.
wb . London, 14. Februar . Nach einer „Lloyd".

MelWng aus Nagasaki  nahmen die Japaner die
norwegischen Schisse „Lena", „Aktiv", „Sentis ",
„Scirtad " und „Argo" weg, die von einem russischen
Unternehmen gechartert waren.

Verwundete Russe«.
wb . Tokio, 13. Februar . Aus Ersuchen des englischen

Konsuls an den japanischen Konsul in Tschemulpo rim
Aufnahme von 34 verwundeter Russen in ein japanisches
Hospital wurden dieselben in das Hospital der japanischen
Krankenpflegerinnen in Tschemulpo sofort ausgenouvinen.
Sie werden dort durch japanische Ärzte behandelt.

Die Neutralität Deutschlands.
LS. Berlin , 13. Februar . Der „Reichs-Anzeiger"

veröffentlicht heute eine Erklärung des Reichskanzlers
Grafen Bülow, wonach nach amtlichen Mitteilungen über
den Ausbruch des Krieges zwischen Rußland und Japan
für jedermann inr Reichsgebiet und i,m Schutzgebiet, so¬
wie für die Deutschen im Auslände die Verpflichtung ein-
getreten ist, sich aller Handlungen zu enthalten , die der
Neutralität Deutschlands zuwidsrlaufeu.

Die Neutralität Chinas.
wb . Washington, 14. Februar . Die Note über die

Neutralität Chinas , die üstaatssekretar Hay den Liplo-
ni>atisckeir Vertretern Anierikas bei den Mächten über-
mittelst , lautet : Sie wollen dem Minister des Aus¬
wärtigen den lebhaften Wunsch der Vereinigten Staaten
zum Ausdruck bringen , daß tvährend der militärischen
Operationen zwischen Rußland und Japan die Neutralität
Chinas und alle Mittel , seine administrative Einheit
durchznfühiM, von beiden krieg-führendM Parteien
respektiert werden und der Schauplatz,der Feindstligkeiten
nach Möglichkeit lokalisiert und beschränkt wird, damit
jede Aufreizung zu einer chinesischen Erhebung vermieden
und den: Welthandel und Weltverkehr -möglichst wenig
Schaden zugesügt werde. .— Frankreich trat dieser Note
hei. Bis gestern sind keine weiteren Antworten aus die
Note Hays eingetrorfen. Man läßt durchblicken. Laß
Österreich-Ungarn keine Geneigtheit zeige, der Aktion bei-
zntreten, da es an -den Vorgängen in Ostasien wenig

interessiert sei. England wünschte, daß Ziele und Ab*
sichten der Note näher erklärt würden. Staatssekrstäy
Hay ist wenig geneigt, nachgugeben, da er es für un»
möglich erachte, die Mächte zu einigen, , wenn er sich be-
rmirh-e, -die Ziele genauer darzulegen, für die ein zusammen«
wirkendes Vorgehen wünschenswert sei. Die chinesische
Regierung benachrichfigte das StaatsÄepaicköment, datz^
wenn der Hof fliehen würde, eine allgemeine Erhebung
gegen die Fremden erfolgen und Metzeleien sta-ttstnden
wurden, die möglicherweise' mit -dom Niedergänge des
Reiches enden würden.

Konscrvcn-Liefcrung.
Lck. Berlin , 13. Februar . Drei große Dresdens«

Konferven-Fabriken erhielten gestern von der russischen
Militärverwaltung für insgesamt 2 Millionen Rubel
Lieferungsausträge aus den 1. September.

Sympathiekundgebungfür Japan.
lid. Berlin , 15. Februar. Zu einer spontanen Sym¬

pathiekundgebung für die Japaner kam cs am Samstag,
abend in einem sehr belebten Lokal der Friedrichstadt, in
welchem eine ungarische Musikkapelle konzertierte. Als
gegen 10 Uhr mehrere japanische Studenten das Lokal
betraten, brachten die Anwesenden Hochrufe auf Japan
aus und forderten die Musik auf, sich an den Ovationen
zu beteiligen. Die Kapelle spielte mehrere Melodien aus
„Geisha" und „Mikado".

Ein französisches Urteil über die Japaner.
Oberst Marchand, welcher zun» Generalstab der intet*

nationalen Truppen in Peking gehörte und nach Be¬
endigung seines Dienstes in China über die Mandschurei,
Sibirien und Rnßland nach Frankreich heimkehrte, sah
schon vor zwei Monaten den Krieg als gewiß voraus.
Er begründet jetzt seine Meinung durch die Beobach,
tungen, die er ans der weiten Fahrt hat machen können.
Die russische Eisenbahnstrecke erscheint ihm nicht als eine
genügende Basis , weil das Materia'l im Vergleich zu der
ungeheuren Entfernung jetzt noch zu schwach ist. Wen»
die Japaner die Feindseligkeiten schon 1908 eröffne-
hätten, so wären sie nach seiner Überzeugung Sieger ge,
blieben,' 1905 wäre der Sieg den Russen gesichert gewesen!
— wie die Dinge sich 1904 gestalten werden, vermag er
nicht zu sagen. Man nennt die Japaner, fügte dev
Oberst hinzu, töricht, weil sie einen Krieg gegen Ruß,
land unternehmen. Ihre Torheit liegt aber nur darin,
daß sie nicht eher lvsschlngeii. Wenn sie klug wären, fy
würden sie nicht über Korea hinausgehen, das mit seiner
gebirgigen Beschaffenheit eine natürliche Festung für sie
wäre, wo der Gegner ihnen nicht leicht beikommeu
könnte. Ihre ersten Erfolge zur See habe sie aber ohne
Zweifel siegestrunkengestimmt, und jetzt wird ihr Heer

§rau HaÄwig.
Eine Strandgeschichtc von Ella Lindner.

(9. Fortsetzung.)

^ Sie nickte. „Eines hatte der Mönch ja auch vor
ohnen voraus."
i „Das wäre?"
' Sie wandte sich ihm voll zu. „Die Bescheidenheit!"
l Wenn sie aber vielleicht geglaubt hatte , ihn damit in
jtc  Enge treiben zu können, so irrte sie gewaltig. Jürke
istbste sich in aller Gemütsruhe eilt Saudkörnchen vom
Annel und wurde nicht einen Augenblick verlegen.
, „Natürlich, diese Bescheidenheit ziert den Mönch —
s°ch eines schickt sich-nicht für alle. Den Sohn -der freien
HansastM dürfen Sie nicht mit den: gleichen Maß messen,
h'tc den frommen Bruder — "

„Das weiß ich nicht! Bescheidenheit steht jedem
d°hl an."

„Gewiß", stimmte er bei, „nur nicht am Unrechten
M-fe Und das ist bisweilen der Fall ." Er hatte sich

den letzten Worten erhoben, und stand nun vor ihr
!% i<?e Kraft in jeder Muskel . ^
rv,. „Unseres Hauses Wahlspruch heißt : „Wag' es !" Dem
junger des heiligen Gallus wäre besser gewesen, wenn
-im biefer stolze Wagemut nicht so ganz gefehlt hätte ." —

e. Hadwig war mit einem alten Bekannten zu-sammen-
Mroffen, einen, Freund ihres Mannes , dem Schrist-

Mller Herbart, der ans Langeoog auch ein wenig Seeluft
B * Erholung schlucken wollte, wie er vorgab. Herbart
Mr oiu kleiner, verivachsener Mann mit häßlichem, aber

iNwollem Gesicht. Nichts an ihm war schön im land-
^ 'Hgen Sinne des Wortes , selbst seine Stimme ent-
fidrte jeden Wohllaut . Sie klang heiser, rauh — -und

töfi^blm.de Professor behauptete, noch nie eine derartig
^Melodische Mensckzenstimrne gehört zu haben. Aber

alledem war Hadwig mehr als angenehm überrascht,
^üer Säiriftsteller eines Morgens mit langen Schritten

den Strand stiefelte und sie halb verlegen, halb
^Wytrahlend begrüßte. Es lag etwas so Rührendes . n,

birende! Und sie hatten sich ja auch so lange nicht
WMll ! Seit Werner Oltens Tod hatte sich Herbart

nicht mehr um Frcnr Hadwig gekümmert. Damals war
er plötzlich aus der Stadt verschwunden und ließ nicht das
aeringste wieder von sich hören, trotzdem er und Ostens
Weib so gute Freunde geworden waren . Aber Hadwig
zürnte ihm nicht seines Schweigens wegen. Sie wußte,
er war ein komischer Kauz, den man am besten ruhig ge-
iväh-ren ließ. Einmal würde er sicher wieder austanchen.
lind nun war -das auch wirklich geschehen.. Sie hatte
immer eine Schwäche für den. häßlichen Menschen gehabt
— vielleicht eben darum , weil er so häßlich war , vielleicht
auch, weil er sie so innig verehrte und ihr seine Huldigun¬
gen auf eine ganz absonderliche Weist darzubringen be¬
müht war , aber auch um seiner Lllugheit willen, und weil
er so ganz eigene Ansichten von Welt und Leben hatte,
anders , als alle die, mit denen sie verkehrte. Sie wurde
— unbewußt zwar — seine Schülerin , und sie war ge¬
lehrig. Vieles dankte sie ihm. Werner Otten war nicht
der Mann gewesen, der sein Weib hätte erziehen können,
und Hadwig war noch so unfertig in allem, als sie die
Seine wurde. Da kam nun Herbart , und dieser erkannte
bald , ivas dem pingen Geschöpf fehle. Er sah, wie es nach
Wissen dürstete, und er reichte ihm den Becher der Er¬
kenntnis. Der Trank war bitter — denn süße Wahrheit
ist selten, — aber er war auch -heilsam. . Anfangs wußte
Hadwig freilich nicht, sollte sie dem Schriftsteller danken
oder zürnen, daß er so uirbarmherzig die rosigen Schleier
der Illusion vor ihren Augen zerriß . Erschrocken schaute
sie die Welt, wie sie in Wirklichkeit war — und das tat
ihr weh. Doch dann nach und nach befreundete sie sich
mit dem neuen Bilde, wem: schon sie nicht über eine heim¬
liche Mensch-enverachtung hinauskam . Und da war es
wieder Herbart , der diese Mensch-enverachtung leise in eine
große Menschenliebe umwandelto, in ein tiefes Erbarmen
niit jenen, die „nicht wissen, was sie tun ", wenn sie ihr
Menschentum mit Füßen treten und mit Schmutz be-
werfen: Und so dankte Hadwig Wohl das Beste, was in
ihrer Seele blühte, dem kleinewhäßlichen Menschen. Wie
hätte sie nun anders können, als sich freuen, da er ihr so
inwerhofft in den Weg lief? _Sie machte einen weiten
Spaziergang mit ihm, nnd dabei plauderten sie>vie früher,
tauschten ihre Ansichten über Kunst, über neue Bücher, die
sie iu der Zwischenzeit gelesen, stritten sich, daß sie rote
Köpfe bekamen und söhnten sich dann lachend wieder aus

— genau wie früher . Und Hadwig vergaß vollständig^
daß derweil einer auf dem Hohmtw-iel saß m̂rd ihrer
hhrrte . Mit keinem Atemzug -dachte sie an Fü-rke. Daß
dieser von dem Auftauchen jenes Freundes nicht sehr er¬
baut war , läßt sich begreifen. Er empfing Frau Hadwig!
an dem botresfeudeu Morgen ziemlich verstimmt, und da
sich ihre Spaziergänge mit dem Schriftsteller in der Folge¬
zeit des öfteren wiederholten, so stieg die Verstiimmung
natürlich mehr und .mehr. Jürke , der kluge, klardenkMde
Jürke , war regelrecht eifersüchtig auf den Kleinen, und
er verspürte nicht die mindeste Lust, sich mit ihm augu-
freunden, obgleich Hadwig dsts sehr wünschte. Aber auch
Herbart kam ihm nicht eistgegeu. Bei ihm war das eine
seltsame Sache. Er betrachtete den jungen Handelsherrn
mit einem Gemisch von Wohlgefallen und Mißbehagen.
Als Mensch an sich war er ihm wohl sympathisch, aber
nicht als Hadwigs Freier . Jürkes stolze Selbstherrliäi-
Feit, die doch niemals unangenehm ausfiel, mochte er
leiden, daß jener aber nebenbei noch ein Attentat aus
Frau Hadwigs Freiheit beabsichtigte— Herbart war ja
nicht mit Blindheit geschlagen -und in dein Punkte auch
doppelt scharfsichtig— das verdroß ihn. denn er liebte
sie selbst, liebte sie mit glühender Leidenschaft, lange schon,
vielleicht seit dem Tag , wo Werner Otten ihm sein Weib
zugeführt hatte . Mer er verstand es meisterhaft, sich zu
beherrschen. Kein Dkensch, selbst Hadwig nicht, ahnte,
wie es um ihn stand. Er hatte damals diese Liebe-wachsen
sehen. Tag u-m Tag , mit einer Art grausamer Freude an
der eigenen Qual , und dann, als er sich nicht .mehr zu
helfen gewußt, als die Flammen gedroht hatten, über
ihm und seiicer armen Seele zusammenzuschlagen, da war
er geflohen. Um Hadwig hatte er die Stadt verlassen.
Aber damit war die Liebe nicht tot und begraben, denn
man kann sich nicht selbst entfliehen. So hatte er gelebt-
bis jetzt. Da war mit einen,- Male die Sehnsucht wieder
übermächtig in ,hin emporgeflamnit , ec meinte, es nimmer
anshalten zc, können, fern von ihr , und so packte er denn
eines Tages kurz entschlossen seinen Koffer nnd reiste ab.
0tach am selben Abend, just zur Teestnnde lvar es, zog
er an Frau Hadwigs Wohnung die Klingel. Aber er
fand nur die alte Ursula , die ihn von Hadwigs Reist in
Kenntnis setzte. Er war enttäuscht, faßte sich jedoch so-
fort und folgte ihr . Mitten iu der Nacht setzte er sich iu
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einen Ginfall in die Mandschurei versuchen wollen. Ein
Marsch auf Charbin , der in ihrem Plane liegen soll,
wäre ihr Verderben , denn sie müßten große strategische
Operationen unternehmen , und dann wäre die Über¬
legenheit auf russischer Seite . . . . Der japanische Sol¬
dat ist kriegstüchtig, opferwillig, ausdauernd und mäßig,
das japanische Heer daher ausgezeichnet als Truppe.
Seine schwache Seite ist das hohe Kommando. Die Be¬
fehlshaber verstehen nichts von verzweigten Manövern;
sobald ihre Rolle Wer die Führung eines Regiments
hinausgeht , halte ich sie für sehr unerfahren . Die
Kavallerie erst ist sehr schwach, kaum vorhanden.

Die Polen gegen Rntzland.
Die „Zeit" meldet nach polnischen Blättern , daß aus

Kvngreßpolen  stammende polnische Studenten .in
Lemberg an den japanischen Gesandten in Wien eine
Depesche richteten mlit den Worten : Es lebe Japan!
ES drangsaliere die Russen!

Englische Deutschenhetze.
Der offiziöse „Daily Telegraph" veröffentlicht, nach

den „Münch. Neuest. Nachr.", einen weiteren Ausfall
gegen Deutschland, gegründet aus Petersburger Tele¬
gramme aus angeblich sicherster Quelle, wonach Rußland,
falls der Krieg ungünstig verlaufe , mit Sicherheit eine
Diversion zu seinen Gunsten von Deutschland erwarte . (!)
Der Kaiser habe Rußland bereits bestimmte und defini¬
tive Vorschläge gemacht. Der „Daily Telegraph" warnt
Deutschland, wenn es seine alte versteckte Feindschaft in
offene Feindschaft verwandle , werde das sein Verderben
sein. Die englischen Korrespondenten in Berlin melden,
die Regierung setze alle Hebel in Bewegung, um die
japanfreundliche VolkMmmung in eine russenfreundliche
zu verwandeln. *

London, 13. Februar . Bezüglich der anscheinend
herrschenden Stille auf dein Kriegsschlauplatz ist der Aus-
spruch des japanischen Gesandten in Washington bezeich¬
nend : Wenn Sie keine Neuigkeiten vom Kriegstheater
hören, so seien Sie überzeugt, daß große Dinge sich er¬
eignen dürften . Das leitende Prinzip der japanischen
Strategie ist Wagemut!

hd . Paris , 13. Februar . Von japanischer amtlicher
Seite wird Wer die Einbußen bei Port Arthur gemeldet:
All« unsere Schiffe blieben unbeschädigt. An Bord der
Torpedoboote betrug lder Mannschafts-Verlust 4 Tote und
54 Verwundete. Es wird hinzugefügt, der Zweck des
Vorstoßes sei keineswegs eine Landung gewesen, denn ein
solches Beginnen war dem Admiral Togo strengstens
untersagt , sondern eine Erkundigung der Stärke der Be¬
festigung von Port Arthur . Dies Ziel ' sei vollkommen
erreicht.

hd . Petersburg , 13. Februar . Der Statthalter
Mexejew -berichtet, daß, wie schon kurz gemeldet, das
Minen -Dranspörtschiff „Jenissei" am 11. d. M . infolge
einer Explosion gesunken sei. Der Kapitän , 3 Offiziere
und 92 Mann sind hierbei ums Lebe:: gekommen. Der
„Jenissei" wollte eine -auftauchende Mine durch einen
Schuß zerstören, geriet dabei ans -eine benachbarte Mine,
Welche unter dem Bug des Schisses explodierte.

hd . Paris , 13. Februar . Nach Privatdepeschen aus
Tientsin  gelang es den Japauem heute Nacht, die am
Dienstag verlassene Position nördlich von Port Arthur
-neuerdings zu besetzen. Doch wußte man bei Abgang der
.Depeschen in Tientsin nicht, ob sie trotz der Kanonade der
Forts und der Panzer sich behaupten konnten. Der
russische Dampfer „Pereswjaet " soll seit dem 11. Februar
kampfunfähig sein. (Lok.-Anz.)

hd . Paris , 14. Februar . Ter „Figaro " veröffent¬
licht ein Telegramm., wonach ein japanisches Geschwader,
mit einem Truppen -Tvcmsport nach Korea bestimmt, von

den Schnlellzug und fuhr nordwärts . So kam er an,
so fah er sie wieder, und heißer, brennender als zuvor
loderten beim Anblick der geliebten Frau die Gluten in
ihm empor . Er wußte, nie und nimmer konnte sie sein
eigen werden, und dennoch hätte er um nichts diese un¬
selig-selige Liebe her-gegeben. Sie war es, di-e befruch¬
tend auf sein Schaffen wirkte, die schönsten Blüten , die
reifsten Früchte verdankte -er ihr — wenn es ihn auch auf-
rieb, dies ewige Kämpfen, -dies nutzlose Sichverz-chren.
Nein, sie konnte nie die Seine werden — sie hatte nur
Freundschaft für ihn, und Herbart war klug genug, sich
-biefe Freundschaft wenigstens zu erhalten — aber —- so¬
lange noch ein Atomzug in ihm war , sollte auch kein
anderer die Hand ausstrecken dürfen nach ihr — auch ein
Surfe Allmers nicht!

VI.
Es regnete — eine ganze Woche schon— ganz still,

aber unaufhörlich, und da nun der Himmel gar kein Ein¬
sehen hatte und an jedem neuen Morgen dasselbe trüb¬
selige, langweilige Gesicht zeigte, machte sich unter den
Kurgästen allmählich eine ziemliche Mißstimmung bemerk-
bar . Nein, wirklich, darum ging man doch nicht an -die
See ! Regenwetter konnte man daheim auch haben!

„Mch schreckt so 'n bissel himmlische Feuchtigkeit ge¬
wiß nicht gleich", -m-sinte Hadwig, die am Fenster des
Lesezimmers stand, „aber wie es jetzt ist — nein !"

„Sie finden also auch, daß es des Guten zuviel ist,
Frau Hadwig ?"

„Ja , lieber Herbart , entschieden. Ich sehne mich nach
Sonne ."

„Ich auch", sagte er leise.
Sie .dachte aber nicht darcni, daß seine Worte euren

-tieferen Sinn haben könnten und beachtete sie -darum
kaum besonders. Noch ein Weilchen schaute sie nebeir ihm
in das Unwetter hinaus , dmrn trat sie an den Tisch, wo
Jürke Allmers eifrig pinselnd über einer Leinwand saß.

„Wie weit ist denn das Kunstwerk gediehen?"
„Noch einerr Augenblick Geduld, und es wird fertig

sein."
„Wahrhaftig ? Ich zweifelte bereits cm dieser Mög¬

lichkeit."
„O, man tut mir bttter unrecht!"
Er versuchte, den Schwevgekränktenzu spieleir, aber

einem russischen Geschwader überrumpelt worden sei. 7000
Japaner sollen ertrunken oder getötet sein, anderen In¬
formationen zufolge sogar 14 000. (Die Nachricht des
Pariser Sensationsblattes klingt nicht gerade sehr glaub¬
würdig .)

wb . Petersburg , 14. Februar . (Rufs. Telegr .-Ag.)
Nach einem amtlichen Telegramm aus Port Arthur
vom 13. Februar wurden am 11. Februar abends in
Junkau auf dem Meer die Feuer feindlicher Schiffe be¬
merkt. Am 12. Februar gingen Meldungen über das
Erscheinen von sechs japanischen Panzerschiffen aus der
Reede von Tatmrgau ein. Es wurde Kanonendonner ge¬
hört . — Die Nachrichten Wer die Läge in Korea sind im
allgemeinen rmbestimnrt und beziehen sich auf die Landung
japanischer Truppenabtellungen au verschiedenenP .uukten
der Küste. In Tschemulpo wurde am 11. Februar eine
große Landung erwartet . — Aus Tschifu  eingetroffene
Privatnächrichten melden, daß das japanische Geschwader
nach dem Zusammenstoß bei-Port Arthur -bedeutende Be¬
schädigungen erlftten habe und nach Tschifu gedampft sei,
wobei es drei große Schiffe im Schlepptau hatte.

hd . Petersburg , 14. Februar . Behufs Verstärkung
der Flotte in Ostasien erhielten die in Kronstadt befind¬
lichen Flaggschiffe „Jniperator Wexander II .,"
„Navarin ", „Sissoj Dclikij", „Imperator Wexander III ."
und der große Kreuzer „Panujat Azowa", ferner 4 kleine
Kreuzer und Torpedojäger , zusammen 5 große, 4 kleinere,
sowie 4 weitere Fahrzeuge den Befehl zur Ausrüstung,
um in längstens vier Wochen in See zu gehen.

wb . Petersburg , 14. Februar . In Port Arthur ist
alles ruhig . Vom feindlichen Geschwader liegen keine
Nachrichten vor . Aus Datungau kehrten die Kundschafter
zurück und bestätigen nicht die Nachricht Wer das Er¬
scheinen von 6 japanischen Panzerschiffen. Aus Jnkau
treffen fortgesetzt Meldungen ein, -daß bei Nacht auf hoher
See und unweit des Nordba-hnhofes Lichter gesichtet wur¬
den, woraus die Anwesenheit feindlicher Kundschafter ge¬
schlossen wird . Die Mobilffierung schreitet erfolgreich
fort . Ter Jng -enieurchef des Kwantunggebietes,
Bazilewski, meldet, -die Batterien der Festung Port-
Arthur hätten bei der Beschießung keinerlei Beschädigung
erlitten.

wb . Petersburg , 14. Februar . Geueral Rcmnen-
kampf ist zum Chef &er Kosakenheere in Ostasien ernannt
Worden.

wb . Chabarowsk, 14. Februar . General Linewitsch
ist znm Oberkommandierenden der Mandschurei ernannt
worden.

bd . Brüssel, 14. Februar . Ter hiesige japanische
Gesandte erklärte einem Vertreter der „Steile bälge", der
Krieg werde von sehr langer Dauer sein und werde jeden¬
falls ^länger dauern , als -der jap-anisch-chinesifche Feldzug.
In Japan sei man entschlossen, bis ans Ende Widerstand
zu leisten. Übrigens seien die Japaner sehr starrköpfig.

hd . Paris , 14. Februar . Das französische Rote
Kreuz bewilligte zur Unterstützung und Verpflegung der
Verwundeten im japanisch-russischen Kriege eine Viertel¬
million Frank.

wh . Washington, 14. Februar . In -einem b-ent hiesi¬
gen japanischen Gesandten zugegangenen amtlichen Tele¬
gramm wird die Meldung als falsch erklärt, daß im
Kampfe bei Port Arthur vier japanische Torpedoboote
gesunken seien. Das Telegramm teilt mft, es sei kein
japanisches Schiss gesunken, aber mehrere beschädigt. Diese
seien, -wie man glaube, nach Sasebo zur Ausbesserung ge¬
gangen.

wb . Shanghai , 14. Februar . (Reuter .) Der russische
Postdampfer „Mongolra ", der angeblich von den
Japanern weggeno-rmnen sein sollte, ist wohlbehalten in
Dalny angekommen. Die russischen Passagiere setzten die
Reise fort . Die Engländer kehrten nach Shanghai zurück.

es gelang ihm so wenig, daß Hadwig Wer die verunglückte
Bemühung hell auflachte.

„Ach Ekkehard! Was seid Ihr -drollig in Eurem
Zorn !"

„Hohe Frau , es steht Euch keineswegs wohl an , Wer
den Jünger des heiligen Gallus derart zu spotten."

„Wir wollten nickst spotten", sie lachte noch inimer,
„verzecht unsere Lustigkeit und macht -darob nicht solch
grimmig Gesicht. Ihr solltet Euch freuen, daß Frau
Hadwig noch lachen kann bei so trübseligem Wetter. Wer
nun wollen wir Euch-, den Kunstbeflissenen, nicht länger
stören."

Sie neigte ernsthaft das HaWt und wollte -an ihm
vorüber . Er hielt sie zurück.

„Nein, bleibt, edle Frau , ich bitt ' Euch drum ! So-
baft» Ihr naht , ist es, als bräche die Sonne golden durch
graues Gewölk, und wenn Ihr geht, erscheint mir des
Regentages Öde doppelt trostlos."

Wieder trieb der Spott in ihren Augen sein loses
Spiel.

„Scha-u, schau", sagte sie, „Ekkehard versteht es ja
meisterlich, die Worte zierlich zu setzen! Wer seit wann
sind Regentage Euch denn trostlos ? Versichertet Ihr nicht
gestern erst das Gegenteil?"

„Gewiß", antwortete er schnell, „in Eurer Gegen¬
wart , vielholde Frau — "

„Es ist gut", wehrte sie und wendete sich zmn Gehen.
„Wenn ich Euch einen Rat geben darf", sprach sie Wer
die Schulter zurück, „so seid künftig sparsamer mit der¬
gleichen Reden. An Süßigkeiten verdirbt inan sich leicht
dm Magen ."

Fort war sie. Jürke sah just noch, wie sie in der
Fensternische zwischen Anne und -dem Professor Platz
nahm, als Herbart herüberkam und ihm natürlich gerade
die Aussicht nach der Seite hin verdeckte. Jürke wußte
nicht, war es Zufall oder Absicht, war jedoch sehr geneigt,
das letztere anzunehmen.

„Was pinseln Sie -beim eigentlich. Allmers ?"
„Eine Bittschrift an Se . Majestät, -den Sonnengott !"

Er war in dem Augenblick nicht besonders gut auf dm
Kleinen zu sprechm, zwang -das Gefühl aber nieder und
antwortete freundlich,

„Zeigen Sie mal her, man sieht ja nichts."

wb . New Aork, 14. Februar . Japan bestellteW».
800 Ambulanzwagen für rascheste Lieferung.

hd . London, 16. Februar . Ter japanische Konsul st
London richtete an seine Landsleute in England und
die Engländer einen Aufruf . Beiträge für die ^
toundeten beizusteuern. (B. T .)

wh . Petersburg , 15. Februar . Statthalter Alexejqv
.meldet dem-Kaiser in einem Telegramm aus Port Arthur
vom 14. Februar , es seien ihm Nachrichten über Versuch«
zugegangen, die Telegraphenposten an der ostchmesüchen
Bahn und einen Pfeiler an der Sungaribrücke
sprengen; die Versuche seien rechtzeitig bemerft und ba .
«fielt worden. Die Eisenbahn wird stark bewacht.

London, 15. Fehruar . Es -erhält sich das Gerücht
-daß England gedroht habe, Lemnos und andere JnsÄn
an -den Dardanellen zu besetzen, um die Neutralität der
Meerenge zu schützen, falls -die russische Schwarze Adeer-
Flofte versuchm wWde, diese zu passieren.

hd . London, 15. Februar . Tie japanische Botschaft
in London bestreitet -die Beschießung von Hakadate, fermr
die Verfolgung der japanischen Kriegsschiffe „Kasuga"
und „Nischi" durch die Wissen.

wb . London, IS. Februar . Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Tokio  vom 12. Februar : Die freundliche
Haltung der deutschen Presse gegenüber Japan erregt
hier große Befriedigung.

hd . London, 15. Februar . „Morning Leader" melde!-,
Laß ein russisches Tetachemeifi aus ,Shanghaikwcm Mch
Niutfchwang abgegangen sei, um die dortigen Truppen
zn verstärken. Dasselbe beträgt 800 Mann Jnf -msterst
und 90 Kosaken. Das Blatt „Spectator " führt aus , wem
Japan Sieger bleibe und damit das Protektorat über
China erlange , so würde Japan für England ein be-
deutmd gefährlicherer Gegner sein als Rußland.

hd . Paris , IS. Februar . Der „Figaro " meldet aus
Petersburg:  Admiral Alexejew - telegraphierte
gestern dem Zaren , daß während der letzten Tage sich
nichts Besonderes ereignet und die Lage keine Verände¬
rung erfahren habe.

hd . New Aork, IS. Februar . Aus Petersburg
meldet -der „New Jork Hcrald", der Kriegsmiuistcr
Kuropatkin sei von seinem Posten zurückgetrcten und
zum Gouverneur von Turlcstan ernannt worden . Weiter
lwird dem Blatt berichtet, die Lage nehme einen äußerst
ernsten Charakter an . Am Donnerstag fand -ein Kriegs¬
rat statt, welcher mehrere Stunden dauerte . Angesichts
der etwaigen Folgen sei beschlossen worden , die ganze
Armee auf Kriegsfuß zu stellen, um auf -drei Selten für
einen etwaigen Krieg gedeckt zn fein . Sämtliche Garde-
Truppen außer der 1. Division erhielten Befehl , sich für
Ostasien marschbereit zu halten , ebenso die Artillerie.
Man sei auf internationale Ereignisse gefaßt, zumal es
heißt, amerikanische Offiziere hätten sich an dem japa¬
nischen Angriff auf Port Arthur beteiligt.

hd . Tientsin , 18. Februar . 128 Mann französische
Truppen sind nach Söul äbgegangen zur Verstärkung
der dortigen Gesandtschaftswache.

Politische Übersicht.
Eine Etikettefragr.

L. Berlin , 13. Februar.
Es hat Verwunderung erregt , daß vom Tode, des

Herzogs Friedrich von Anhalt im Reichstage mit keinsn
Worte Notiz genommen worden ist. Nach gewohnter und
eigentlich selbstverständlicherPraxis pflegt der Reichs-
tagspräsident das Wieben eines Bundesfürsten im
Reichstags mit einer kurzen Ansprache zur Kenntnis? u
bringen . Dies war geschehen(um nur von den Ereignissen
der letzten Jahr « zu sprechen) nach dem Tode -des Königs

„Wwarten , Derehrtester! Schreibt man besser Balder
o-der Baldur ?" erkundigte sich-Jürke.

„Ist egal. Schöner finde- ich-Baldur ."
„Na, dann man zu !" Er malte noch fünf DftrmtI

emsig weiter, -dann hielt er dem Schriftsteller die färben«
fruchte Leinwand unter die Nase. M

„So — fertig ! Nun dürfen Sie -das Kunstwerk oe-
wundem . Verderben Sie nur aber die FreW -e nicht nur
einer allzu scharfeir̂Kritik." , J a

„Ah, gehören Sie zu den Menschen, welche die Wahr¬
heit nicht ertragen können?" , _ jj

„Nein, zu denen gehöre ich nicht — Gott sei Dam-
Wer — Spielereien soll man nicht kritisieren!" Jj

„Spielereien — hm — " Her-b-art betrachtete interesswv
Jürkes Arbeit. „Diese Spielerei könnte man aber bei¬
nahe erifft nehmen." .

„Unsinn! Strengen Sie sich nicht so an, Herbart.
„Wieso anstrengen?"
„Nun ", Jürke reinigte seine Pinsel , „es fällt

doch jedenfalls schwer, mir gegenüber den Lieb-mswürdlgen
zu fpiel-eir. Ich begreif's ja -auch-." ej

Er warf den Pinsel in den Kasten und ohne
Antwort Wzuwartm , nahni er ihm die Leinwand W®
einem- „Erlauben Sie mal " aus der Hand -und trug k
hinWer zu Anne und Hadwig, wo sein Werk fröhlich
wundert wurde . Man amüsierte sich kösllichW-er die
malten Nixlein, die in eine Flrit schwefelgelben3?®*̂
hüllt — jammernd ihre weißen Arme zum wolreu'
verhangenen Himmel streckten und nach Baldur
dem Sohne des Lichts. Anne wollte sogar eine Ähwlap
fett entdecken zwischen Hadwig und einer der fr'—. -',
MeereZtöchter, was aber von Seiten der so Geneckte»
energisch-bestrittm wurde. . „j

„Dem wassertriefendeu Geschöpf soll ich
Diesem Ausbund von Häßlichkeit? Aber Anne! HöÄ^ *
die Sonneusehnsucht habe ich mit der Wasserfrau gemei-
Die Ähnlichkeit will ich gelten lassen."

„Wie soll denn die Bittschrift nun an die ruhM
Adresse gelangen?" erkundigte sich der Professor., «Z

„Wir ziehen sie als Flagge aus dem Hohentwiel aus -
erklärte Jürke . „Dort werden die allseheird-en Götter!
schon entdecken."

Fortsetzung folgt.)
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von Lachsen und nach dem Tode des Grohherzogs

Lander von Sachsen -Weimar . Wenn jetzt nach deni
Wcheiden deS greisen Herzogs von Anhalt nicht ebenso
A ^ -ren worden ist, so kann die Änderung weder auf

ko noch auf Vergeßlichkeit zurückgeführt werden,
-rn sie muß ihre Gründe haben . In parla-

^arischen Kreisen nun wird beinert't, es sei herkömm-
LL >daß der ReickMagsvorstand von dem Tode eines
^ ' » fürsten in geeigneter Weise in Kenntnis gesetzt

Dies sei in den früheren Fällen geschehen, dies-
Ml"aber nicht . Weim dem so ist, so würde die Unter¬
lassung, über die mmr sich im Herzogtum Anhalt begreif-
liherweise aufregt, ihre ganz natürliche Erklärung finden.
M können uns nicht dafür verbürgen , daß der Verlauf

Nie er uns ldargesteltt wird , gewesen ist, aber davon
kann wohl keine Rede sein, daß eine Kränkung des
Kundesstaats Anhalt , feiner Regierung und seiner Be-
Kkerung beabsichtigt gewesen sein soll ; ebensowenig
jsi anzun'chimeu, daß die Kleinheit des Herzogtums Anhalt
cm anderes Verhalten als in deir älteren Fällen habe enl-
Mdbar erscheinen lassen.

Vom Börsengcsctz.
Es erregt berechtigtes Aussehen , daß der Reichstag

ttocl, immer nicht die Börsenreformvorlage erhalten hat.
Als der Abg. Kämpf vor einigen Wochen nach dem Stande
kn Dinge fragte , hüllte man sich am Bundesratstisch in
dusteres Schweigen . Aber es ist doch bekannt , daß die
Vorlage längst ausgearbsitet ist. Warum also wird sie
nicht eingebracht ? Die wohlwollendste Auslegung geht
-chm, daß sich die Regierung eifrig bemüht , die Konser¬
vativen und das Zentrum unter fccr Hand für eine freund¬
liche Würdigung des Gesetzentwurfs zu gewinnen . Die
Regierung will , so sagt man , die Vorlage nicht eher an
-m Reichstag gelangen lassen , als bis sie die Sicherheit
habe, daß das Werk auch wirklich zustande kommen werde.
Möglich, daß es sich so verhält : möglich auch, daß die
„Drisch gerichteten Parteien großmütig sind, Mitleid mit
der Schwäche der Regierung haben und ihr wenigstens
einen Teil der ohnehin dürftigen Forderungen gewähren,
mit denen die sogenannte „Reform " ausgeführt werden
soll. Ilber wie nun , wenn die Konservativen hartherzig
bleiben? Wie , wenn sie finden , daß die Börse erst be¬
friedigt zu werden braucht , wenn die Landwirtschaft er¬
reicht' hat , was sie begehrt ? Leibst wenn die Vorlage
heute oder morgen käme, selbst wenn die betreffende Kom¬
mission mit musterhafter Schnelligkeit arbeitete , würde der
Ausgang wahrscheinlich so beschaffen sein, daß es praktisch
daruf hinauKkäme, daß irr der Tat die Börse zu warten
hobm wird , bis der Landwirtschaft Genüge getan ist. Be-
dor nicht die Entscheidung über die treuen Getreidezölle ge¬
fallen ist, glauben wir nicht reckst an eine Börsmgesetz-
reform. Agrarisch ist doch nicht umsonst Trurnpf.

Schippcl.
:■Mm kann jetzt mit größerer Wahrscheinlichkeit sagen,

drß -die Schippel -Sache keine stärkeverr Wellen mehr
schlagen wird . Schippels Erklärungen zur Rechtfertigung
soiues vielberusenen Vertrags über die Agrarfrage mögen
roch so fadenscheinig sein, so wünscht die sozialdemokratische
Parteileitung anscheinend nicht, jetzt eine „Affäre " aus
dieser Angelegenheit zu machen . Sie kann sich, wenn sie
M . damit decken, daß Schippe ! ja dabei bleibt , er sei
Hrimdlich mißverstanden worden . Somit ist er ein
reuiger Sünder , noch bevor er offiziell angeklagt worden
>si, und es würde auch die rechte Handhabe fehlen , um
chu zu fasse» . Vielmehr , mau könnte es ja , aber es paßt
M Führern nicht. Sic brauchten schwerlich zu besorgen,
^ sich bei diesem Anlaß eine agrarische Richtung in der
mrtei >enthüllen würde , aber sie müßten damit rechnen,

die „Revisionisten " wieder Oberwasser bekämen , und
Namentlich während der Reichstagssession wird mau den

inneren Zwist nicht wieder auf den lauten Markt tragen
wollen . So dürfte Schippe ! Mindestens bis zum nächsten
Parteitag Ruhe haben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Disziplinarhof in

Dresden erkannte aegen den Oberförster Müller,  der
seinen Oberforstuieister Klette  wegen dienstlicher Differenzen
au einem Pistolenduell gefordert hatte , auf Dienstentlassung ohne
Pension . >

Gouverneur L e n t w e i n meldete telegraphisch seine Nn-
kunst in Swakopmnnb.

* Die Angelegenheit der russischen Spitzel anf deut¬
schem Boden wird noch einmal die Parlamente beschäf¬
tigen . Dabei gedenkt die Negierung das Material vor¬
zulegen , das sie zu ihrem Verhalten bestimmt.

*  Rundschau im Reiche . R e ch t s a n w a l t V i k t o r
Frankel,  Mitglied des sozialdemokratischen
Wahlverenns  für den zweiten Berliner Reichs-
tagswahlkreis , wurde in einer Versammlung beschuldigt,
trotz des Parteitagsbeschlusses an der „Zukunft"  mit¬
gearbeitet und ausdrücklich erklärt zu haben, daß er sich
nicht um den Beschluß des Dresdener Parteitages küm¬
mere. Ferner soll er, obwohl organisierter Sozialdemo¬
krat, an Kaisers - Geburtstag  die Fenster seiner
Wohnung illuminiert haben. Der Wahlverein nahm von
diesen Mitteilungen Kenntnis und erklärte , Rechtsanwalt
Frankel habe sich dadurch selbst außerhalb des Rahmens
einer sozialdemokratischen Parteiorganisation gestellt und
sei n i cht m e h r als Genosse  zu betrachten.

Im März erscheint, ivie alljährlich, im Verlag der
Buchhandlung des „B o r w ä r t s " eine illustrierte
„M ü r z - Z e i t u n g". Sie ist diesmal dem Andenken
Lasalles  gewidmet , dessen Todestag sich im August
zum 40. Male jährt . Die „März -Zeitung " bringt u. a. ein
bisher noch nicht veröffentlichtes Bild Lassalles nach einer
Tuschzeichnung von L. Pietsch und einen Artikel „Lassallc
und die Revolution " von Rosa Luxemburg.

Ausland.
* Italien . In einem Briefe an seinen in Mcntoue

lebenden Bruder Angeln erklärt der Papst , die Ge¬
rüchte seien ganz unbegründet , daß sein G c s u n d -
h c i t s z u st a n d ungünstig sei . Er habe sich vielmehr
niemals wo hier befunden als jetzt.

* Frankreich. Nach der amtlichen Zollstatistik beträgt
der Wert der Einfuhr im Monat Januar 860 894 000
Frank gegen 364 832 100 Frank im Vorjahre , der Wert
der Ausfuhr 300 042 000 Frank gegen 324 685 000 Frank
im Borjahre . — Das vorgestern Unterzeichnete fran¬
zösisch - siamesische Abkommen  sichert Frank¬
reich alle Vorteile des Abkommens von 1602, enthält aber
ferner eine Reihe von Bestimmungen , die darüber hin¬
aus Frankreich wirtschaftlischen und politischen Einfluß
im siamesischen Laos und den Provinzen um Sen großen
See verschossen, wo Siam seit mehreren Jahren bemüht
war , die lokalen Behörden zu unterdrücken und an Stelle
der eingeborenen Polizei siamesische Gendarmerie zu
setzen. Diese Versuche werden sich nicht wiederholen , da
Siam sich verpflichtet hat, in diesen Provinzen eine reine
Eingeborenenpolizei zu unterhalten , deren Offiziere
Franzosen sein sollen. Sobald dort die allgemeine Sicher¬
heit durchgeführt ist, sollen öffentliche Arbeiten unter
Leitung französischer Ingenieure unternommen werden.
Frankreich behält Tschautabun, bis die neue französische
siamesische Grenze , namentlich der Teil zwischen dem gro¬
ßen See und dem Meere , der seit 1867 nicht hatte fest¬
gesetzt werden können, von einer gemischten Kommission
festgestellt ist und bis die Frankreich zukommenden Ge¬
bietsteile sich in seinem Besitz befinden . Französische

Ingenieure erhalten die Erlaubnis , aus dem Land- oder
Wasserwege die Verbindung mit der bedeutendsten Stadt
des Nam-Mun -Tales , Ubon , zu erleichtern. Dies wird
cs Französischr-Jndochina ermöglichen, dort wirtschaft¬
lichen Einfluß auszuüben und Absatzgebiete für die aus
Saigon kommenden Waren zu erschließen. Längs des
rechten Ufers des Mekong hat Siam Frankreich in allen
großen Handelszentren , die das Generalgouvernement
von Jndochina bezeichnet hat, Strecken Landes einge-
ranmt , wo Handels - und Schisssniederlassungen gegrün¬
det werden sollen . Auf siamesischem Gebiete sollen überall,
wv der Mekong Verkehrshindernisse bietet, Eisenbahnen
gebaut werden . Frankreich wird somit anf dem rechten
Mekongufer zahlreiche Punkte besetzen, so daß die Zone
von 25 Kilometer überflüssig wird , durch die Siam ge.
hindert werden sollte, sich auf dem linken Mekongufer fest.
zusetzen. Im weiteren verzichtet Siam aus die Souve¬
ränität über mehrere aus dem rechten Mckonguser ge.
legene Territorien . Die Frage der Schutzbefohlenen ist
den Forderungen Frankreichs entsprechend geregelt wor¬
den. Siam erkennt die gegenwärtigen Listen an . Die
französische Rechtsprechung wird auf alle französischen
Schutzbefohlenen ohne Unterschied ausgedehnt . — Der
Sicherheitschef Hamard nahm vorgestern mit zwei Kom¬
missären eine Haussuchung bei den Jesuiten
vor , um etwaige Vergehen gegen das Vereinsgesetz fest¬
zustellen. — In Versailles fanden Versuche mit einem
neuen  E x p l o s i vst o f f statt, welche zur vollen Zu¬
friedenheit ausgefallen sind. Der große Vorteil des
neuen Stoffes besteht darin , daß er ohne Gefahr gchanb-
habt werden kann und ohne viel Geräusch explodiert. —
Der Nevisionsbericht im Dreyf ns - Prozeß  ist dem
Vorsitzenden der Tribunalkammer zugestellt worden. Er
umfaßt 198 Seiten und ist in 110 Exemplaren gedruckt
worden . Die Dreyfüs -Affäre wird von der Tribunal¬
kammer am 25., 26. und 27. d. M . zur Verhandlung ge-
langen . — Zwischen Teilnehmern des in St . Etienne
tagenden Sozialistenkongresses und Dissidenten kam es
vorgestern zu einem Zusammenstoß. Die Anhänger
Jaurcs mußten sich in ein Caf6 flüchten.

* Montenegro . Aus Montenegro treffen in Wien
noch nicht kontrollierbare Nachrichten ein , daß dort U n.
ruhen  bevorstehen , da der zweite Sohn des Fürsten
Prinz Mirko , seinen Vater absetzen und sich zum Fürsten
ausrufen lassen will.

* Griechenland . Tic Kronprinzessin ist am Samstag,
abend von einer Tochter entbunden worden.

* Türkei . Neuerdings verbreitet das makedonische
Komitee zahlreiche Proklamationen , in denen der Wieder,
ausbruch des Ausstandes im Frühjahr angczeigt wird
Es heißt ferner darin , Rußland und Österreich seien
zwar mit einer zwecklosen Reform -Aktion der Türkei zu
Hülfe gekommen, die Reform -Aktion werde aber scheitern
Die Makedonier zögen den Tod der Knechtschaft vor.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  16 . Februar.

— Königliche Schauspiele . Auf vielseitiges Begehren
ist auch in diesem Jahre für Fastnacht, am 16. d. M.,
nachmittags 21/2 Uhr , eine Kindervorstellung in Aussicht
genommen , und zwar wird Hnmperdincks „Hansel und
Gretel " zur Ausführung kommen, sowie, daran an¬
schließend, „Die Puppenfee ". Die Vorstellung findet,
um auch Minderbemittelten die Möglichkeit zu geben,
den Kindern eine Fastnachtsreude zu bereiten, in Berück¬
sichtigung vielfacher in der Weihnachtszeit geäußerter
Wünsche ausnahmsweise bei einfachen  Preisen statt;
außerdem hat jeder Erwachsene das Recht, ein Kind aus
seinen Platz mitzunehmen , bezw. darf jedes Billett von
zwei Kindern benutzt werden . Der Verkauf der Billetts

FerüUrtorr.
Evangelium unö Mrche.

, 3 » der Kirchheimschen Verlagsbuchhandlung in
Uttchen, der wir die bekannten Monographien zur

^ligcschichtc, wie Spahns „Großen Kurfürsten",
?• Kraus' „Eavour " und Schclls „Christus " verdanken,

■Wi welche die Rückständigkeitder Katholiken auf wissen-
Mstlichcm Gebiet bekämpft und der Beweis geführt
^rden soll, daß sic an dem geistigen Leben und Fortschritt
"fr Nation teilnehmcn , ist jetzt auch eine Übersetzung des

auf den Index gesetzten Buches von Alfred Loisy,
-4. Evangile et l ’Egiise ", erschienen (Preis 4 M .) und

»oft der Verlagsbuchhandlung trotz des Index
^ter verkauft! Ob sie das aus Geschästsrücksichten
ff Anstands halber tut, missen wir nicht. In Rom

"urstc sie es jedenfalls nicht. Da hat schon vor der
^gentlichen Verdammung dcS Buches ein Verleger vom
-oatikan einen Wink mit dem Zaunpfahl bckoiumcu, er

das verderbliche Buch aus seinem Schaufenster ver-
W "üden lassen. Und ein französischer Bischof hat un-

gar nicht nur allen Laten, sondern auch den
Lüstern seiner Diözese , welche die Spczialerlaubnis
«»m Lesen der auf den Index gesetzten Bücher erhalten
M », das Lesen dieses  Buches untersagt . Andcrcr-
> hat der einstige Abbe und jetzt sozialistischeProfessor
,, öer freien Universität in Brüssel , Marcel Höbert,
Jf ) vor der Verdammung über LoisnS und dessen
Fundes Houtin Bücher geschrieben, diese Bücher müsse
,.?n gelesen haben, wenn man über die Lage der katho-
|.} c.n Kirche in Frankreich orientiert sein wolle . Es
^vtcl wichtiger, sie zu kennen, als alle die Reden und

wpse itm  jjjg Kongregationen in der französischen
sfof 1'1: Und als dann die Verdammung kam, nahm er
pfc *' je ein Exemplar von Loisys „L’Evangile et
f und von Hvutins „Qnestion biblique " und
»Me sic in die Bibliothek des Maison du Pcuplc in
jE'W . Dazu schrieb er int „Pcuplc ": „Obgleich nur
itr» e 0011  den kämpfen den und durch physische An-
,. ugungcn ermüdeten Arbeitern die Zeit haben werden,
5,,. S>* lesen, werden einige mehr begünstigte

dazu kommen. Andere werden sic eines
in die Hand nehmen und mit Respekt

diesen bewunderungswürdigen Versuch einer geistigen
Befreiung lesen. Wir legen also diese Bücher
von hohem kritischem Wert in unserer Bibliothek als
Dokumente für  d i e Z n k n n s t nieder . Der
Sozialismus ist heute nicht mehr der rein negierende,
etwas wilde Geselle der ersten Zeiten . Er ist ztt über¬
zeugt von der Realität des großen Gesetzes der Entwick¬
lung , um nicht zuzugeben , daß gar vieles aus der Ver¬
gangenheit in die Zukunft mit herübergenommen wer¬
den muß. Er hat zuerst daran gedacht und denkt auch
heute noch vor allem daran, diejenigen zu sättigen , welche
physisch und körperlich leiden . Aber er macht schon jetzt und
wird immer mehr die Erfahrung machen, daß der
Mensch nicht vom B .r o t allein lebt , daß es
a u che i n e n H u n g c r u n d D u r st d e r G e w i s s e n
gibt.

Um das Evangelium dem Volke zu erhalten , um das
Evangelium von dieser Kirche zu befreien , welche es ent¬
stellte unter dem Vorwand , es auszulegen , um wenig¬
stens diese Kirche dahin zurüekzusühren, was sie in ihren
Anfängen war , nicht eine Hierarchie der Macht, sondern
eine Organisation der Andacht, haben Lotsy und Houtin
die Bannstrahlen der römischen Kongreaatson herausgc-
sorücrt. Sic haben gehofft, deren Bnrcaukratie erleuch¬
ten zu können, sehen sich aber bitter getäuscht."

Schon nach solchen Zeugnissen können wir dem Kirch-
heimschen Verlag nur daitkbar dafür sein , daß er uns
die liversetzuiig von Loisys Hauptwerk nach der offen¬
bar von den Reformkatholikeu tticht erwarteten Ver¬
dammung auch fernerhin nicht vorenthält.

Seine Lektüre ist allerdings nicht leicht. Sic setzt
beständig Harnacks „Wesen des Christentums " voraus,
von dem wir hier hören, daß es auch in französischer
Übersetzung erschienen ist und offenbar jenseits der
Vogesen viel gelesen wird . (Merkwürdig ! Harnack darf
nach wie vor von Katholiken gelesen und, wie Schclls
„Christus " zeigt , auch von ihnen zitiert werden, aber
sein Gegner Loisy ist bei denselben Katholiken vcrbotcn .i
Die Übereinstimmung mit Harnack ist aber ungleich grö¬
ßer als die Differenz . Und gerade diese Differenz sollte
eigentlich für die Katholiken außerordentlich wertvoll
sein.

Mit dem alten Jnsptrationsdogma haben die beiden
Theologen rückhaltlos gebrochen. In kühner Text- und
Sachkritik gibt Loisy Harnack nichts nach. Es versteht sich

für ihn von selbst, daß das vierte Evangelium als eigettt-
liche Geschichtsguellc wegzulassen ist, und daß selbst das
älteste Evangelium , das zweite , dieselben Erscheinungen
von künstlichen Verbindungen , Verflechtungen und Lage¬
rungen aufweist wie Matth , und Luk., daß es selbst schon
Quellen gehabt und nicht von vornherein seine endgültige
Form erhalten hat. Die Evangelien sind also ausnahms¬
los mehr Zeugen einer gewissen Stufe des Glaubens
an Christus als Buchstaben der Geschichte. Die Glorie
des Herrn strahlte auf die Erinnerungen an seine irdische
Laufbahn zurück. Daher eine gewisse Idealisierung und
Systematisierung der Reden und Tatsachen, sogar in
einem gewissen Grade die Form einer legendären Ent¬
wicklung. Aber doch bleibt selbst in den am besten be¬
zeugten Wundern etwas Geheimnisvolles und Undurch¬
dringliches.

Die Predigt Jesu vom Himmelreich faßt Loisy im
Gegensatz zu Harnack, aber in llbercinstimmung mit
zahlreichen neueren protestantischen Kritikern, die ihm
aber nnbekantit zu sein scheinen, wesentlich eschatologisch.
Die Idee des himmlischen Reiches oder der Gottesherr¬
schaft ist ihm nichts anderes als eine große Hoff-
n u n g,  und da keine aitdere Idee einen so souveränen
Raum in der Lehre Jesu einnimmt , so ist cs eben diese
Hoffnung auf die nahe Wiedererneuerung der Welt in
Gerechtigkeit und ewiger Glückseligkeit, in die der Histo¬
riker das Wesen des Christentums legen muß, wenn er
cs überhaupt irgendwo sestlegen will . Das führt er
glänzend durch. Darum ist ihm das wahrhaft Evange¬
lische im heutigen Christentum nicht das unverändert
Gebliebene , sondern das , was aus der von Jesu gegcbc-
ltctt Anregung ycrvorgcht , demselben Ideal und der¬
selben Hoffnung dient . Die Reichs- und Messiasidee
waren die notwendige Form , in der das Christentum
aus dem Judentum vor seiner Ausbreitung in die Welt
hervorgehcn konnte. Als cs in die hellenische Welt ciu-
trat , wurde aus dem Messias der Logos-Gott, aus dem
Himmelreich die streitende und triumPhiercnde Kirche.
Auf gleiche Weise entstanden alle Dogmen bis zum
Vatikanum und alle Kulte bis znm Rosenkrauz und
Skapulicr durch notwendige Anpassungen. Das ist der
reine Darwinismus in der Theologie . Selbst über das
Vatikanum , meint er, ist das letzte Wort der theologischen
Reflexion noch nicht gesprochen. Nlan darf auuchmen,
daß die Zukunft über die wahre Natur und den Gegen-
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für diese Vorstellung ist bei Fortfall der sonst üblichen
Vorbestellungstzebühr am Borstellungstage von 9 bis
1 Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung an
Her Billcttkasse (Theaterkolonnade ).

— Königliche Schauspiele. Morgen Dienstagabend kommt
statt der ängekündigten Lper „Die Regimentstochter" „Gaspa-
rone" im Abonnement D zur Aufführung.

— Kurhaus . Ter Kurverwaltung ist es gelungen, für das
9. Zyklus - Konzert  am Freitag dieser Woche, den
19. Februar , den ausgezeichnetenersten Bassisten der Dresdener
Hofoper, Herrn Ernst Wächter, zu gewinnen. Herr Burrian hat
nunmehr feine Mitwirkung für Freitag , den 26. Februar , be¬
stimmt zugesagt.

— Residenz-Theater. Heute Montag und morgen Dienstag
finden, wie bereits mitgetcilr, karnevalistische Abende statt und
gelangt zur Aufführung „Lumpacivagabundus oder: Das lieder¬
liche Kleeblatt". Durch den großen Erfolg, den sowohl
„Lumpacivagabundus" wie auch „Direktor Buchholz" erzielt
haben, sieht die Direktion sich veranlaßt, „Direktor Buchholz' am
Mittwoch ilnd „Lumpacivagabundus" am Donnerstag zu wieder¬
holen. Am Freitag findet die 2b. Aufführung von „Zapfenstreich
statt. . . . . .

— Der Verein Frauenbildmig—Frauenstudium veranstaltet
in Gemeinschaft mit dem hiesigen Lchrerinncn-Berein Donners¬
tag, den 18. Februar , nachmittags 6 llhr , in der Aula der
höheren Mädchenschule einen Vortrag in französischer Sprache.
Die Rednerin, Madame Charlotte R i b o n i aus Genf, die sich
in Frankreich den Namen einer geschätzten Schriftstellerin er¬
worben hat, befindet sich aus einer Tournee durch Deutschland und
hat bereits in verschiedenen Städten iStnttgart , Weimar,
Bremen usw.s mit großem Erfolg gesprochen. Das Thema, das
sie für ihren hiesigen Vortrag gewählt hat: „Le femimsme
dans la litterature moderne ", dürfte geeignet sein, allgemeines
Interesse zu erregen. Der Eintrittspreis (1 M.j ist für die Mrt-
glieder der beiden genannten Vereine auf 50 Pf. ermäßigt.

— Volksbildungs-Verein. Der hiesige Volksbildungs-Vcvein
veranstaltet auch in diesem Winter — wie in früheren Jahren
eine Reihe volkstümlicher Vorträge. Herr Dr . G tii n hu r
wird Experimente mit flüssiger Lust voLsühren. Herr Rektor
Lang - Frankfurt a. M. hat einen Bortrag : „Leben und Werke
Rafaels" unter Vorführung von Lichtbildern zugesagt. Ferner
schweben Verhandlungen mit einem jungen Frankfurter Ge¬
lehrten, welcher die neuesten Erfindungen aus dem Gebiete des
elektrischen Lichts vorführen wird. Die Vorträge werde» in dem
Kaisersaal, Doüheimerstrahc, bezw. in der Turnhalle, Hellmund¬
straße, stattfinden. Das Eintrittsgeld wird voraussichtlichans
25 Pf ., im Vorverkauf 15 Pf., festgesetzt werden.

— Zum Wohnungsumzug am 1. April ist mit Rück¬
sicht auf die Tatsache, daß der 1. April auf den Karfreitag,
der 3. und 4. April auf die beiden Osterfeiertage fallen,
vom Berliner Polizeipräsidenten eine besondere Polizei¬
verordnung erlassen worden . Danach sind kleine Woh¬
nungen , d. h. solche von zwei Zimmern und Zubehör,
bis zum Ostersamstag , 2. April , abends , zu räumen.
Mittlere Wohnungen , d. h. solche von drei oder vier
Zimmern und Zubehör , müssen bis zum Ostcrdienstag
(dritten Feiertag ), 5. April , nachmittags 12 Uhr, alle
-größeren Wohnungen bis zum Mittwoch, 6. April , mit¬
tags 12 Uhr, geräumt sein. Am ersten Osterfeiertage ist
'je&c Umzugsarbeit verboten , am zweiten Feiertag ist sie
nur bis 10 Uhr vormittags erlaubt . — Wie steht's hier¬
mit in Wiesbaden ? Ans unserem Leserkreise ist diese
Frage bereits wiederholt laut geworden.

o . Auslosung der Geschworenen. Bei der heute vor¬
mittag lintcr dem Vorsitze des Herrn Landgerichtspräsi¬
denten Geh. Oberjustizrat Stumpfs  erfolgten Aus¬
losung der Geschworenen für die am 7. März beginnende
erste diesjährige Schw-nrgerichtstagung wurden die
Namen folgender Herren aus der Urne gezogen : Proku¬
rist James Külbach zu Höchst, Gerichtsmann Maxeiner
zu Körbach, Gutsbesitzer R . Herber;  hier , Landmaun
'F. H. Essig zu Breckenheim, Bauunternehmer A.
Buschong zu Niederselters , Bürgermeister Klomann zu
Hornau , Kaufmann Friedrich v . Hirsch  hier , Land¬
mann A . Heber zu Königstein , Architekt Karl Müller zu
Rüdesheim , Fabrikant B . A. Höhl zu Geisenheim , Land¬
mann Harsy zu Niedernhausen , Landmann Friedrich
Müller zu Oberems , Rentner Karl Kayser  hier,
Gärtner O . Meyer zu Kröftel , Bankier Eugen Gr a d e n-
witz hier , Landwirt Wilhelm Friedrich zu Kehlbach,
Fabrikbesitzer Klein zu Johannisberg , Kaufmailn

stand der kirchlichen Autorität Betrachtungen anstellen
wird , welche zweifellos eine Rückwirkung auf die Art
und die Bedingungen der Ausübung dieser Autorität
haben werden . Die Vernunft hört nicht auf, dem Glau¬
ben Fragen zu stellen, und die traditionellen Formeln
sind einer fortwährenden Jnterpretationsarbeit unter¬
worfen . „ „ . ,

Diese Jnterpretationsarbeit hat nun Lorjy, wie be¬
reits gemeldet , auch an der -Entscheidung der Jndcx-
kongrcgation vorgenommen , indem er sich ihr zwar un¬
terwarf , aber sich ausdrücklich sein Gewissensrecht
n u d s c i n c M e i n n n g a l s G c s chi cht s chr e i b e r
vorbehielt . Darüber ist der Papst tief betrübt . Denn
diese Unterscheidung bereitet ihm und den Verfechtern des
katholischen Systems in der modernen Welt keine ge¬
ringen Schwierigkeiten . Wir haben es ja noch vor kurzer
Zeit auch hier zu hören bekommen, daß das Gewissen
auch für einen Katholiken die höchste Instanz sei. Soll
der Papst nun ausdrücklich erklären , ein katholischerFor¬
scher kann und darf sich keine eigene gewissenhafte
Meinung in wissenschaftlichen Dingen bilden ? Die
Jndcxkongregation läßt denn auch schon mit sich reden.
Sie läßt die Verurteilung des Buches in Bausch und
Bogen fallen , und will nun die Verwerfung einzelner
Jrrtümer von Loisy verlangen . Plan darf ans diese neue
Entscheidung und ihre Wirkung aus Loisy gespannt sein.
Das Buch dürste in der Tat ein Dokument für die Zu¬
kunft der katholischen Kirche werden . -r.

Nesrdenz-NlMler.
-Sonntag,  den 14. Februar : Karnevalistischer

Abend . Faschings -Prolog , gedichtet von Julius Rosen¬
thal. (Prinz Karneval : Käthe Erlholz .) Hierauf : „Der
böse Geist Lnmpacivagabnndns , oder: Das licdcr-
Kleeblatt ." Zauberposse mit Gesang in 3 Aufzügen
(7 Bildern ) von Johann N e str o y . Musik von Adolf
Müller. — Regie : Albuin N n g e r.
' Bedeutet schon die Posse eine wilde heitere Anarchie,
so löst gar die Zauberposse die letzten Bande -der alltäg¬
lichen Bühnengesetze und stellt die letzten Säulen der
philiströsen Ordnung auf den Kops. Sie ist also das
richtige Karnevalstheater , das Spiegelbild des Geistes,
der in diesen Tagen nicht nur auf der Bühne , sondern
auch sonst überall das Unterste zu oberst kehrt. Lumpaci-
ragabundus , der böse lustige Geist, dessen Anhänger auch

I . H u p f e l d hier, Fabrikbesitzer Rudolph zu Hosheim,
Di *. L. Grünhut  hier , Kaufmann B . Leydecker zu
Höchsta. M ., Kaufmann W. Frömbgen zu Oberlahnstetn,
Major a . D . Frisch  hier , Bauunternehmer Max
Hart wann  hier , Amtsrichter a. D . Groß  hier,
Kaufmann H. Heidkamp zu Bornhosen , Landmaun C.
Haberstock zu Dasbach , Landmaun A-ug. Belte zu Wehr¬
heim und Hotelbesitzer Heinrich Hüffner  hier.

— Uber „moderne Bentilationsanlagcn " hielt in der
Dereinsversammlung des hiesigen „Architekten-
u n d Ingenieur - Vereins"  am 8. Februar im
„Friedrichshos " Herr Oberingenieur Steiner  einen
ausführlichen Vortrag , der durch Experimente und Licht¬
bilder unterstützt wurde und lebhaften Beifall fand.
Insbesondere besprach der Vortragende die sogenannte
„natürliche Lüftung" in geschlossenen Räumen und er¬
klärte die Ursachen der Zugerscheinungen , wie sie in der
Nähe von Fenstern und Türen empfunden werden . Er
wies darauf hin, daß man durch richtig durchgeführte
Ventilation dem Zug wirksam entgegentreten kann,
während eine unzweckmäßige Lüstungseinrichtung den
gegenteiligen Erfolg herbeiführt . Den theoretischen Er¬
läuterungen folgte der Beweis durch experimentelle Vor¬
führungen , die diese nicht allgemein bekannten Erschei¬
nungen augenfällig darstellten. Nach Durchsprechung der
verschiedenen Lüstungssysteme führte der Vortragende
noch einige typische Konstruktionen und -moderne Aus¬
führungen , wie für das Prinzregcnten -Theate-.r in
München , den Zeutralbahnhof -Neubau in Nürnberg u. a.
in Lichtbildern vor . Der Lichtbilderapparat wurde von
Herrn Kaufmann Lensch gestellt und bedient.

— Das Maskentreiben aus den Straßen , das in
schüchternen Ansätzen sich schon in den letzten Tagen der
verflossenen Woche gezeigt hatte, fand gestern seinen „viel¬
versprechenden" Fortgang . In den Nachmittags - und
Abendstünden erfüllte der närrische Mummenschanz haupt¬
sächlich die Langgassc und Kirchgassc und der Andrang
war derart lebhaft, daß die Straßenbahn nur mit sehr
gemäßigter Kraft ihren Betrieb durchführen konnte. Im
großen und ganzen nahm das karnevalistische Vergnügen
einen durchaus harmlosen Verlauf , wenigstens ist von
Ausschreitungen od-cr dergleichen nichts bekannt ge¬
worden.

o . Der Zug nach Mainz war heilte anläßlich des
dortigen Rosenmontagssestes wieder ein ganz gewaltiger.
Die Beamten der Taunusbahn hatten von 8 bis 12 Uhr
alle Hände voll zu tun , um den Ansturm der Menschen¬
massen zu bewältigen , zuerst mit Fahrkarten zu versehen
und dann in den Zügen unterzubringen . Für die Fahr¬
kartenausgabe waren vier Schalter eingerichtet, die un¬
ausgesetzt belagert waren . Außer den fahrplanmäßigen
Zügen waren sechs Extrazüge vorgesehen, die aber nicht
genügten , um 12 Uhr war der Andrang so groß, daß
noch ein siebenter Extrazug avgelassen werden mutzte.
Derselbe war um so notwendiger , als um diese Zeit auch
an der Cnrv-c noch etwa dreihundert Biebricher auf eine
Fahrgelegenheit nach Mainz warteten . Im ganzen hat
die Taunusbahn 9—10 0 0 0 Fahrkarten nach
Mainz  ausgegeben . DaM kommen noch viele Hun¬
derte, die ihren Weg über Biebrich nahmen . Die Züge
der „Elektrischen", meist aus drei Wagen bestehend, waren
immer dicht besetzt, und die Waldmannschen Boote , -welche
mehrfach nach Mainz fuhren , ebenfalls.

Eine neue Maiubrücke. Bom unteren M a in¬
kanal,  14 . Februar , wird uns geschrieben: Alljähr¬
lich im Winter , wenn der Eisgang die Tätigkeit der fis¬
kalischen Fähren unmöglich gemacht hat und der Fuhr-
w-erksverkehr mit dem jenseitigen Ufer fast gänzlich ein¬
gestellt ist, tritt so recht die Notwendigkeit einer w-eiteren
Überbrückung des Maines auf der Strecke Frankfurt-
Kostheim vor Augen . Daß die wechselseltigen Be¬
ziehungen des unteren Maingaues , blauen Ländchens
einerseits und der Provinz Starkenburg , insbesondere
des Rieds , andererseits , sehr lebhafte sind und der Fuhr-

heute noch das Tipferl auf dem i versetzen würden , Hütte
eine weise Obrigkeit in diesen Leichtsinnstagen nicht die
Pfandhäuser geschlossen, trat denn auch gestern unter
endlosem Beifall seine -dreitägige Herrschaft im Residenz¬
theater an . Mit naiver Vergnüglichkeit nahm man das
Feenvorspiel auf, das eine Verbeugung des bissigen
Nestroy vor dem größeren Raimund , den er aus der
Gunst des Wiener Publikums verdrängte , bedeutet.
Und dann begleitete man die Abenteuer des Iloöerkichcn
Kleeblatts mit einer verständnisinnigen und so frischen
Heiterkeit , als ob die drei leichten Gesellen nicht schon
jahrzehntelang ihre liebenswürdige Philosophie des
alleinseligmachenden Leichtsinns predigten . Die ältesten
Witze wurden wie neue -Schlager begrüßt, und selbst spe¬
zifisch wienerische Wendungen , die an kühleren Abenden
sicher „unter den Tisch gefallen" wären , fanden ein
ahnungsvolles Verständnis . Das Kleeblatt : Herr
Bartak - Leim,  Herr Otto - Zwirn,  Herr Ohrt-
Schuster war aber auch sichtlich selbst in bester Karnevals¬
laune und hätte auch ein minder dankbares Publikum
mit fortreitzen müssen. Zum Beweis , mit weichem hin¬
gehenden Aufwand aller Mittel gespielt wurde , uur ein
Detail von vielen . Da Zwirn in der Herberge seine
umständliche Nachttoilette exekutiert, erschien Herr Otto
zum allgemeinen Entzücken und dem besonderen der
Galerie in einem Damenhemd mit zierlichem Ddcollctd,
in Anbetracht seiner eleganten Schlankheit sicher ein nicht
genug zu -würdigender Heroismus . Sämtliche übrigen
Mitlvirkcnden standen an Eifer keinem der Haupt-
kämpscr nach. Der Posse ging ein Prolog von Julius
R o s e n t h a l voran , der in geschickten Versen und tresf-
sicheren Pointen eine heitere Rundschau der Zeitereignisse
vom Kurhaus -Neubau bis zum Herero -Äufstand gab.
Von Prinz Karneval — Fräulein E r l h o l z — geschickt
nuanciert vorgetragen , erntete der Prolog den lebhaften
Beifall des ansverkausten Hauses . ,1. K.

Aus Kunst und Leben.
* Sinfonickonzert der Königlichen Kavelle . Das

fünfte Sinfoniekonzert der König!. Kapelle unter Leitung
des Königl . Kapellmeisters Herrn Professor Mann¬
st a c d t und sölistischer Mitwirkung des Solo -Violon¬
cellisten der Königl . Kapelle, Herrn Konzertmeisters
Oskar Brückner,  findet Montag , den 22. Februar,
statt.

werksverkehr auf dieser Strecke ein sehr reger ist,
weist die Frequenz der Fähren zu Kelsterbach, sSfriftei
und Flörsheim während der besseren Jahreszeit . Triy
im Winter bann die Eiskalamität ein , so wird die Not¬
wendigkeit einer festen Brücke über -den Main w-ohl all¬
seitig anerkannt , damit hat es aber auch gewöhnlich fxy.
Bewenden . Neuerdings wird aber höheren Ortes 5«
Brückenbausrage größeres Interesse entgegengebrach
Dieser Tage besuchten nämlich mehrere höhere Beamn
der Kgl . Wasserbauinspektion Frankfurt a. M . die
der in Frage kommenden Mainstrecke, mit die geeigm^
Stelle zum Bau einer Brücke über den Main ausfindig
zu machen. Wie ich bestimmt erfahren habe, wurde alz
solche der sogenannte „Gänsgipfel ", eine ziemlich hock
gelegene Stelle am Südende des Fleckens Flörsheim , be¬
zeichnet. Wegen der günstigen Terrainverhältnisse wür¬
den sich an der genannten Stelle dem Brückenbau beson¬
dere technische Schwierigkeiten nicht entgegenstellen'
Hoffen wir , daß das nun -einmal in Aussicht genommene
Projekt recht bald Verwirklichung finden möge.

— Der Wasserstand des Rheins hat eine Höhe er¬
reicht, daß der Strom auszutreten beginnt . Bei noch
steigendem^ Wasser zeigte der -Schiersteiner Pegel am
gestrigen Sonntag einen Stand von 3,48 Meter . Bei
weiter anhaltenden Niederschlägen ist Hochwasser zu ge¬
wärtigen , da alle Nebenläufe noch reichlichen Zufluß
bringen . Die ersten diesjährigen Flöße , welche Ende der
vergangenen Woche die Reise antreten sollten, werden
durch zu hohen Wasserstand daran gehindert , denn der¬
selbe beträgt 50 Zentimeter mehr als für die Floßfahrt
zulässig. Für die Dampfschifsahrt ist eine Beschränkung
noch nicht eingetreten . — Aus Biebrich  telegraphierte
man uns heute vormittag ll Uhr 45 Minuten : Der
Rhein  ist derartig gestiegen,  daß er jeden Augen¬
blick aus den Ufern zu treten droht.

— Ein Versöhn,rngsfeft . Ans K c st crt schreibt man
der „Emscr Ztg.": Vom 8. bis 10. Februar feierte unsere
Einwohnerschaft die sogenannten Nachbarschaftstagc, eine
seit Jahrhunderten jährlich wiederkehrende -Feier, die
den Zweck hat, im Laufe des Jahres verfeindete Nach¬
barn wieder ausznsöhnen . Am ersten Tage begehen die
Unterdörfer ihren Nachbarschaftstag, -am zweiten die
Mittel - und am dritten die Oberdörfer . Nach einem
Festgottcsdienst versammeln sich die Männer in einem
Gasthause, wohin sic selbstgezogenen Wein (die Ein¬
wohner sind durchweg Winzer ) m-itbringen . Bald folgen
die Frauen , mit Schinken, Fleisch und anderem Eßbaren
versehen . Es entwickelt sich dann bei Gesang und Vor¬
trägen ein gemütliches Leben, bei dom der Zweck des
Festes zur Geltung kommt, denn die sich im Lause des
Jahres feind Gewordenen sühnen sich rasch aus und aller
Hatz und Feindschaft wird zu Grabe getragen . — Auf
wie lange?

— Zwei Kampshähne, die in der Nacht vom Samstag
znm Sonntag gegen 3 Uhr in der Moritzstraße an¬
einander geraten waren , sind von der -Schutzmannschaft
wegen ruhcstörenden Lärms zur Anzeige gebracht wor¬
den. Die -Streitenden , zwei Handwerksmeister , schlugen
so lange auf einander ein , bis - der eine als Sieger die
Wahlstatt verließ , während der andere unterlag und
starke -Spuren des nächtlichen Intermezzos mit nach
Hanse nahm.

— Das gräßliche Unglück in der Westcndstraße, wo
ein junges Mädchen beim Fensterputzcn durch einen
Sturz sein Leben verlor , ist nicht, wie schon früher be¬
merkt, daS erste dieser Art , das sich hier ereignet hat. In
anderen Städten bestehen Verordnungen , welche gewisse
Sicherheitsmaßregeln für diese lebensgefährliche Arbeit
vorschreiben, Sicherheitsgurte oder dergleichen. Tie
Herrschaften sind verpflichtet, derartige Vorrichtungen be¬
reit zu halten , und auch die Mädchen werden bestraft,
wenn sie die Arbeiten vornehmen , ohne diese zu bercutzen.
Warum besteht hier keine derartige Verordnung ? Sollen
noch mehr junge blühende Menschenleben geopfert wev
den, che man daran denkt? — Hierzu wird uns noch

h . Frankfurter Opernhaus , 14. Februar . Karl
G 0 l d m a r k hat in Frankfurt die erste Ausführung
seiner letzten Oper, der „Szenen aus Götz von
Berlichingen ", in so vortrefflicher Weise gefunden, Mt
er aus Dankbarkeit unserer Oper auch die erste Aufsulj-
rung seines umgearbcitcten „Merlin"  überließ . T»
Oper ist nicht neu : sie hat vor etwa 17 Jahren ihre erste
Aufführung mit Albert Stritt in der Titelrolle in Ham¬
burg gefunden, und trotz dieses, durch äußere Erscheinung
und -außerordentliches D-arstellungsverm -ögen für de»
„Merlin " so überaus geeigneten Künstlers keinen d̂au-
erndcn Erfolg davvngetragen . Auch die Opern in Dres¬
den und Wien gaben damals den „Merlin ", auch 0U’
nur mit dem Achtungserfolg , den das mindergclungcn
Werk eines Berufenen nun einmal findet . Goldman
hat nun die Lehren aus der damaligen Aufnahme de
„Merlin " gezogen, die Oper umgearbeitet und pian >s-
tiert sie heute zum erstenmal in der neuen Gestalt. DM z
neue Gestalt aber scheint uns kaum Anspruch ausdauern¬
des Leben zu machen. Das Libretto , von Siegfrs
Lipiner , verurteilt „Merlin ", diese hervorragende m -
stakt des altbritischen Sagenkreises , dieses Zauberers >>
Ritters aus König Artus Tafelrunde , schon vom
des ersten Aktes an zu einer Schwäche, die den von
des Abends höchst menschlich gestaltet, ihm unser Jütercg
bedenklich raubt . Herr Goldmark -aber, und mit w
wohl kaum ein anderer Tonsetzer, wäre dagegen st«
genug gewesen, aus eigenem Können so viel an
schein Werte beizusügen , daß ein dauernd rmrksam,
Ganzes sich daraus gestaltete. Wir finden auch kn„Meri
die berauschend-glühende Tvnsprachc, welche Goldü
eigen ist, wir anerkennen auch in dieser Oper , daß
Wiener Altmeister seine Gedanken mit eminem
Können und mit großem Reiz zu orchestrieren verst'
Aber diejenige Einheitlichkeit vermissen wir im „
lut", die früheren Werken so wohltuend eigen ist. x
der Striche der Neubearbeitung , trotz der Änderung
des dritten Aktes halten wir nicht dafür , daß uns b
der „Merlin " unserer Oper zn dauerndem Leben
wäre . Dabei ließ die Aufnahme des Werkes heute lci
Wunsch unbefriedigt . Goldmark, der selbst ackom»
war , wurde allerdings sehr, sehr oft stürmisch 0<™ ‘
Dies von unserem liebenswürdigen Sonntagspuvni,
und dann auch, weil der alte Herr in seiner einsam-
schcidcnen Erscheinung, ivo immer man ihn sicht, 0”



N». 76 . Abeud-Ausgabe , 1. Kialt . Mrest »a)>enrN Tagtrttttt . Msntug , 1». Febuuar 1904 . Seite 5.
geschrieben: Im Abendblatt Nr . 72 ist zum Schutze gegen

Abstürzen die Anwendung von Rettungsgürteln
empfohlen, wenn der freundliche Ratgeber einmal selbst
jeit Versuch machen wollte , würde er finden , daß ein
solcher Rettungsgürtel sehr ungeeignet ist, abgesehen von
hem An- und ALschnallcn, behindert er die freie Bc-
ivcgung, zumeist fehlt aber an den Fenstern eine Vor¬
richtung, an welcher er sicher und tragfühig auch leicht
handlich festgehangen werden kann , außerdem trägt der
Mrtcl gar nichts dazu bei, daß die Mädchen, oder wer
$J Fenster putzt, die obere Fensterpartic leichter er¬
reichen können . Das Abstürzen erfolgt , weil die Mäd¬
chen zur Höhe der Fenster zu klein sind und sich zur Er¬
reichung der oberen Fensterscheibe auf die Fußspitzen
Men und dabei sich noch sehr ausstrecken müssen, wo-
-durch bann jeder Halt und Balance verloren geht. Statt
einem Rettungsgürtel ist sehr viel mehr die Anschaffung
eines sogenannten Fensterputzers anzuraten , wie man
sie besonders in Schweizer und französischen Hotels sieht,
«je man hier für hohe Zimmer einen sogenannten
Spiunenkopf mit einer langen Stange hat, so hat man
Horten auch einen Fensterputzer mit einer langen Stange,
on deren oberen Ende eine Ose befestigt ist, durch welche
eine kleinere Stange je nach Große und Stellung des
Fensterputzers mehr oder weniger durchgeschoben werden
kann, am vorderen Ende der kleineren Stange ist ein
flacher, zirka faustgroßer Knopf, um welchen der
Schwamm mit einem Tuch oder Leder festgebunden wird.
Uit dieser einfachen Vorrichtung können die Fenster
außen wie innen vom Zimmerboden aus ohne alle Ge¬
fahr gereinigt werden , und zwar sehr schön, wie ich selbst
gesehen habe. Anderwärts werden auch schon lange nicht
mehr die oberen Fensterflügel , wenn sic aus nur einem
Teil bestehen, mit Scharnieren , welche ein zu weites
Aufschlagen nach innen verhüten sollen, angeschlagen,
sondern cs wird derselbe Zweck durch ein Verschlußkctt-
lhen, das länger oder kiirzer festgehangen werden kanrr,
erreicht, dadurch kann die obere Fensterscheibe in eine
Lage gebracht werden , daß sic bequem von innen , selbst¬
redend von einer Leiter aus , geputzt werden kann . Ein
solcher Fensterbeschlag hat außer der Billigkeit den Vor¬
teil, daß die Rahmenschcnkel nicht, wie das Einlassen
der Scharniere cs bedingt , geschwächt werden . Der oben
beschriebene Fensterputzer dürste aber bei den zurzeit hier
bestehenden baulichen Einrichtungen das einfachste und
zweckmäßigste Instrument sein, um die in Frage stehenden
Unglücksfälle zu verhüten.

— Bon Zigeunern geraubt . Der König !. Landrat zu
Schma l ka l d e n ersucht uns um Aufnahme folgenden
Aufrufs: Am 26. November v. I . ist in Seligenthal,
Kreis Schmalkalden, ein 4jährigcr gelbblonder Knabe
August Möller, etwa 1 Meter groß , von Zigeunern ge-
roubt worden. Dieser Knabe ist am 9. v . M . in Braunscn
bci Arolsen, und zwar in Begleitung des Zigeuners
Stieb, gesehen worden . Stieb ist am 10. d. M . im Kreise
Arolsen ansgegriffen , behauptet aber , das Kind nicht bei
sich geführt zu haben, auch der Zigeuner Karl Reichel,
von welchem er sich im Kreise Wolfhagen getrennt stabe,
habe es nicht mitgcführt . Diejenigen , welche Auskunft
zu geben vermögen , werden gebeten, diese an das König! .
Landratsamt in Schmalkalden zu richten. — In W e h r -
beim t. T . wurde eine Zigeunerbande eingehakten, die
cin kleines Kind mitführtc . Der Vater des vermißten
Knaben erklärte jedoch, daß der Knabe, der bei den
Zigeunern weilt , nicht sein Kind sei. So ließ man die
Zigeuner wieder ziehen.
g — Eine mmngenchmc Entdeckung machte am Dams-
ilrg ein Geschäftsinhaber im Hinteren Wcllritzviertel . Als
derselbe nämlich unvermutet nach Hause zurückkehrte, fand
K leine Frau in gemütlichem Beisammensein mit einem
Bierbrauer. Die Erregung des betrogenen Ehemannes
^ar groß und die erschrockene Ehefrau ergriff sofort die
Flucht, während der zärtliche Galan von dem Manne erst

noch seine Belohnung erhielt für den gestörten ehelichen
Frieden . Derselbe flehte wiederholt um Gnade und
Schonung , aber trotzdem wurde ihm eine gehörige Tracht
Prügel zu teil . Dem licbedurstigen Bierbrauer dürfte
es wohl für längere Zeit vergangen sein, sich in der¬
artige gewagte Liebesabenteuer einzulassen . Über die
Auseinandersetzung bei der Rückkehr der Frau schiweigt
des Sängers Höflichkeit. Das Liebesverhältnis soll schon
längere Zeit bestanden haben.

— Ein sinnlos Betrunkener lag gestern abend gegen
12 Uhr vor einer Torfahrt in der Moritzstraße ans dem
Trottoir und verursachte einen großen Menschenauflauf.
Einige Herren versuchten, den Antialkoholgegner zu er¬
wecken und fortzubringen , da ihnen dies aber nach viertel¬
stündiger harter Arbeit nicht gelang , wurde er seinem
Schicksal überlassen.

— Betrug . Wir berichteten kürzlich von den
Schwindeleien eines angeblichen ausländischen Musik¬
schülers, der hiesige Leute in empfindlichster Weise brand¬
schatzte. Nun wird bekannt, daß auch ein Mainzer
Orchestermitglied durch diesen internationalen Gauner,
den„Mustkschüler"Siegm . Scheller  aus Krakau, früher
wohnhaft in Wiesbaden in der Adolssallee , um eine
Violine im Werte von 1500 M . betrogen worden ist. Der
angebliche Musikschüler ist mit dem kostbaren Instrument,
das er auch zum Verkauf angeboten , verschwunden, nach¬
dem er vorher , wie schon bekannt, eine Musikalienhand¬
lung in Wiesbaden um zwei Violinen im Werte von 3000
Mark beschwindelt hatte. Ein Steckbrief ist hinter dem
Flüchtigen erlassen worden.

o . Die Einbrecher haben sich in der Nacht vom Sams-
tag zum Sonntag wieder bemerkbar gemacht. Sie hatten
es diesmal auf die Kasse eines Drogengeschäftes abge¬
sehen, erlebten jedoch hier eine Enttäuschung, denn der
Geschäftsinhaber ist vorsichtig genug , seinen Kasscnbestand
abends in Sicherheit zn bringen . Auch hier waren cs
anscheinend dieselben geriebenen Gauner , die kürzlich
mit mehr Erfolg in der Tannusstraßc „gearbeitet" haben.
Sie haben in dem hier fraglichen Falle nicht weniger als
vier Schlösser geöffnet , bis sie an ihr Ziel , die Kasse, ge¬
längten , darunter ein besonderst,gut gearbeitetes Schloß,
cin Beweis , daß sie mit den besten Einbrecherwerkzeugcn
ausgerüstet sind. Da auch von anderen Städten bekannt
wird , daß dort unter ganz ähnlichen Umständen wie hier
Einbrüche in Apotheken verübt ivurden , so ist anzu¬
nehmen, daß man es hier mit internationalen Gaunern
zu tun hat, die ans den Apokhckcndiebstahl zu reisen
scheinen.

o . Nicht die Einbrecher , welche die großen Diebstähle
in der Tannusstraßc verübt haben, sondern einige
kleinere Diebe , welche Zigarren und Lebensmittel
stahlen, namentlich einem Bächerjungen morgens in der
Frühe die Brötchen raubten , sind dieser Tage sestgenom-
mcn worden . Es sind junge arbeitsscheue Burschen
von hier.

— .,T«gblatt"-SamWl»ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag oiiief»
Sit: Für die Gedacht ntskir  che in  S p c i c t : von N, N.
3 M. ;•

— Fremden-Berkehr. Knaang der zu längerem Aufenthalte
angemcldcten Fremden: 302 Personen.

* Limburg a. 8 ., 13. Februar . Die Lahn  ist Über die User
getreten und die Pumpstation des städtischen Wasserwerkes stehi
unter Wasser.  Bor einigen Wochen schon war Limburg
infolge Betriebsstörung an der Pumpstation über einen Tag säst
ohne Wasser und nun ist wieder Wassermangelctngetreten. Der
eine Lansbrunnen aus dem Nemnarkt ist von Dutzenden von Per¬
sonen belagert. Nach Fertigstellung der Wasserleitungwaren die
anderen Brunnen beseitigt worden. (Franks. Ztg.)

* Mainz, 14. Februar . Eine internationale
Taschendicbin  wurde gestern von der Polizei auf dem
Theaterplatz s e stg e n o m >n e n. Der Schutzmann Meckel hatte
beobachtet, wie die elegant gekleidete„Dame" mit ihren Händen
sich in den Taschen anderer Frauen zu schaffen machte. Die Ver¬
haftete gibt an, Rosa Wagner  zn heißen und 1858 in Fraut-
furt a. M. geboren zn sein.

Nl in seiner Person dazu heransfordert , ihn in seinen
Werken von wirklicher Lebensfähigkeit zu feiern . Unsere
stuffübrnng war wirklich gediegen . Unter den Solisten
m erster Linie Herr Forchyammer und Frau Grcef-
«»brieffen vorzüglich,' Regie,Ausstattung und musikalische
Zeitung nicht minder . Nur dem Frauenchor hätte größere
Einheit not getan . Unserer Intendanz ist für die Novi-

»it danken; wird sie sich doch wahrscheinlich mit einem
sichen Dank begnügen müssen und wohl kaum materiell
i»r ihre Mühe den entsprechenden Lohn finden.

|jL * Frankfurter Stadttheater . sS p i c 1p 1a n.) Opern-
Montag, den 15. Februar : „Apajnne, der Wassermann",

^en-tag, den 16.: „Merlin ". Mittwoch, de» 17.: Geschlossen.
,?.̂ 4erstag, den 18.: „Der fliegende Holländer". Freitag , den
M: Geschlossen. Samstag , den 20.: „Merlin ". Sonntag , den 21.,
"«Mittags 8Vs Nhr: „Apajnne, der Wassermann". Abends
Zhr, neu einstudiert: ,,Robert der Teufel". Montag, den 22.:

L °Nmanns Erzählungen". — Schauspielhaus.  Moirlag,
2,- Februar , znin ersten Male : „Nimbus". Drei lose Akte

u Wagh. Dienstag, den !6.: „Nimbus". Mittwoch, den 17.:
Li ,ra Stuart ". Donnerstag , den 18.: „Zapfenstreich". Freitag,

Z >: „Hochtourist". Samstag , den 20.: „Minna von Barn-
FM . Sonntag, den 21.. nachmittags 3' .. Uhr: „Zapfenstreich".

7 Uhr: „Nimbus". Montag, den 22.: „Die Braut von
Olmn". Dienstag, den 23.: „Die andere Gefahr".

■E * Die großen Flitze der modernen Schönen . ES
ag manchem überraschend klingen , wenn ein englisches

behauptet, daß der „zierliche Fuß der englischen'
M in Gesang und Dichtkunst viel gefeiert wurden
tL: jedenfalls gehört er jetzt der Vergangenheit an.
7 msübungcn haben den Fuß der Engländerin zweiscl-
ijd"crgrößert. Die Jagd , Golf - und Hockeyspiele haben

üW ^Eliche Generation hervorgebracht, deren Ans-
J' r und Kräfte frühere Generationen überraschen
^ und natürlich haben diese athletischen, Damen
t|J • «öftere Füße . Ein Schuhmacher, der für die
in v ‘° Eöelt arbeitet , erklärte : „In England wie auch
^ .Frankreich „nd Amerika kann man in den letzten
§l»>- "'̂ iren deutlich eine Zunahme der Länge und der

Große bei den Füßen feststcllen." Der Schuh-
Ichrach von diesem Wechsel fast melancholisch; der

cẑ i-̂ urftc ihn aber mit Freuden begrüben . Ein
Sch!-■ Spezialist ans dem Gebiet der Körperpflege
KrJl ll, er Freude über die Mädchen, die Leibesübungen

müssen,
»UH&

obliegen und bequeme Stiefel tragen
Ausdruck. „Die Frauen, " sagte er, „denken jetzt

ii>„ bie Schönheit ihrer Füße als an die Größe wie
rgangenen Zeiten . Es gibt nichts Schöneres als

einen vollkommen geformten Fuß , dessen Umrisse nicht
beeinträchtigt sind. Der zierliche Fuß ist dahin, aber es
liegt kein Grund vor , das zu bedauern ." Es ist be¬
kannt, daß Paul Schulze -Naumburg bei uns schon seit
längerem ähnliche Ideen verficht.

* Berschicdenc Mitteilungen . Die Internationale
K tt n st- und G a r t e n b a II- A n s st c l I n n g in
Düsseldorf  1604 wird am 1. Mai durch den deutschen
Kronprinzen eröffnet werden . Auch hat der Kaiser den
Besuch der Ausstellung in Aussicht gestellt.

Bon den im laufenden Wintersemester an den Uni¬
versitäten der Schweiz  1654 Studierenden der
Medizin  sind nicht weniger als 891 Studentin-
n e n. Die meisten zählt Bern , nämlich 377, gegen 352
im Wintersemester 1902/08 und 287 im Wintersemester
1901/02. Es folgen : Lausanne mit 181, Zürich mit 177
(gegen 166 im Winter 1902/03 und 78 im Winter
1901/02), Genf mit 161 und Basel mit 5. Die 763 Stu¬
denten der Medizin verteilen sich auf die einzelnen Uni¬
versitäten wie folgt : Basel 185, Bern 167, Gens 156,
Lausanne 04 und Zürich 211. Bon der Gesamtzahl 1654
sind 563 (570 Herren und 17 Damen ) Schweizer.

U- ur Küchertifch.
* Dic letzte Saison brachte unter vielen anderen literarischen

Gaben eine neue Noveücnsauimlnng „Ruhig , Philister !"
von Friedrich v. Borbeck.  Hinter diesen, Plciidom,m ver¬
birgt sich eine in den Wiesbadener Gesellschaftskreisen bekannte
Persönlichkeit, die bereits durch ihr vor einige» Fahren er¬
schienenes Erstlingswerk „Aus der Zeit der Stockprügct und
Gavotten" berechtigtes Aussehen erregte. Sv stellte Heinrich Hart
in Bcthagcn Klasings Monatsheften seinerzeit bei Besprechung
des letztgenannten Buches den Verfasser in dic erste Reihe der
lebenden Novellisten und gab der Hoffnung Ausdruck, dah die
Wett noch viel Gutes und Eigenartiges seiner Feder verdanken
werde. Die den gröstten Teil des Bandes „Ruhig, Philister!"
füllende, de» wenig verratenden Titel „Tschen" tragende Er¬
zählung ist cin mit warmem, echtem Humor entworfenes und in
vollendeter Sprachtechnik ansgeführtes Genrebild. Meistersinger-
Stimmung weht in den geschilderten Erlebnissen eines Grotz-
städters in einer mitteldciitschenKleinstadt: Stolzing, Evchcn,
Meister Power , Beckmcstcr treten uns i» modernen Gewändern
entgegen, auch ei» Davids Züae tragender Hausknecht fehlt »ich,.
Serenaden, Prügelscenen, Nachlwächtcrhorn— licbgewordcne
Bilder steigen vor uns ans und verbinden sich zu einer Ge'ami-
wirknng von nachhaltigem Einfluß ans Gemüt und Phantasie des
Lesers. Auch die übrigen, kürzeren Novellen trage» den Stempel
eines ausgesprochenenErzählertalents . Das Buch kann jedem,
der Sinn für gesunden Humor und feinsinnige Stimmungs-
malcrci hat, märmstenS empfohlen werden. E . Z.

Kleine Chronik.
Änderung der Offiziers -Säbelscheiden. In Peters¬

burg traf her deutsche Oberst v. Schenk, Kommandeur des
Alexander -Regiments ein , um im Aufträge Kaiser
Wilhelms ein Muster der russischen Offizlierssäbel mit
Lederscheide, sowie Uniformstücke zu erbitten, da man sich
in Deutschland mit der Absicht trage , die stählernen
Säbelscheiden durch solche aus Leder zu ersetzen.

Familientragödie . Das rätselhafte Verschwinden der
Berliner Familie Ochlow hat nunmehr seine Aufklärung
gefunden . Vater , Mutter und Sohn haben den Tod in
den Fluten der Oberspree gesucht und gefnndcn. Am
Samstagvormittag .wurden die drei Leichen mit Stricken
aneinander gebunden von Fischern ans Ufer gezogen.

gd | ie Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Stuttgart , 15. Februar . Dem „Schwab. Merk." zu¬

folge wurde den Offizieren , Unteroffizieren und Mann¬
schaften der hiesigen Garnison der Besuch des gegen¬
wärtig im hiesigen Residenztheater ausgeführten Beyer-
leinschen Schauspiels „Zapfen  st r e i ch" verboten. Der
gestrigen Aufführung deS Stückes wohnte übrigens auch
Herzogin Vera bci.

D e p e s che n b n r e a i, Herold.
Magdeburg , 15. Februar . An dem gestern ausgc-

brochenen A r z t c st r e i k sind 115 Arzte beteiligt . In
dem Konflikt der Ärzteschaft in Leipzig mit der Leipziger
Ortskrankenkasse crlllürten am Samstagabend mehrere
hundert Arzte in einer Versammlung ihr Einverständnis
mit den von der Regierung begonnenen Einigungs-
Versuchen.

Paris , 16. Februar . Man ist hier sehr zufrieden
über den Abschluß des Vertrages Frankreichs mit Siam.
Dadurch ist eine Angelegenheit , die unter den gegenwärti¬
gen Umständen doppelt bedenklich erschien, glücklich aus
der Welt geschasst. De 'lcass« teilte dem siamesischen Ge¬
sandten mit, daß Frankreich Ehantabuu erst räumen
könne, wenn die durch den Vertrag Frankreich zuge-
sprochenen Gebiete von französischen Truppen besetzt wor¬
den wären . Der Gesandte machte zwar anfangs Schwie¬
rigkeiten , nahm aber schließlich die Bedingung an und
der Vertrag wurde unterzeichnet.

London, 15. Februar . Die Morgenblütter konsta¬
tieren das Fehlen sämtlicher amtlicher Nachrichten über
die Feindseligkeiten in Ostasicn und drücken sich meist
sehr pessimistisch über die Ereignisse aus . Die Sen¬
sationsnachrichten werden unter Vorbehalt wicder-
gegcbcn.

New A»rk. 16. Februar . Die Ernennung A m a d o r s zum
Präsidenten von Panama ist gesichert. Die Nationalversammlung
schaffte das KrisgSministerinm ab und reduzierte dic bewaffnete
Macht. Die Provinz Bolivia rebelliert  gegen die Regie¬
rung von Kolumbien. Die Wahl des Generals Repes zum
Präsidenten von Kolumbien wird angesochten.

lick. Berlin , 15. Februar . Ein M i l l i v n e n be¬
trug,  der jahrelang betrieben wurde , gelangte zur
Kenntnis der Strasbehörde . Der 53 Jahre alte Boten-
meistcr Jakob Mattes hatte bei der Biktoria -»Speicher-
Aktien-Gescllschaft jahrelang seinen Posten und genoß
unbedingtes Vertrauen , welches er mißbrauchte, die
Lohnlisten zu fälschen, desgleichen Wägcscheine und die
Namen der Wäger . Unter anderem führte er unter
der Bezeichnung Kehricht gutes Korn ans . Letzteres
Geschäft brachte ihm allein jährlich 8—9000 M. ein.
Durch einen Wechsel in der Leitung der Gesellschaft
wurden die Fälschungen entdeckt und Mattes entlassen.
Die Veruntreuungen sollen sich auf etwa 1 Million M.
belaufen.

bei. Dessau, 15. Februar . Oberleutnant K. vom 26. Infanterie-
Regiment in Bernburg tötete  sich in seiner Wohnung durch
Nevolverschüsse. Das Motiv zur Tai ist unbekannt.

hck. Madrid , 15. Februar . Mehrere hundert Kilo
goldene und silberne Kirchengerüte von unschätzbarem
Kunst- und Altertumswert wurden in der Kirche von
Santillana bei Santander gestohlen.  Die Diebe
entkamen ans einem Automobil . Die Gendarmerie ist
bereits unterwegs , um die Diebe zu verfolgen . (B . T .)

Wetterdienst
der Landlvirtschaftsschnle zu Wcilüurg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 16. Februar 1604:

Windig, zeitweise heiter, nachts etwas kälter, stellenweise ge-
ringe Niederschläge ibesonders im nördlichen Gebietes.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Pl -akattafel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliche».
Herr Med.-Rat Prof. A., KÄ/S'/SS
In Fällen von chronische» Ausschlägen und Wundicin der Kinder
habe mit Obermeyer ' s Herba -Leife sehr gute Resultate erzielt.
Z . h. i. all. Apoih., Drog . und Pars . St . 50Pfg . und I Mk. F51

Import — ScliiilUe & W « yr — ilnmbnr . ,
Heues

ni +dtr
Flagge . F11S

Das neue Fleischextrakt mit der Flagge.
Oaranil ^ rl : 5'’cinst0  Q unlität>>«>gr̂ ter au*.

_ friebigkoit. Tolle»deutsches Gewicht

Dr.Kisslto&EWS
patentirtes Verfahren. ^ narren

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Zeiten.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts
am ^ .n ' iirhon Rftrs ^ n . Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Uo. 76.

13. Febr. 1004.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

- - ——— **“ q_ . , <1 i. 0ii — u | 70; \ skand . Krone ----- Jt  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel = A 3 on.

. Pfd . Sterling - ^ * .40 ; , ^ ^ 7 ÄJ Le. , ^ . .. 0 . - ^ 2 - HU ». Wh * - W ^ ° k °'nEn « -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Würg.

Zf.
31/2
31/2
3. .
SV,
3*/2
3.
4.
3V2
3Vs
4. .
31/2
3.
3V2
31/2
3. .
4. .
4

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad. St .-Anl.
» » (abg .) s. fl.
» » » A

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
* E. B. u. A. A. A
, E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rcnte »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . St .-R. *
Anl . (v. 99) .

Jb  103.
102 .

90 .40
101 .90
101 .90

90 .30
3 04 .70

99 .90
100 .80
103 .20
100 .70

90 .70

100 .50

102 .20
105 .10

Z-/2 » » » » 100 .30
3. . 89 . .
3. . Sächsische Rente » 89.
4. . Württ . Anl . »
3V, » » (abg .) » 101 .
3V, » » » 101 .20
3 . * * » 90 .50

1,60 Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 38.
13/4 » Anl . von 87 » 41.
13/4 , - . 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. G . Le
4. . » » ult . * —
4. . > » lOOOr »
4. . » » kleine » —
2,4. » » »
4. . Nonv . Anl . v. 1892 A
3-/r
3. .
4. . Öst . Goldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
5' /4 » St. O. (F. I.) S. -
5. .
3. .

» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

4. . » Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
4-/5 » » » April » 100 70
4-/S * Pap .- » Febr . * 100 .70
4. . » » » Mai »
4. . * Staats - Rente Kr. 100 .10
4-/2 Pöring . Tab .-Anl . A 101 .20
3. . Neue Portug . S. III A 60.
5. . Rum. (alt ) v. 81- 88 90.
5. . » von 1892 » 97 .90
5. . » » 1893 * 97 .90
5. . , * 1903 * 98.
4. . » » 1890 » 86 .30
4. . * * 1801 » 85 .25
4. . , > 1894 .
4. . . . 1896 . 85 .30
4. . . . 1898 . 85 .30
4. . Russ . Cons . von 1880 * 91 .60
4. . » Gold -A. . 1889 .
4. . . » 11. » 1890 »
4. . » St.-Rte . v. 1002 » 92 .80
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/r Schw . O . v. 80(abg .) A
3-/2 » » von 1885 »
3-/2 . * * 1800 * 99 .60
3. .
4. . 5-erb . amort . v. 1805 * 71.
4. . Span . v. 1SS2(abg .)Pes.

Turk .-Egypt .-Trb . £3-/r 99 .20
4. » priv . stfr . v. 90 A
4.
I. » conv . Lit . B. Fr. 61 .50
I. » * C. *
I. , » D. *
4. Ung . Gold -R. A 99 .50
4. » » (kl .) » loo.
3. » Eis . Tor » 04 .80
4. . st . (Kr . ) Rt. Kr. ( 98 .10

5. Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes.
4' / » » » 1888 A
4. » ä . » > 1897 » 1 79.
6. Chin .St.-A. . 1895 £ 103 .50
5>,
S. > » » 1806 £ 96 .80
4-/ » » » 1808 Ji 87 .50
4. Egypt . unific . A. Fr
3' / * privil . » » 100 .
5. . Mex. >»n . I-IV Pes 41 .35
5. . . äuß . v. 99stf .408£ 100 30
5. . * * 2040r 100 .90
3. . » cons . Pes 26 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
3</2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
Z'/r
4. .

91 .00
91 .20

100 .
102 30

101 .80

99 .30
104 .20

31/2
4.
4.
Z1/2
3»/2
3V2
31/2
3' /r
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .

3-/2
41/2
4-/2
4-/2
41/2
4. .
3-/2
4. .
3,«
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/a

Karlsruhe von 1S86 A \ 92 .30
do . » 1889 »
do . * 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1895 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1878u. 1883 »
do . » 1885u. 1883 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 •

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . » 1888 »
do . » 1895 *
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do. * 1893 *
do . * 1902 *

Worms von 1867/89 *
do. » 1896 »
do . » 1892 »

Wö rzhurg  v on 1899
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) J6
do . » 1888 » »
do .. » 1895 > »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)
Rom (i. Gold ) gr . I
do . Il/VIII

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö
do . von 1898

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do.

» 101 .

99 .70

103 .70
103 .80

99 .30

103.
103.

97 .50

Divid.

5,"

7. . 7. . Boch . Bb. u. G. Ji 188 .60
5. . Bud . Eisenw. . 108 .70

80. 18. . Conc . Bergb. 314 .60
100 .60 16. . 14. . Eschweiler » 239.

10. . Geisen kirchen » 208 .25
10. . 10. . Harpen er 195 .20
10. . Hibernia 197.

102. 10. . Kaliw. Asclisl. 156.
10. . 11. . Lnurahütte R. 227 .50
17. . Westereg . Al. A 226 .50

101 .30 *>/, do . Pr .-A. 106 .20
42 .30 0. . Kon . Marienh.

5. . Massen
1 0. . Obschl . Eisen !. 98 .60

12. . 121/2 Riebeck -Mont. 231.
7. . 7. . östr . Alp . M. ö. fl. 200 .10

!tl. 6V2 5-/2 Gz. Kfl. E. B. u. B. * —

81/2
5.
0.
7.
3-/2,

«. .
ii . li . .
4. .
3. . 4. .
6. .
8. . 8Vi
4. 6. .
9. .
71/2

Dtsclie . Reichst ). Jt -L1 .S0
Frankfurter Bank . 129 .80
Badische Bank R. ,laoß °
B. f. ind . U. Jt\  8 ®-60153.Berl . Hdls .-Ant.

5-/2, 5-/2
1 5.

4.

Zf. Provinz - u . St &dte -Anl«

3-/2
3'/r
3-/2
3. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
3. .
3 -/2
4. .
Z-/2
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
Z'/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

Khetnpr . aa , aai ji (103 .20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . ' X, XII - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf. 2. M. L, N u. Q

do . Lit . R (abg .)
. 8 v. 1886
» T » 1891
. U » 1893
. V » 1896
. W » 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . . 1395
do . > 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1883u. 1894
do . . 1879 . 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . - 1893
do . - 1896
do . . 1897

Man au
Heidelberg von 1901
Homburg v . d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . . 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

09 .70
100 .10

95.
00 .80
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
09 .70
99 .70

100 .80

1 99 .50
i 09 .50
: 09 .50
1101 .50

3
45/10
4. .(
9. .1
9. .
9. .
5. . : 5.
61/2 7.
4'/«|
7. .

89 .50
109 .30

Berliner Bank
Breslauer D -Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank ^ 218 .90

. Eff. u. W . R. (103 .25
» Oen .-Bk. Jt  i 06 .75
. Ver .-Bk. » 1135 .50

Disk.-Oes . » 130 .70
Dresdener Bank » 150 .30
Frankf . H .-Bk. » 300.

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . .
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Jt

» Hyp ..Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. M 189,50
Schaffli. Bankver . ' (141 .80
Wien . B.V. ö . fl. 131 .10
Württemb .N.-B.s.fi. 111 .50

Ver .-Bk. » 146 .80

148 .70
114 .50
119 .00
115 .50
104 .30
189 .00

6. . 6V,| Banque Gliom . Fr . ! —

Divid.
Vorl . L.
13. . (15.
4»/s| 7.
3. .

15. . '15.
13. . 13.
7. . 7.

121/212V2
9. . 9. .
9. . 9.
8. . 8.

14. .
7>/: | 7i/i
7>/> 6. .

13. . 13. .
6. . 6. .
5>/i 51/,
b. . 5. .
6. . ( 6.
6. .1
5. .
6i/, ( 6Va
8. .1 7.
4. .
4. .
5. .

26. .!

5. . 8.
16. . 16.
12. . |
10. . j
20. .
4. .(

15. .
5. . j 5. .10. .1
0. . 0.
0. . 0.
8. . 8.
». . 0.

Industrie -Aktien.
Alum. (500/oE.) Fr . (318.
B. Zckf. Wh . fl. 39.
S. Ibl . (40% E.) Jt —

do . 3000r » - . ~ .
Bleist.-Fab . N. . 249 .20

130l
190.
176.
178.
136 .50

Brauerei Binding »
Duisburg »
Eiche Kiel »
Hcnn . Frkf . »

- Pr . Akt . »
Kempff

116 .10
112 .
240.
110 .
100 .50
101 .80
106.

» Mainz . A.-B. » ]383 .50
> Parkbr . »
> Sonne , Sp. »
> Stern . Obr . »
• Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
> Vereinigte »
, Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg » 138 .50
» Pforzheim » ;110.
» Worms Oe . » 120.

Gern. Heidelb . » ille -
. F. Karls!. . 1108 .20
» Lothr . Metz »

Bad . An. u.Sodaf . Jt  421 .50
do . 600r
Ch . Bl. Silb. Br. »

» D. Q . u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Orlesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . »
> Oes . Alle . »
> Helios Köln »

421 .50
114
290 .50
159.
230.
350.
102 .
200 .
107.
173.

66,20
216 .70

3. .

17.
9. .

0.1 El. Lahmeyer A] 90 .50
5. . 1 * Licht u. Kr . » 107 .25
0. . » Schuckert » 102.

1 5. . » Ziern, u. H . » 138.
| 6-/2, do . Zürich Fr. 123 .60

Filzfabr . Fulda A 100.
! 9. . Gas Frankf . » 176.
i 0. . Oelsk . Gußst . * 95.

Gum . V. Brl. Ff. »
7. . Kalk Rh . W . »

Kupfw . Heddh . * 92.
Leaerf . N. Sp. » 177.
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

3. . do . Klein » 97.
Msch. Bielef. D. * 335 .20

» Fab . u . Schl . » 170.
7-/2 » Gsm . Deutz » 142.

12-/2 » Karlsruher » 231.
6. . * Mot. Obern . * 111 .70
8. . » Schp . Frth . » 156.
0. . » Witten . St. * 150.
5. . Mehl- u . Br. H . * 95 .25
6-/2 Öif. Ver . D. 119.

12-/3 Pinself . Nrnb . » 213.
Prz . Stg . Wess . » 111 .50
Schst . V. Fulda * 115 .50
Siem. Glasind . * 263 .50

0. * Spinn . Lamp . * 71 .60
» Ettlingen s. fl. 101 .90

0. . * u . Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » * 83 .50

Y. . Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . Verl . Deutsche A 104.

.! 0. . » Richter »
» Kölner »

7. . » Straßburg » 117.
Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . . 242.

1 2. . » Ver . Dresd . » , 89.

Js/io
24/10

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

VorifL. Aktv .Transp .-Anst.

6i/t

5. .
4-/2

Braunschw . Lds . Ji
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

* Nordb . »

126.

162.

139 .50
128.

Allg . D. Kleinb.
* Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.

0. . Nordd . Lloyd
do . ult.

6. .
5V?
52/3

113/7
113/$
63/4
53/5
0. .
43/4
5Vi

s/4
4-/21
5. .
5. .

5. .
5-/3

010*21
11. .
63/4
53/5
0.
43/4
5-/4
3/4

41/21
5. .
5. .

50.
142.

82.
121 .80

103 .40
V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 » 105 .90

Böhm. Nordb.
Buschtehr . A. » I —

do . B. » ( —
Lemb . Cz. lass . * —
Öst .-Ung . St.-B. Fr . 139.

* Sb. (Lmb .) » ! —
» Nw . Lt. A. ö. fl. 104.

do . Lit . B. » ; ~
Raab . Öd . Eb . » 25 .20
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Grz.
Ung .-Galiz . I.

6Vs! 6</5
4-/2 4 -/2
4. .! 4. .
o. .! o. .
3.
68
6.
1.
5.
32/5

Oottliard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. >

do . St.-A. »
Jr . Oenusssch . *
It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsicilianer *
Anatol . E.-B. .45

33/5I Lux. Pr. Hri. Fr.

91 .50

39 .50

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3'/,
«. .
3V,
41/,
4. .
31/1

Bg .-M. E.-B. L. C. Jt
Br.-Ld . E.rB. G . E. 2 »

do . Em. 1 (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt
do . (convert .) •

101 .20
97.

102 .

4-/r
4-/2
4'/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3-/r

AUg. D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

8er . IV- VI »
* VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I *

do . Ser . II »
8. E.-B.-G . Darmst . »
Böhm . Nb . stf. i. O . Jt

> Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf , i. O. Jt
do . (kleine ) *
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) , *

99.
99 .10

102 .60
95 .90

5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl. l —
do . v. 1887i. Silb . * ! —

Fr . Jos .-B. i. Silb . » — ä
Gal . K. L. B. stf. i.S. * 100 .40
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .50
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. l —

do . v. 89 » i. G . Jt\  —
do . v. 91 » i. G . A\  —

Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö .fl. —
do . stfr . i. Silb . » 100 .70

Mahr . Grb . v. 95 Kr . 100 .50
Öst . Lokb . stf . i. G . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » 107 .40
do . » conv . v. 74 » 92 .70
do . » v. 1903 Lit . C . * 94 .50
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 107 .50
do . » B. » » ,106 .50
do . Süd (Lomb.)sf. i. O. A\  105 .50
do . » 93 .10
do . Fr .j - ädo . v. 1871 Fr .! 63 .80
do . Stsb .73/74sf.i.G.^ 111 .80
do . Br. R. 72sf . i. G. R. 108.
do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji  100 .80
do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr . 89 .80
do . v. 1885 stf. i. G . » —
do . 9 Em. stf . i. G. » —
do . (Eg . N.) sf. i. G. * ! 80.
do . v. 1895 stf. i. G . Jt\  83 .40
do . 200er sf. i. G. * —
Prag -Dux . sf. i. G. * ' 105.
do . v. 96 stfr . i. G. » ! 83 .60

R. Öd . Eb . stf . i. G . * —_
do . v. 91 stf. i. G. » ! 75 .20
do . v. 97 stf. i. G. » | 74 .75

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .40
» Salzkg . stf. i. G. Jt \ —

do . 400er stf. i. G. * —
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. !112 ._

LeItal . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv. C., D. u . D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Sicilian . v. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr . * 102 .50
do . kleine » —

Süd .-Ital . A.-H . * 1 —
Toscan . Central » 116.
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .60

do . v. 80 Lei

71 .20
71 .20

. (101 .60
» , 101 .60
» , 71 .90
» 101 .10
• 101 .10
> 100 .60

3-/2

3-/2

Iwang . Doinbr . A
Kosl. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk *
* Wind . Rb. v. 97 *
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g. *
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow *

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . *
do . v. 95 *
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O. i. O . A
» » Ser . II »
» > 468er »

P . E.-B. v. 86 2000er *
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. *
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon . i. G . »
do . 404er »

93.
93.

93.
93.

93.

92.

100 .50
102 .10
100 .60

98 .80
08 .80

100 .80
100 .80

Zf.

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
4. .
3>/r
3-/2
3'/,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2

Bodcnkrcdlt -Pfondhr.
Bay. V.-B. Münch . .«

. B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 86% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV » (103 .30
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

97.

96.
Eis. B. u . C .-C.-0,

» Com.-Obl . » 1100.
Fr . H .-B. S. XIV . 101.
do . XVI u. XVII . 103.
do . XVIII .
do . XII u. XIII >
do . XV .
do . XIX >
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H.-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 30 u . 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 » _
do . Serie 20 97 .30

Fr . Lw. C.-B. D.-J . > 90 .20
do . N.-P. » I 99 .20

H . H .-B. S. 141-250 » (iCO .SS
do . 251-340 » (100 .80
do . 401-420 > 103.

, do . 1-45 (abg .) » j 96 .60
do . 46-100 ' ( 95 .30
do . 301-310 » ( 97.

Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .25
do . Ser . VI » 100 .35
do . S. VII unk . 1006 > 1101 .50
do . S.VUIunk . 1011» 1 02 .30
do . (abg .) » 97 .75
do . unk . b . 1905 » | 07 .75

M. B. C. A. (i. Or .) II Jt ^99 'fS
do . Ser . III > i1 ®®-50
do . unk . b . 1006 » | -Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102 .10
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

O > ,303 .50
J * 100 .
f . g . h . k . l . > 100.

100 .
100 .

M.
N.
p.
s
o.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . /Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . 111

IV
XVII
XVIII
XX

, 100.
, 100.

91.
101 .40

98 .60

do.
do.
do.
do.
do.

101 .40
102 .30
100 .60

96.
Pr . C. B. C. A. G . v.OO» (101.

do.
do.
do.
do.
do.

von 1800
. 86, 80, 04 >
. 1896
» 1001 »
. 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1806 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

102 .70
96 .10
96 .80

102 .70
103.
105.

99 .50
99 .90

99 .80
94.

St. Ls. Frc . M. W . Div. illS.
St. Louis Wich . u. W. | —
Union Pacific I Mtg. ( _
West . N.-Y. u. P . I M. | -

» Gen . M. Bds. u. C. —
, (Income -Bds .) ; _

• Kapital und Zins in Gold.
■fNur Kapital in Gold.

. Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Ccntr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1007

100 .
- | 96.

2 103.
2 100 .60
J  96.§ 100.20
-45(103.
- 100 .50

101 .90
3-/2 do . Scr . 60-82 > j 07 .90
3-/2 do . Communal » I 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 . 101 .40
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .50
4. . W. B. C. A. CölnS . I . (01 .20
4. . do . Serie II » ! L01 .30
4. . do . » V » LOS.
4. . do . . VI . 102 .70
3-/2 do . » III » 97.
3i/a do . » IV . 98.
4. . W . H .-B. b . 1892 . 100 .50
4. . do . unk . b . 1008 * 103.
3-/2 Württ . Hyp .-Bank . 99 .40
4. . do . Credit -Ver . » 101 .30
3-/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1002 » 100 .
4. . W . V.-B. S. 15-20 . 102 .50
3-/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.
3-/2 do . Serie I u . II » 99.
3-/2 Dän . L. H . u. W .-B . 91.
4. . Finnl . Hyp .-Ver . *4. . Ital . Nat .-Bk. stf . Le 103 .20
4. .
4. . » Allg . Im . v. 1890 » —
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A —
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf .i.G .S.2 . 99.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Jt
4. . do . unk . b . 1004 *
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.
4. . do . steuerfrei »
4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .30
5. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I . v. 1897 Kr.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4' . Brunsw . u. West . 1AL 93.
4-/2 Calif . Pacific I . Mtg. 104 .30
4-/2 do . II M. Ctr . Gar. 102 .
Ö- . do . III Mtg. 101 .40
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon I M. 111 .50
4» . Ccntr . Pacif i Rcf. M. 99 .50
3-/2 do . Mtg. 84 .20
5. Chic . Burl . Qn . ( J. D.)
6. do . Milw. St.P. (P.D.) 111 .50

> 4* do . Rock Isl . u. Pac.
Cinc . u . Spr . I Mtg.

> 41/a Denver Riol cons . M.
„ 4' do. 98.
^ 5* Honst , u . Texas I M. 110 .80
3 ö* Louisv . u . Nashv . I M. 121 .
3 3. do . II Mtg. 71 .60
1 6t. Mobile u. Ohio I M.

5* Newyork Erle II Mtg.
4-/2' NewycrkErle III Mtg.
5 * do . IV »
4* North . Pac . Prior . L. 102 .60

5 5* Oregon u. Calif . I, M. 101 .80
3 4' - Railr . Nav . Cons. 98 .60
0 4* Pac . of Missouri I M.
0 6* do . cons . 1 Mtg.
2 5* do . Lex . Div. I Mtg.
“ 41/2* Pittsb . Cine . Ch . St. L.
n 5* San Fr . u. Nrth . P. l M.

South . Pac . S. A. I M. 101 .90n
Q 6* do . S. B. I Mtg.
° 6* do . I Mtg.
n 5’ do . cons . I Mtg. 108 .40
0 5*0 3 ■ Stockt . CooperCtr . G. I —

zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A  b7.

» Orient. Eisenb . » 89.
Brauerei Binding »

do . Essighaus *
do . Nicolay Han . >
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *

Buderus Eisenwerk »
Cemcntfabrik Karl st. »
Cementw . Heidelberg >
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst»
> Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . *
Eisenbahn -Renten -Bk. >

El . Allg . Q .-Ob . S. 4 *
do . Serie I-lII »

Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lalimever *
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens fkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschcrslcben H. *
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
köhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G. »
Palmen gart . Frkf . a. M. »
Rh. Mer. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

* Ultr . Fw. Levk.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
5. .
4
3-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
Z'/2
4-/2
4-/2
3-/2
4
4. .
4
4. .
4-/2
4
4. .
3-/2

102 .

105.
100.
101 .20
102 .50
101.
105.
104 .50
105 .50

112 .
100.

97.
102.

99 .80

102.
102 .50

81.

97 .90
103 .90
100.
104 .60

63 .70
103 .90

100 .

105 .50

96 .30
31 .50
98.
98.

104 .50

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . G. Frkf . a. M.

101 .
, 95.
( 97.

Zf.
4. .
4. .
5. .
Z-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
42/3
3Vß
4.
3.
5. .
5.
2-/2
2-/2
3. .
3

Verz . Loose . inProz.
Bad. Pr .-Anl . k . ! -
Bayr . Pr .-Anl . _ R. 166 .40
Donau -Reg . ö. fl.
Goth . Pr . I. R.

* * II . »
Holl . Korn. v . 1871 fl.
Köln-Minden R
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . * v . 1860 ö. fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

135 .60

49 .20
135 .80

153.
130 .40

Zf. Unverz . Loose . P.st.i.Jt
fl. 7
fl . 7

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Brauuschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Lc 150
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 434.

do . v . 1853ö . fl. 100 388.
Pappenheim s. fl. 7 | 4 - 5
Ung . Star.tsl . ö. fi. ioo "

— )Venetiancr Le 30I -

146.

32 .40

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Doliars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St. _
Gold al mr.rc p. Ko. ( 9800
Ganzf . Scheideg . » |
Hochh . Silber » I
Amerika « . Noten
(Doil. 5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr . (
Schweiz . N. p . 100 Fr . ]

Brief.

30 .49
16 .38

4 .19

2804
81 .80

Geld.

30 .45
16 .2*

4 .13

2790

79 .30

4.20

4.1*
81 .35
20 51
8135

189 .5®
81 .20

( 86 .30
! 311°

Wechsel . Kurze Sicht.
Amsterdam . B- 100 169 .80
Antwerpen Brüssel . . • .Fr.  100 81 .25
Italien ' . Lire 100 80 .75
London . . - Latr . 1 20 .315
Madrid . P»- >00
New -York (3 Tage S.) . . . D. >00
Paris . Fr . 100 81 .35
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81.
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . Kf. 100 85 .30

do . Kr. m. S.

In Mark.
2Vz—3 Monats.

I _ S'A*3»'i
— 5 «/*
— 4>/l
— i ‘lt

3"
— 4»'8
Z 54/8

31/2®^

'Wir sind bis auf "Weiteres Abgeber von

3 ° l » .  töfeaA ml PreiissischeB 3 ° / # .  Consols

8ZS3B

zum Tageskurse traue © Courtage.

Carl Kalb Nohn Nachfolger,
Wilhelmstrasse 9, Ecke Wilhelmsplatz.
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Kolü-, Lilderwssrsn mü  Uhren.
»rosse Auswahl . Eigene Werkütütte,

Sehr billige Preise . Tele Ton Xo . 814 » .

Jvitz  Sehmaitti, Zuwaller, Sanggasse s.
Mein hatten. 4 . Etage. 14eiis I. saiieil.

Zum Bortrag in heiteren  Streifen
besonders geeignet! "

stich

Nix for ungut!*>
Lustige Gedichte in Nassauifcher Mundart

von Sind . Pietz (Wiesbaden).
> MF Mit originellen Illustrationen . —MR
8 Bändchen, jedes einzeln k SO  Pf . kaufli

In einen Band geb. Preis Mk. 3.—.
Wen Freunden eine« urwüchsigen, köstlichen und

gesunden Humors auf Beste zu empfehlen.
Wilhelm Bröching ’s Verlag , Wiesbaden

*) Vorräthig in ber Naffauischeu Central-
Buchhandlung. Webergasse 16 u. im Mittel,
deutschen Antiquariat (Inhaber August
Deflnt -r ), Bärenstraße 2. 313

Eine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit
offenen Geschäften ließen seit zehn Jahren ihre
Reparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierigen Arbeiten, durch mich in meiner
Werkstätte ausfübren.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte
löiibbknm. mit der Bitte, das Vertrauen, das mir
so lange von diesen fachkundigen Herren geschenkt
worden ist. mir ebenfalls zu Teil werden und ihre
reparaturbedürftigen Uhren mir gefl. direkt zu
komme» zu lassen.

Spezialität : Instandsetzungaltertümlicher
imd komplizierter Uhren.

Gute und billige Arbeit.
Hochachtend

®MeIt Butronl,
Uhrmacher,

Mmmidsti'. bl , l . St ., ganz nabe an der Emierst.

Sosmerwogel
r  oberChine?. Nachtigallen

wî . Brehm u. A.: „Die chinesische Nachtigall
lahm , singt fleißig, schreitet ohne be°

li, m ^/"stunde zur Fortpflanzung und übersteht
!°,^Euser leicht. Dies und ihre Schönheit,

^Ekelt, Friedfertigkeit, Anspruchslosigkeit und
Ltnk̂ ostigkeil macht sie zu einem vorzüglichen'-‘«oetmofiel."

„Paar z« Mk. 9.—
bl« 29. Februar und Käfige in allergrößter

Auswahl einpfehien
Zvhoshs L

Zoologisches Speeialgeichäst, Sämereien und
. Vogelfnttergroßbandlmig.

Friedrichftrasze 46.
« .->>«. ffirHhfli.fo Schwalbacherstr., 11. d. Kaserne.

. . 5 # Pf.
Ihs! Abnahme von 13), einzelne

lA/in ’’ 8ê r proiswertber , guter Tisch wein,

POer VVallertlioimer Wiesberg,
in » Waclmtliuni . 287
R . *68' von 20 Liter ab, h 55 PL, incl . Accise.
-8^ « RR8 » Welnliamlliing,

•JHJRS 01 SS 23 « pegr. 1857,
i ■* . Herzog], Anhalt . Hoflieferant,
|*w ^phon 227t . Adelheidstrassn 33.

dAöues weißes Kalbfleisch,
. 'und zu 70, 80 n. 90 Pf . empfiehlt

Friedrichstr. 11. Tel. 2020.

Mark
& Hauptgewinn der SAiinig»-

•"gep ( ita-lilloteei l <‘. Xicliuiig In
.„''" 'een Tagen . Loo >e « 8 .Wh.
“J’Hehlt, , o lange Vorrat röiobt, die 826

«anptkoIlekte^ J. Stassen,
•‘ ‘‘•eligasse 51 und  Wellritzstr . L

Röumungs•verkauf
fÄrnfTirfw hrr _ . .. 71k .--- ..»samtlicher der jetzigen Jahreszeit unterworfenen Schuhwaren zu überaus
billtgen Preisen. Eine Anzahl feiner Herren-Stiekel, die nicht mehr weiter-
fl1ul !* werden, sind in den 2 Schaufenstern Marktstr., Ecke Grabenstr.,
mit Preisen ausgestellt und werden besonderer Beachtung empfoblen. —
©otoobl in der Grabenstraße, wie auch in der Marklstraße sind jetzt
Tanzschuhe i» den Schaufenstern ausgestellt, die. soweit es Einzelpaare
pnd, für fast die Hälfte des früheren Preises verkauft werden.

In fast allen Damengrößen sortirt empfehlen wir ferner
Ballschuhe in eleganteri 75

Form . . . für I«
Lacktuch-Tpangen- ft 20

schuhe. . . für u%
Weis,-Leder-Salon « ft 75

schuhe. . . für ü.
Weiß -Leder-Spaugen -O 25

schuhe . . . für 0.
(m Hause

des
Kaiser-Automat.

Schrrhwarenlager fiTf er
Roth Siachf ., Nengasse.

Marktstr., Ecke Grabenstr.
« Cölnische Lebens-

llidLj Versicherungs ^Gesellschaft.
Grundkapital : 30 Millionen Mark.

Lebens -. Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten-Versicherung.
Höchste finanzielle Sicherheit . Massige Prämien.

Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur IL. Schuster ? Luisenplatz 1,

sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 340

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Ledern . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bei Diphtherie,ips
Scharlach,
Influenza,
Typhus,
Tuberculose

und anderen ansteckenden Krankheiten ist zur
Verhütung der Ansteckung des Wartepersonals
u. anderer Familienmitglieder u. Hausbewohner
schon während der Dauer der Krankheit eine
fortwährende leichte Oeslnfection dar
Zimmerluft durch Formalln -Verdunstung
geboten.

Nach Beendigung der Krankheit oder in
Sterbefällen nach solchen Erkrankungen ist
dagegen eine gründliche Fornaaldeiiyd-
oder Ctiycoform al - XBesinfection des
Krankenzimmers unerlässlich, — Ferner sind bei

8chnnpfen,
Catarrh,
Keuchhusten etc.

die Porman - inlialation , sowie di«
Molainol -Verdunstung ausserordentlich wirk¬
same , diese Leiden lindernde und abkürzende,
sowie die Uebertragbarkeit auf andere Personen
verhindernde , ärztlich anerkannte Mittel. —
Die betreffenden Apparate und Chemikalien sind
schon von Mk. 1.50 an bei Unterzeichneter Stelle
käuflich , wo auch bereitwilligst hierüber
Auskunft ertheilt n . Prospekte abgegeben werden,

Vorschriftsmässire Resinfection von
Kranken - und Sterbezimmern, sowie von ganzen
Wohnungen (auch Sta. Usingen bei Vieh¬
seuchen ) wird mit den neuesten Apparaten
ausgeführt . 3312

I *. A . ®t ©ss,
Wedle . U srenlians , Tannantr . 8.

Schroeder ’s

UlülMMAer.
) ein Kraftbier ersten
Range« für Kinder und

Erwachsene.
Hanvtniederlage:

Eduard Eohms,'
Adolsstroß? 7.

2409

Gekannter Kaffee
Pst. 65  Pf. bis1.50

prfelpöierM. 20m 23  Pf..
ImWeMNSM 20  unü 25  Pf..
Kalalöl Kch. 30, 35m 40  Pf..
MMinefWalz Pfd. 45  n. 50  Pf.

alles mit Rabatttarte im 385

Altstadt - Consum,
_ 31 . Mctrgergaffe 31._

Seeroben str . 201 ?2 . Tel . WO.  3067

Anznndeholz, S .SÄ
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk,

liefern frei ins Hans 124
Gebr. Ncugebaucr, Dampl-Sdireiaerei,

Televboil 411. Schwalbadierstr.22. Telephon 411.

Litte den Schaukasten an meinem Ilause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 255

r Pasal Meli m , Dentist,
friedrichst r . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 UiirTelefon 3118.

Pariser Giini-Aiiel,
rranenschntz , sowie alle Kemlieiten in
aniicnnceptionellen Mittel» etc. in der Parfüm.-
Handlung von 1230

W . ^ sslsbach,
Biiren - trmsae 4 .

Pflege Dein Haar mit Capta -Cora!



schwarzeu. weisse
Stoffe

in grosser Auswskl.

Sanggasse KertZ , Sanggasse 20.
Turn-Verem.

Montag , den 1» . Febr .:
Große

in unserem großartig
elektrisch beleuchteten
Vereinslokal.

Einzug des närrischen
Komitees: 8 Uhr
61 Minuten . Zu
dieser Veranstaltung ladet
ergebenst ein 1?466

Der Vorstand.

Wenn Sie einen schönen lieblichen
angenehmen Theo trinken wollen, probiven
Sie bitte

Rotlfs Familien-Tliee,
hochfeine Souchong - Mischung, V4 Pfand
75 Pf. 189

J . M , Roth Wchf . ,
Grosse Burgstrasse 4. Telefon No. 297.

Nass.

Geflügelzucht.
Täglich zu baden

Trink-Eier
Arndtstrafie 8, P . recht! .

Gcnndheits-

Damen - Binden
Packet h  R Ihtad * Hfl*. 1 .—

Gürtel h  50 Pf . un <l Hfl *. 1.

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
Telefon 8 « « ? . 315

■Schweinrköpfe, Obren. Rüssel, Dickdeine,
Fühe 2C., frischu. gesalzen, pro Pfd. 40, 50 und
60 Pf., empfiehlt3 . Clrtei -. Friednchstraf;- 11.

E . V.
Am Carnevals -Dienstag , den 16 . Februar 1904,

von Abends 8 IJhr ab , in den oberen Sälen des Casino,
Friedrichstrasse 22:

Grosser Maskenball,
wozu wir unsere Mitglieder und w. Gäste freundl. einladen.

Der Vorstand.

Gegen Vorzeigung der Einladung sind Sterne für Masken ä Mk . 1 — zu
haben bei den Herren Emil Diefenbach , Langgasse 36, und Frit*
Bernstein , Wellritzstrasse 39. *

Maskensteme werden am Saaleingang nicht verabfolgt.

T Ml»nach den Süden,T
Italien, Riviera. Orient, Aegypten, Niltonren.

Einfache , Retour- und Rundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer - Bidets . — Schlafwagen - Billets . — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets . — Gepäckbeförderung
als Fracht-, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Uiiiversal-MseliüreanJ. Schottenfels&Co.,
Tlieater -Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Yorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3071

und dadurch billiger als bei sogenannten
Hausierern erhalten Sie Ihre .Ue *ier,
bei mir hergerichtet.

FacSimämiis « !i
Scliceren und IIausl »altunfci *- .Waacl »lne

Cr * SltlPPllftrdtf Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 3840.

Spezialgeschäft I . Range*. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB loh warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mißbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren, aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen.

empfehle Kreppe!,, n. Berliner Pfannkuchen
versch. Füllung. Bestellungen bitteg-fl. ttuhzeilq
machen zu wollen.

€ . MachenSieifiiier,
«onditorei,

Spiegelgafse 6. Telephon 2541,

*/*
’/i
Vi
1/l
Vi
'k

ik
'h

Dose Carotten

so lange Vorratli reicht. >•MtA
, . . - .40

. . . . —.70
Erbsen in. Carotten —.55
Junge Erbsen . . —-55
Petits Pois, extra fein 1.
Stangen-Spargel
Brech-Spargel .
Junge Kohlrabi

* y>
, Sellerie .

Spinat

—.95
- .70
- .48
—.80
—.55
—.60

J. M. Roth Nchf.,
4 Gr . Burgstr . 4.

Telefon 297. 344

Diamant -Mehl,
Pfd. 17 Pf .,

Kreppel-Mehl,
Pfd . 15 Pf . off.

Altstadt-Consum,
Telephon .fcV\ * ^2099.

Kralt-Beiriel.

* q\ 0 ** ^ Niederlage des
Bechstein-Concertfiügels.

* Dambaclithal
früher

Taunusstr . A

J . Bacharach
4 . Webergasse 4 .

Special h Abteilung
für

Schwarze Kleiderstoffe
Moderne Gewebe in jeder Preislage.

Für Conflrmanden:

Besonders preiswerte schwarze und creme Stoße
in vielseitiger Auswahl.
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Abend-Ausgabe.
2.  Klatt. iesbsöemr Sagblatt.

Montag.
15. Februar 1904.

52 . Kahrgong.

Deutscher Reichstag.
Wahlvrüfnnge«. — R-ichsversichorungsamt.

Berlin , 18 . Februar.
Auf Antrag des Abg . Gröber wssrb Engelen (Zentr .)
Schriftführer gewählt.

° Die Wahlen Dörksen <2. Danzig ), Sieg (3. Marien-
„» deri , Wäzer (2. Maricnwcrder ) und Lipinski (11.
Kackfen) werden für gültig erklärt . Uber die Wahl
«Lrbcck (2. Mittelsrankcn ) wird Beweiserhebung be¬
gossen . Die Wahl Leinenwcbers (4. Pfälz ) wird für

I 5Z erklärt . Zur Wahl Braun (Franksurt -Lcbus ) bean-
I tragt Gröber Zurückverweisung an die Wahlprüfungs-
» Immission . Der Antrag wird angenommen.
M In fortgesetzter Beratung des Etats des Reichsamts
I »es Innern bei Kapitel „Reichsversicherungsamt " führt
I E . Soerstcu (S -oz .) ans , die gestrige Rede des Abg.

Mugdan scheine ihm eine Verbeugung nach oben zu sein.
Gras BaKestrem rügt diesen Ausdruck.
Abg. Koersten tadelt dann die Gepflogenheiten der

Lchiedsacrichte in Berficherungsfragen und wünscht mehr
Berücksichtigung des Unterschiedes zwischen Gcwerbe-
krmkhciten und Betriebsunfällen.
; Abg. Wallau (nat .-lib .) nimmt die Berufsgenossen-
schaften gegen den Bvrwurf der Beeinflussung der
Schiedsgerichte in Schutz . Für die Unfallversicherungs-
Vorschriften bestehe oft auch unter den Arbeitern wenig
Verständnis . Redner entkräftet dann die gestrigen Bor-
Wirie des Abg . Sachse gegen den Abg . Becker (Hessen ) .

Staatssekretär Graf Posadowsky verteidigt die Recht¬
sprechung der Schiedsgerichte und des Reichsversiche-
rungsamts gegen gelegentliche Angriffe der Vorredner.
Gegenüber der Klage , daß vom Reichsversicherungsamt
Rechtsbeistände , die nicht Rechtsanwälte sind , von den
Verhandlungen ausgeschlossen seien , weist Redner darauf
hin, daß das Reichsversicherungsamt selbst verkündet
habe, daß die Berechtigung einer allgemeinen Aus¬
schließung der Rechtskonsulenten aus Absatz ll . nicht
hergclcitet werden könne . Unter besonderen Umständen
könne eine solche Vertretung vielleicht gerechtfertigt sein.
Redner verbreitet sich dann über dem Unterschied zwischen
Berufskrankheit und Unfall . Falsch sei die Behauptung
der Arbeiter , sie allein brächten ein Drittel für die Ver-
sicherungen auf . In der heutigen Gesellschaftsordnung
trachten diejenigen die Mittel auf , die cs verständen,
das Kapital arbeiten zu lassen.

Abg . Stadthagen (Soz .) fordert Entfernung der
Huelleschcn Flugblätter , in denen die neuliche Behaup¬
tung auö der Rede des Abg . Heyl zu Herrnsheim ge¬
standen habe , daß die Sozialdemokraten seinerzeit gegen
das Wuchergesetz gestimmt hätten , aus den Heilanstalten.
Diese Heyls -Wahrheit bezeichnet Redner als objektive
Unwahrheit , und wendet sich dann gegen den Abg . Mug-
dan , der verkenne , daß die Sozialdemokraten die Bater
der sozialpolitischen Bewegung seien . Das Unfallver¬
sicherungsgesetz sei ein Ausnahmegesetz gegen die Ar-
beiter , weil sie nie die volle Entschädigung für erlittene
Unfälle bekämen . . ^ ,

Abg . Mugdan (freis . Bolksp .) erklärt , Mg . Stadt-
bagen habe in seinen Ausführungen maßlos Wertrreben.
Die gegenwärtige Höhe her Rente sei allerdings noch sehr
niedrig , man müsse aber doch den Segen der Einrichtung
anerkennen und von der Zukunft mehr erhoffen . Der
Streit der Arzte um freie Arztcwahl fprele sich nicht mit
den Kassenmitgliedcrn , sondern mit den Vorständen der
Verwaltungen der Krankenkassen ab . Die versicherten
seien dabei die Geschädigten . (Lärm bet den « ozcal-
demokraten .) 1t ,

Montag 1 Uhr Weiterberatung . Schluß 5% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berq -Eiai . - N°ti °« alliber ->l« und Zentrum i« Zweikamps.
9 — Gcschäitskatholizismns . — Herr DaSbach.

Berlin , 16 . Februar.

Das Haus ehrt das Andenken des verstorbenen
nationallrberalen Mitgliedes v . Krrapp durch Erheben

Fortsetzung der Beratung des Bergetats bei Titel

„Ausgaben ^ Me  gestrige Debatte
über Wablbeein lussnngen im Wahlkreise Saarbrücken
zurück und bestreitet , daß die Beschwerden des Zentrums
durch die gerichtlichen Urteile widerlegt seien . Bon
systematischer Vergewaltigung habe er nicht gesprochen.
Er bedauere daß das Gericht die Zentrumszeugen nicht
g/wür8gt habe , aber das Haus sei auch ein Gericht und
ln Beurteilung von Zeugenvernehmung freier als das
Gericht Die Glaubwürdigkeit des Zeugen Adams sei
auch von dem Gericht nicht bezweifelt worden , der aus¬
gesagt habe , Hilger habe den Befehl gegeben , tu Me

nationalliberalen Bersammlungcu zu gehen , und wer
nicht nationalliberal wähle , werde entlassen . Aber dem
Gerichte waren die Hände gebunden , weil für eine An¬
zahl Fragen die Genehmigung der Vorgesetzten Behörde
nicht eingeholt war . Der Minister habe sich gestern selbst
schwach gefühlt , das bewiesen seine ruhigen Worte.

Minister Möller bestreitet das in kurzer Erwide.
rung.

Abg . Dr . Fricdberg (nat .- lib .), von wiederholten
Zwischenrufen und ironischenBemerkungen desZentrumS,
sowie lauten Zustimmungsrufen auf den übrigen Seiten
des Hauses unterbrochen , entgegnet , das Zentrum rvoll«
sich also als Oöertribunal über Gerichte , die veretts ge.
urteilt hätten , hier austun . Wäre die Beweisführung
wirklich unzulässig beschränkt worden , wären die Ange-
klagten aus Mangel an Beweisen freigesprochen . Wenn
wir der Überzeugung wären , daß in unzulässiger Averse
seitens der Bergverwaltung aus die Wahl eingewrrkt
wäre , so würden wir an Ihrer Seite (zum Zentrum)
stehen . Diese Überzeugung haben wir aber nichts ge¬
wonnen , vielmehr scheint uns klar zu sein , daß cs sich
hier um eine systematisch arrangierte Hetze gegen die
Bergvcrwaltuna handelt . (Sehr richtig ! bei den Ratio-
nalliberalen . Lärm im Zentrum .) Ein Symptom für
diese unsere Auffassung ist einmal der jahrelange Kamps
in der Dasbach -Presse gegen die Bergverwaltung . Die
Herren Mar § und Fuchs haben das als berechtigte Ab¬
wehr hingestellt , in Wirklichkeit verhält sich die Sache um¬
gekehrt . Jahrelang hat die Dasbach -Presse in der am-
reizendsten Weise die Arbeiter gegen die Bergvernmltnng
verhetzt . Als Herr Geheimrat Hilger einmal Gelegen¬
heit hatte , sich darüber auszusprechen , da hat er , was
vom Beamtenstandpnnkt aus begreiflich ist , gesagt : Diese
Verhetzungen werden geradezu uuertrüglrch . Er hat
aber nicht die Zentruwspresse angegriffen , sondern von
der ultramontancn demokratischen Presse gesprochen.
Da « ivar sein gutes Recht . Wenn Sie die Zeitungen
durchlesen wollen , so werden Sie sehen , daß eme Ver-
hetzuug der Arbeiter nattfaud , wie sie d-ie Sozialdemo¬
kraten kaum ärger treiben können . (Sehr gut !) Ich er.
innere die Herren vom Zentrum an das Wort ihres
früheren Führers , v . Schorlemer -Alst , daß vom sozial-
demokratischen Ton bis zur sozialdemokratischen Ge-
sinnung nur ein kleiner Schritt ist . (Hört , hört , bei den
Nationallrberalen .) Dabei mutz ich übrigens hervor-
heben , daß trotz aller Angrifse gegen die Bergwevksver-
waltung der Leiter dieser Presse doch immer noch Ge¬
schäftsmann ist , nwd das ist ja vielleicht ein Zug Lei ihm,

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung jiber die B --
Jjartblunq von Luftballons oder Drachen und zn-
zehöngen Apparaten , welche int Streite Wiesbaden

(Stadt ) anfgesunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicherErforschnna der

döhercu Lustschichlcn läßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen, oder auch
Drachen vom Winde cmpotlieben , welche Jnitru-
Milte tragen , die selbsttätige Aiifzeichnnnaen über
die Temperatur , die Feuchtigkeit. die Windstärke
M . w. ansfübren . Da diese Ballons n . s. w. zu
ileiii sind, um Menschen tragen zu können, so wird
damnzgesctzt, daß sie —, von verständigen Leute»
Schulden, in zweckmäßiger Weife behandelt und
«liibewabrt und schließlich an den Eigentümer zu-
wikjeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folaende Vorschriften
Mben, von bei ei! strenge . Befolgung nicht nur
d» Wert der Aufzeichnungen , sondern auch die
Ahe der von dem Finder zu zahlenden Belohnung
Üdhällgt.

1. Die Ballons sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen dcs-
'alb fern vom Feuer achalten werden . Besteht
d>i Hülle derselben ans Papier , so zerreiße inan
m, um das Gas entweichen zu lassen. Bei Stoff-
"der Gummibnllen binde man den Ballon ans,
ächte die Oeffnnng nach oben und entleere das
Ga? durch Drücken, odne den Stoff viel zu zerren
?°rr zu reiben : danach wickle man ihn glatt zu¬
sammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der
W . stiegt, so gehe man ihn, nach und suche zn-
"Mssi den an ihm hängenden Apparat anfznfindcn,

m einem Kästchen oder Körbchen steckt, und ihn
tar Beschädigungen zu sichern. Besonders ver-
"ude man, den Apparat ba >t auzufassen oder mit
^ Fingern in ihn hineinzugreifen . Ehe man ihn
schneidet , sichere man den Ballon gegen das
* «)onflteaen, indem man ihn irgendwo festbindet,

W fein GaS entleert ist.
U GuimiiiballonS, welche meist einen Durchmesser
°°>i 1 bis 2 m haben, pflegen in der Höhe zu

den Schutzkasten an iraend einer Stelle zu öffnen,
wird nicht nur keine Belohnung gezahlt , sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbefchad '.gnng
eingelcitet werden. -

Die Ballons . Apparate und alle? Zubehör
sind „fiskalisches Eigentum ". _ .

2. Die zu demselben Zwecke benutzten Dr « « «»
haben meist die Gestalt einer viereckigen, pfwieit, .,
aiis Holz- oder Meiallstäben bestehenden Kastens^
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen « ta .,l-
drahtes emporgclaffen werden, kommt e« ä" egent-
lich vor . daß ein kürzeres oder längeres Stuck
solchen Drahte ? an dem Dracken hangt . Befinden
sich in der Näbe elektrische Straßenbahnen m,t
oberirdischerStromzuleiinnq und liegt die Mogltch-
keil vor , daß der Drachendraht mit dem eleklrlsLen
Slarkstrom -Drahl in Berührung kommt, io ist jedes
Ergreifen des erstere» mit bloßen Händen oder
Berühren mit »»bedeckten Körperteilen sorgtackig
zu vermeiden : man wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände , ehe ma » den Draht angreitt.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
schneller Bewegung, so versuche man mit aller Vor-
sicht den nachschlcifkiidenTrabt schnell um einen
festen Pfahl ober einen Bann , nmzuicdlmgcn. Das¬
selbe gilt aneb für einen Ballon , welcher eine Leine
oder ein KabelstücknachMcist.

In dem Falle , daß sich Streitigkeiten über den
Anspruch auf die Belohnung oder au « anderen
Gründen ergeben, wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden.

Da « Publikum wird muckst, der sachgematzen
Ausführung obiner Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung z» teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei nntzuwrrken , daß
diese wichtigen und von allen Knlturnationen be¬
triebenen Experimente von Eriolg bkaleitct werde».

Wiesbaden , den 2. Januar 1W4
Der Polizei -Präsident : v . SMen « .

i. m  yaven , pflegen in ocr ,
und lassen dann den Apparat mittels eines

Mschirmes zur Erde niedersinken',
bedeckt

^ «... . M.-. .- .
vor allen Dingen ein Herabstürzen des Apparates

... . gewöhnlich
dieser den Apparat oder er hangt in einem

Jlime fest, während der Apparat unter ihm hängt,
“ “ — " . . Lei dem Hcrnnterbolen

u^ ianrnles zur Erde niedersinken:
^deckt dieser den Apparat oder er
^vMiie fest, während der . . .
?■n am Erdboden liegt

i» Vermeiden.
„ Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung

>>-,u baaötigen Erschütterungen in einem trockenen,
zu warmen Raunt anfznhewahren .^ bis er

' 'niveder avgeholl wird oder bis eine für feine»
Mtransport mit der Post bestimmte Kiste eintnstt.
? tvelcher sich nähere Anweisuiigen sowie Frage-
"vgen befinden, der tunlichst genau auszusülleu üt.
. An dem Ballon oder am Apparate findet man
'"'N Briefumschlag, der die Adresse enthält , an

Lstche sobald als irgend möglich unter genauer
' der Nummer des Apparate «, de« Namen»- --Mve ver Nummer de« Apparate«, oes vcameu«

mid Wohnorte» des Finder «, sowie de« nächsten1 *-
n. Der
?vvarat
Nouber
Mierig
Mürbem werden alle »otwendlge» Auslagen

totes einetelegraplüfcheDevescheabzuschicken ist.
^Der Finder respektive der Ablieferer ^ de«

_ ' ^ , .. rw .
Stoiertg oder 'zeitraubend war , aber mehr.

9H, s~ . . .
.'VVarates erhält eine Belohnung von 5 Mk., in
^milderen Fällen , wenn die Bergung besonders

,Ä ?" stattet. Iw Falle einer mntwilligen Be-
Mdigung eines Apparates oder eines Versuches,

Bekanutmackinng.
Die Sonnenbergerstraße zwischen der Rößler¬

straße und Wilbelmsiraße bezw. TaunuSstrake w' rd
zwecks Nenpflasterung auf die Dauer der ürbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Während dieser Sperrung werden die Park-
itraße und die beiden BerbindnngSwege zwischen
dieser und der Sonneiibergerstraße (durch die Kur¬
anlagen und den Distrikt Blnmenwtese führend)
dem ^ nhrverkebr freigegeben.

Wiesbadcu , 10. Februar 1801.
Der Polizei -Präsident : V. SAenzk.

Bekanntmachung.
Die Erbacherstrabe zwischen der Schiersteiner-

straße und Wallnferstraße wird zwecks Neupflasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

WieSbaVcn » den 10. Februar 1804.
Der Polizei -Präsident : v . TÄenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrnsrgeschäste in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündliche» Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion z» Wiesbaden besondere Gprech
stunden am 1. »nd 8. Sonntag jeden Monats,
vormittag « von ll 1/* bis mittags Ist - Ubr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monat«
nachmittags von bst- di« 7' /- Uhr in deren Ge-
jchäjtslokal, Bismarckring 14. 1. hier statt . *

WieSVaden » den 1. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident . I . B .: Faltke.

Bekanntmackiung.
Derirbreickiung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbildc anderer

Städte ans Anregung eines Aiem'chensrenndes zum
ersteiimale cingesührte Lcrabreichnng warmen Früh¬
stück« an arme Schulkinder erfreute sich seither der

kZuniuilliung und werktätigen Unterstützung weiter
Streife der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprvpte Wohltäligkeiissinn unserer Mit¬
bürger sich auch i» diesem Winter bewähren wird,
indem sie uns die Mittel zusiießen lassen, welche
un « in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zn Haiise morgens , che sie in die Schule
geben, nur ei» Stück trockenes Brot , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrützjuppe »nd Brot geben lassen zn
können. ,

Im vorigen Jabre konnte» durchschnlttlich
täglich 479 von den Herren Rektoren aiiraesnchic
Kinder während der kältesten Zeit des Winter»
gespeist werden . Die Zahl der auSgegebenen
Portionen beträgt nahezu 3b,b00.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Ärzte»
»nd Lehrern gehört hat , weich' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleine« Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher da? Vertrauen , day wir
durch milde Gaben — auch die kleinste>vird dankbar
entgegengknammen — in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürsnis zn genügen.

Uber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittiert werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armen -Deputntion : Herr Stadtrat Rentner Arntz,
Uhlandstr . 1; Herr Stadtrat Spitz , Jdsteinerstr . 18;
Herr Stadtverordneter Dr . ineck. Cnntz. Kl. Bura-
straße 9, Herr Stadtverordneter Oberstlentnant a. D.
n. D -tte», Adelheidstr. 62 ; Herr Stadtverordneter
Gastwirt Groll , Bleichstr. 14 ; Herr Stadtverord.
Reut . Kimmel , Kaiser - Friedrich -Rina 67 : Herr
BezirkSvorsteherMargerie,Kaiser -Friedrich -Ri !ig86;
Herr Bezirksvorsteher Iacobi , Bertramstraße 1;
Herr Bestrkrvpriteher Brenner , Rheinstraße 38;
Herr BezirkSvorstehcr Schröder , Emserstraße 48;
Herr Bezirksvorsteber Münzert , Gustav - Adolf-
straße 13'; Herr Bezirksvorsteher Müller , Feld-
straße 22 ; Herr Bezirksvorsteher Kretsch, Röder-
straße 18 ; Herr Bezirksvorsteber Berger , Mauer
gaffe 21 ; Herr BezirkSvorstehcr Vollmer , Hainen
weg 10 ; Herr Bezirksvorsteher Zollinger,
Schwalbacherstr . 2ö ; Herr BezirkSvorstehcr Rumpf,
Saalgasse 18; Herr Bezirksvorsteber Kadesch,
Qnerfeldstraßk 3, jowie da« städtische Armenbüreau,
Rathaus , Zimmer Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufinalin Hoflieierant August Engel,
Hauptgeschäst : Taunurstraße 14, Zweiggeschäft:
Wilhelnistratze 2 ; Herr Kaniman » Emil Hees jr .,
Inhaber der Firma Karl Acker Nachfolger,
Gr . Burgstraße 16; Herr Kaufmann 31. Mollath,
Michelsberg 14; Herr Kausmann E . Schenck, In¬
haber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe; Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langaaffe 30.

Wiesbaden , den IS . Januar 1903.
Namens der städthchen Armendeputation:

_ TraverS , MagistratSassessor._

Staats - »nd Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 4 . Rate St «« ««

für 11)03 wird hierdurch mit dem Bemerke»
erinnert , daß mit dem Mahnverfahren am 16. d. M
begonnen wird . 9

Wiesbaden , den 10. Februar 1904.
Stadt . Steuerkaffe.

Bekanntmachung»
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonatc — Oktober bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags . *

Städt . Accife -Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 1S8m

laugen Zementrohrkanalstrecke de«Profiler 87,5/2om
in der Grillparzerstraße , von der Biebricherstraß«
bi« zur MoSbacberstraßc einfchl. der dazu gehörigen
Spezialbanten , sollen im Wege der öffentlichen An»«
schrcibung verdungen werden.

AngebotS-Fonimlare . Verding»na?-Umerlagen
und Zeichnungen könne» während der VormittagS-
dienststiinden im Rathause , Zimmer No. »7, ein-
geseben, die Verdingungr -Unterlagc » auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Emsendunz
von SO Pi . bezogen werden. ^ „ . . . .. .

Verschlossene und mit entsprechenderAnsschnft
versehene Llngcbote sind spätestens di«

Mittwoch , den 17. Februar 1904,
vormittags il Uhr,

hierher einzureichen. , , x
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegen¬

wart der etwa erscheiiicndeiiAnbieter.
Stnr die mit dem vorgeichriebcnen und an«-

gefüllten Derdingunasfornmlar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

ZnichlagSsiist : 2 Wochen. *
Wiesbaden » den6. Februar 1904.

Stadtbauamt»
Abteilung für KanalisationSwese « .

Berdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Gruben»

fand , Grubenkies , Bagqersand , reinem,
kiesireiem Flußsand , Flußkies (Schrotteln)
perschiedencr Korngröße »nd Baumwacken soll
im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen
können während der Vorniittagsdieliststunden im
Rathause , Zimmer No. 53, eingesehcn, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
sendung von 1 Mk. bezogen ivcrden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Sand»
und Kicsliefernng " versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , de» 23 . Februar 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der ?lngebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und au«»

gefüllten Vcrdingungsiormular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuschlagSfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11. Januar 1904.

Stadtvauamt,
Abteilung für Kanalisaliouswesen.

Akzise-Rückvergütung.
Die LlkziierückvergütniigSbeträge au» vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfanarbcstätigung im Lause diese» Monat»
m der Abfertiaungsnelle , Neugasie 6s , Part .,
Einnehmerei , während der Zeit von 8 vorm, bi«
1 nachm, und 8—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bi« zum 29. d. M . abend» nicht erhobenen
SIkziserückvergutungen werden den Empfang »-
bcrcchtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden . *

Wiesbaden , den 12. Februar 1904.
Städtisches Akziseamt
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der seine Vorzüge hat. (Heiterkeit.) Derselbe Leiter
dieser Presse, der in seinen Organen fortwährend die
Bergwerksverwaltung angreifen läßt, hat es über sich
gewonnen, Herrn Gehermrat Hilger einen Besuch zu
machen und ihn darum zu bitten, er möchte dafür sorgen,
daß die Annoncen der Bergwerksverwaltung in seine
Blätter ausgenommen werden. (Große Heiterkeit.) Das
ist geschäftlich doch gewiß ein unantastbarer Standpunkt.
Sie werden es Herrn Gehetmrat Hilger aber nicht ver¬
denken, daß er dem betreffenden Herrn — er sitzt hier
im Hause — gesagt hat : Wenn mich ein Köter alle Tage
in die Waden kneift, so werde ich ihm doch nicht noch eine
Wurst dazu schenken. (Stürmische Heiterkeit.) Zentrums¬
redner selbst schütteln ja die Dasbach-Presse von sich ab.
Ein anderes Symptom für die Mchttgkett unserer Auf-
faflung, daß es sich hier um eine Hetze gegen die Berg¬
verwaltung handelt, sind die hier im Hause gehaltenen
Reden der Herren Marx und Fuchs. Abg. Fuchs habe
gar den Abg. Marx noch überboten und operiere mit
Wermutungen . Abg. Fuchs erlaube sich alles , wolle aber
Prietze , weil er Bergrat sei, nichts gestatten, das sei doch
so edel und vornehm, daß er es nicht weiter charakteri¬
sieren wolle. Wenn ein Pfarrer einem NichtzentrumS-
wähler die Sakramente verweigere, so sei dies eine so
niedrige Handlungsweise , daß ihm die parlamentarische
Kennzeichnung fehle. Auch er sei für Anwendung eines
Wesens, um Auskehr zu halten . Das Zentrum soll da¬
mit aber vor der eigenen Tür fegen. Der Grund für
ldiese Verbitterung liegt lediglich in den aufhetzerischen
Preßorganen , die ich bereits gebührend gekennzeichnet
habe. Wenn der Abg. Fnchs ein wirksames Mittel an-
menden will, um den religiösen Frieden wieder herzu¬
stellen, so möge er dafür sorgen, daß die Dasbach-Presse
ihre Tätigkeit einstellt. Dann wird der Friede in Saar¬
brücken einkehren. Ich glaube, wenn man alles über-
bkickt, was in diesen Verhandlungen vorgebracht ist, so
wird man sagen müssen, die große Schlacht, die das Zen¬
trum angekündigt hat, ist verloren , unwiderbringlich
verloren (Lärm im Zentrum , lebhafter Beifall links),
selbst dann noch verloren , wenn Sie auch Ihren Streiter
für Freiheit und Recht, den Kollegen Dasbach, ins Feuer
schicken. Die Schlacht mußte auch verloren sein. Sie
konnten sie nicht reinen Herzens führen . Ihre Angriffe
waren nicht aufgebaut auf Objektivität und Erforschung
der Wahrheit : sie waren aufgebaut auf Parteileidenschaft,
und ein solcher Kampf muß immer verloren gehen. (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Dasbach (Zentr .) weist die gestrigen Angriffe
Prtetzes zurück. Die Bergarbeiter im Saarbrücker
Revier hätten kümmerliche Löhne. Das könne Prietze
nicht bestreiten. - Redner verwahrt sich gegen den Vor¬

wurf , daß er an allem schuld sei. Annoncen sollten doch
in der Öffentlichkeit bekannt werden. Das geschehe aber
durch seine Blätter bester als durch die amtlichen, weil
sie «ine weit größere Auflage hätten. Daher habe er sich
an Hilger gewandt. Es könne dem Zentrum nicht ver¬
dacht werden, wenn es gegen die Äußerungen Hilgers
protestiere, der das Zentrum und die Sozialdemokratie
auf eine Stufe stellte. Druck erzeuge eben Gegendruck.
Daher komme die Erregung unter den Arbeitern , die
dem folgten, der ihre Interessen wahrnchme . Das werde
er auch ferner tun mit derselben Energie , wenn auch
nicht in der gleichen Tonart (Hört, hört ! bei den National-
liberalen .).

Minister Möller führt auS, die Lohnhöhe in einem
Bergwerk richte sich nach dem Nrbeitsmarkt , nicht nach
der Konjunktur . Einen Lohnrückgang habe aber die
Verwaltung trotz schlechterer Konjunktur vermieden.
Seit 1894 sei eine gleichmäßige Höhe der Löhne einge¬
halten . Wenn Abg. Dasbach das in seinen Blättern zum
Ausdruck bringe , könne das viel zur Linderung der Er¬
regung beitragen.

Abg. Schubert (wild) nimmt die Person Hilgers in
Schutz, dessen Patriotismus und Tüchtigkeit über allen
Zweifel erhaben sei. Daß auch er heftige Ausdrücke ge¬
braucht habe, sei bei der Agitation auf der Gegenseite
begreiflich.

Abg. v. Eyueru (nat .-lib.): Fch hatte mich auf eine
längere Rede vorbereitet , aber ich bin froh, daß ich sie
Unterlasten kann: denn es ist wirklich kein Vergnügen,
sich mit den Herren Fuchs und Dasbach herumzuschlagen.
Ich würde auch ganz aufs Wort verzichten, wenn nicht
der Kollege Marx sich der beiden bedrängten Häupter
angenommen und versucht hätte, die Sache auf ein
höheres Niveau zu bringen . Ich bedauere das, ich hatte
Herrn Marx bisher anders taxiert . Ich hatte geglaubt,
daß die Zentrumsfraktion allgemein das Verfahren der
Dasbach-Presse im Saar -Revier ebenso mißbilligt wie
wir . Herr DaSbach hat sich aber hingestellt als ein lieb
Kind : kein Engel ist so rein . Einer von Ihnen (zum
Zentrum ) hat seine Empfehlung mit einem Bravo be¬
gleitet . Das war doch bisher nicht, Herr Dasbach stand
doch immer allein . (Abg. Fuchs widerspricht.) Herr
Fuchs, Sie gehören natürlich dazu. (Heiterkeit.) Herr
Dasbach ist immer unschuldig, er hat nie die Gesetze ver-
letzt. Ich glaube, Herr Dasbach, Sie sind 87mal ver¬
urteilt . (Hört , hört ! und Heiterkeit links .) Jedenfalls
gehören Sie zu den Bürgern , denen die Gerichte die
allermeiste Aufmerksamkeit geschenkt haben, und immer
wegen Ihrer persönlichen Angriffe in unerhörtestem Ton
wider Ihre politischen Gegner . Hat nicht die Dasbach-
Preste auch schon vor Herrn Hilger in unerhörtester

Weise gegen die staatlichen Arbeitgeber im Saar -Reviei-
gearbeitet ? Er , Redner : bedauere, daß
Zentrum den Ton der Dasbach-Preste doch ^
so zu verurteilen scheine wie die Nationalliberalen
Bischof Korum selbst bezeichnetc Hilger als edel. §1
müßte doch das Zentrum sich anders stellen. Einstweilen
sauge das Zentrum in der Rheinprovinz noch das gan-°
Oppositionsbedürsnis auf. Sei aber Dasbach erst ein¬
mal tot, so falle seine ganze Leserschar der Sozialdcmo,
kratie in die Arme, denn Dasbach hetze die Arbeiter auf
wie kein Sozialdemokrat . Die Löhne wolle Dasbachgar
nicht erhöhen, sonst würde er einen entsprechenden An¬
trag stellen. DaSbach wolle eben nur hetzen und dagegen
kämpften die Nationalliveralen.

Abg. Fnchs (Zentr .) führt auS, mit Witzen komme
man nicht aus . Das Zentrum habe die sozialdemo¬
kratische Bewegung im Rhetnlande eingedämmt, nicht
v. Eyneru . Bor den Wahlen heiße es, der Sozialdemo,
krat stehe einem Liberalen näher als einem Zentrums,
mann. Nachher heiße es anders , denn der Sozialdemo¬
krat habe wohl den Mut seiner Überzeugung, Mt
Nationalliberalen scheuten sich aber vor den Konse¬
quenzen. Der Arbeiter , der zur Kirche geht, hält sich
von der Sozialdemokratie fern . Daß ein Druck von oben
stattgesunden habe, das sei klipp und klar bewiesen. Er
verlange von dem Minister einen Erlaß , daß jede amt¬
liche Wahlbeeinflustung zu unterbleiben habe.

Minister Möller entgegnet: Er habe den Beamten
vorgcschrieben, sich jeder dem Gesetze widersprechenden
Wahlagitation zu enthalten. Er habe aber auch gesagt,
daß er persönlich nicht gegen die Ausübung des Wahl-
rechts sein könne. Das werde er auch zukünftig tun.

Abg. I)r . Friedberg (nat .-lib.) bestreitet, daß das
Zentrum in der Rheinprovinz die Sozialdemokratie be¬
siegt habe. In der Rheinprovinz besteht kein Bedürfnis
für die Sozialdemokratie . Das werde durch die Das-
bachpreffe gedeckt.

Damit wird die Wahlbceinslustnngsdcbatte geschlosien.
Nachdem Abg. Brust (Zentr .) dann noch verschiedene

Beschwerden der Bergarbeiter , namentlich die mangel¬
haften Vorschriften zur Bekämpfung der Wurmkrankhest
erwähnt und die Einführung des Achtstundentages für
die Bergarbeiter befürwortet hat und

Minister Möller geschildert hat, was alles gegen ine
Wurmkrankheit geschehen sei und wie namentlich die
privaten Arbeitgeber gegen die Wurmkrankheit einge.
schritten seien, sowie noch für diese Session einen neuen
Berggesetzentwurf in Aussicht gestellt hat, vertagt das
Hans die Weiterbcratung ans Montag 11 Uhr . — Schluß
41/2  Uhr.

Ilicht,imlliche .lineigeii

lt;
(Zwrigverein Wiesbaden).

Freitag , den 18. Februar » 8 Uhr
abends , im Fcstsaalc der höheren Mädchen¬
schule, Scklotzplatz:

Vortrag
des

Herrn Oberspielleiters VUrk vom Stadttheater
zu Bonn,

Aus wetten neuerer Dichter.
Eintrittskarten zu 50 Pf ., Schülerkarten zu

80 Vf., bei den Herren MU>ri «z «». Milinzei,
Wilbelmstr. 52, Ernst Schellenbex -~ , Gr.
Burgstr. 9, A. SBoiiatii . Michelsberg 14 II. an
der Abendkasse.

YereintFertsMuns.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

mf dem Bureau F 459
4 Bäreiistrsisse 4

(Erdgeschoss ) .

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos),
Closet -Eimer

von Mit . 7 .50 an,
Bidets

in Holz und Kiaen
in grösster Answahl em-
empfiehlt 8151
Conrad Krell,
Tannnnlrane IS,

(üeisbrrgstrane S.

Großer MWWog!
Morgen VormittagS Uhr verkaufe das Fleisch

von zwei gesunden jungen Schweinen ä Pfd.
60 tt. 68 Pf . , Hausmacher Blut» n. Lebcrwurst
60 Pf .. Preßkopf 70 Pf.

August Rouge , Metzaer,
Steiugaffe »4.

Frickel ’s

Mer-Häringe
find die Besten.

Nur zu haben
»8 Wellritzstraße8».

IMteti Muckern Wiesbadens empfohlen!

I

mg und Lage»
von Ikockdrunnen

von C. Mcmlltrr
eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LrmShlgter Kreis: 23 Kfg.
Zu haben in der

L. SckrUrnbrrg'lckrn toofbuebdruefeeref, Wiesbaden.
Kontore LsnMlle 27. * Ferii»re»er«o. 2266.

Batthlumeir,
seine Garnituren , billige Maskenblumen.
Künstl . Blumengeschäft ES. V . Santen,

8 . Maurittusstraße 8.
Fein gespaltenes Auzündeholz \

per Clr. Mk. 2.20 ! .
Abfallholz (Klötzchen) f ®üu8

per Ctr. Mk. 1,20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - ». Hobelwerke, Lahnstratze.

Telephon -Na . 4t8 . 811

Schweineschmalz,
Pfd. 45 und 50 Pf ., osterirt

Altstadt - Consum,
_81 Metzgeraaise 31._ 332

Sonnciibctflctflr.
zu verkaufen.

Die in feinster Vikleulage Wiesbadens be¬
findliche hochelegante Billa , mit vielen
schönen Wohnräumen » großem Garten soll
Berhältniffe Halver sofort verkauft werden.
Das Object ist ortSgerichtlich zu 220,000 Mk.
taxirt . Offerten erbeten unter A . 748
an den Tagbl .-Berlag

Schöne« Haus, neun. rentab., in der Aoriste.,
flir 85,000 M.. mit 5000 M. Anzahlung, zu verk.
(Kleine Wohn.) V.  Q . ItUcU . Rbeiiwohiistr. 2.

für 1. Juli 85,000 Mt . al« 2. Hypoldck
von Selbstdarstther gesucht. Gest. Offerten unter
p . 746 au den Tagbl.°Äerlag

Gm reut, schönes (Man.-No.kV12299) § 6

Zinshaus
(Neubau) mir 2 Bauplätzeni. aufbl. mittel»
deutscher Stadt v. 50,000 Einw. zu Vers, oder
gegen GeichäfiShau«. Hole!, Restaur. Cafes zu
vertauschen. Anträge des. u. F . H . 770
o . Q. » a b «- & Co ., Frankfurt a M.

Kl. Ma b. Sötinsnüera,
10 Z. n. Mansarden, 24 Nutdeu. dabei
ichöner Garten, Haltestelle der elekir. Bahn,
saiort billig zu verkaufen, infolge besonderer
Umstände. Geil. Offerten erbeten unter
ChiffreL . 748 au den Tagdl.-Verlag.

Hübsches neues Haus
IM südlichen Ltadtthcil , nahe der Moritzstr.
gelegen, 4»stö«rig , mit je 2 schöne« u. ge»
räumtgen Wohnungen, &3 Zimmer»Bad,
Küche re. in jeder Etage , ist für den Prei»
von 110,000 Mk. bei einer Anzahlung von
10—12,000 Mk. ,n verkaufen . 2 Läden
können nock geschaffen werden. Offerten unterM. W. 44 hauptvostlagernd hierzu richte».

Gesillhl merkn 60,000  Mb.
al« erste Hypothek aus hiesiges HauS in
guter Lage per 1. April . Offerten unter
1,. 17. 63 Postlagernd Rheinstraße hier
erbeten.

25—30,000  Mk.
werden auf 1. Hypothek per 1. April zu leihen
gesucht. Offerten unter Mk. » . 7« hauptpost¬
lagernd hier senden.

Perrücken zu verleihen » sowie z. Ball»
frisure» und Oiidoliren empfiehlt sich

Mt. schwel hKclier , Schwalbacherstr. 25.

Kinderwagen , eieg., n. Gummlr., sehr
prrirw. zu v. Rodcrstraße 14,, 2.

Restaurant
Mostermühle

Fastnacht-Dienstag:

Grches teert,
wozu sreiindlichst einlader

Paul Schalienbach,
Restaurateur._ _ (I

Flitz Meinecke,
Sattlerei u. Treibriemengeschäft

Telefon 2805.
Ich habe meine Praxis wieder

aufgenommen.Pr. Willi. Koch. ,
P atente etc.«**ErasttatoMtBÄÄ

yisiten-
Ss  gartet]

In jeder Ausstattung

fertigt dl«

5 cheheaberg' s<:he

Tjo/buchdruckerei

Shampoonireil J
zur Erhaltung und Berichönerungder
Preis 1 Mk. mit Tagesfristir.

A.  Haas , Damen» und Herren-Fkifeur,
Ecke Rhein- und Oranieiistrasc. {M

Abonn. tuu. außer dem Haust zu vtll.
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6 -olä - uuä Silber
-Waareia aller Art , Taschensäliren etc.

K © IlF 9 Ja » ««« . bi6Ug3886 S8/2Ö«
_ Geschäftsgründung 1833 . —- Telephon 3243. _

empfiehlt
112

WALHALLA.
IKontag , den 15 . Februar , abends 9 ';, I hr:

II. Grosse Masken-Redoute
in den (wesstmint -LokalitateM des Etablissements.

Kein Kostümzwang.
Einlrit ^ prefin zum Tliea4f *ri >iaal MU . 1 .—•

Im Haupt-Restaurant:
Crposses Konzert.

Familien-Kbend
der Evang. Männer- und Jünglings-Vereins.

Fastnacht -Dienstag , den 16. Februar , abends 8 Uhr,
im großen Saal des Evang . Pereinshauseö:

Vortrag von Herrn Pfarrer ttortheuer aus Hochheim.
Lebensbild des Malers Endnizx Richter.

Jubiläums -Serie zu s.ndw . Hichter ’s 100. Geburtstag, Deklamation,
JJlCIJUHIvvXf Vosaunen- und Zithervorträge, Cborgcsänge.

Kinderwagen , Sportwagen,
Kinderstühle,

große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietbc.
Kinderlische, Sfinberpnltf,

Triumph-, Brillant-, Cos-
mosstühle, praktische HauS-
baltung?sachen,Schwämme,
Fensterleder, Etagere, Pntz-
und WichSkasten, säinnil-
liche Scheuerartikel. Sand-
nnd Leiterwagen in jeder

Größe billig. Billige Schulranzen , sehr dauer¬
hafte Ausführung.

Gummiräder weiden ansgezogc».
Auf Kinderwagen gebe ich 10 •/» Rabatt , um

zu räumen. Gs lohnt sich, die Cinknnfe hier
zu machen. 389

A . Alexi,
Saalgassc 10. Telephon 2658.

E« ladet sreundlichst ein
Programm 20 Pf.

Der Vorstand.

ÖrossteSpecial-läbrik für
as'Badeöfi
Jors.VfliLuiriT,REtiscfido.^
Zu haben in allen besseren Jnstallalions.
geschäffen.Flan verlange Caiaiog qraLu.franco. F72

Sehr mlheilW für Tillen-n.Hansbefitzer
iii es vor Vergebung der Repnraturarbciten in den Wohnungen, als : Zimmertapezieren , Decker»'
malm, Kücketünchen, Kausanstrich re. , genau zu wissen, war dieses kostet. Sammtliche
Ncharaturen und Berändernngeu übernimmt eomplet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ansfübrniia mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der GesammtauSfrihrrrng ohne jede Nachforderung
ftH .* ** # Institut sür WohnnngS -Reparaturen n . Hausverwaltung,

Bismarckring 18. WSF" Telefon 841.
Uebcrnahme von Umbaute « , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrusta und

Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Rur r .eüe Geschäft- Prinzipien
Mit Nefercnzen gern z» Diensten.

erdauungrleidende----
**Magenkranke

können meistens Pfannknchcn nickt vertragen. Das liegt in
der Hauptsache an dem Fett , welches verwendet wird. Backt
man nun Pfannkuchen mit Milka-Pflanzen-Butter , so kann
inan bequem6 Stück znm Kaffee essen.

„Milka-pflanzen -Vutter"
XXX (vervrssrrie  Cocosmrtzbirtter) XXX
ist ein reines Pflanzenfett, welches an» dem besten Teile, nämlich aus
den, Marke der Cocosnuß dergcstettk wird. Schon seit-Jahrzehnten
verwendete man in Deutschland Cocorbutter »nd ist dieses Iclcht»
bekönnnüche Fett besonders bei den Vegetariern beliebt gewesen»nd
wurde stets von den Herren Aerzten Magenleidendenal« besonder»
leicht verdauliches Fett emvfohlcn. Allerdings war Cocorbutter von
früher nicht von der seinen zarten Qualität , wie sich dieselbe jetzt in
der „ Milka -Pflanzrn -Btttter " darbietet. „ Milka -Pstanzen-
Butter " -st ein abiolut reines, nentrales Fett , ohne jegliche Bei¬
mischung, enthält weder Wasser noch Salz und zeichnet sich durch einen
besonders lieblichen frischen Nußgeschmack ans. Wettere Kreise des
Publikums baden erkannt, wie vorteilhaft sich„ Milka -Pflanzen»
Buttcr " mit nur zu Hnnsl,altungszwecke,i. sondern auch zn allen
Arten von Gebäck, wie z. B. Pfannkuchen. Spritzkuchen. Napfkuchen,
Pudding. Anflaiif, Hefenteig zu Torten, Bnitergebäck»nd Weihnachts¬
stollen ' c vewcnden läßt : aber auch in der Küche wird sie gern benutzt,
da sie viel fvarfamer ist wie Butter. Da» liegt daran, daß „ Milka-
Pftanzcn -Bntter " kein Wasser und kein Salz enthält. Man kann
damit Beefsteaks braten, alle Arten von Fleisch, ferner aber auch
Bratkartasieln, Karioffelvuffcr. ferner F 'scke aller Art Genibse. auch
Suppen kurz, e? gibt keine Speise, zu welcher sich„ Mllka -Pslanzcn-
Buttcr " nicht verwenden ließe. Erwägt man nun, daß man elien
menen de« fehlenden Wassergehalte» ca. ein Fünftel weniger davan zu
nehmen braucht wie Butter , ferner, daß der Preis viel billiaer ist als
der ro ’t Butter fo wird sich jeder selbst anrrechnc» können, daß man
bei Verwendung von „ M ' lka-Pslanzei, .Butter " nabezn die Hälfte
gegen Knubntter spart. . . . r ._, _ f ,

Damit Sie mit dein vorzüglichen Produkt einen billiaen Versuch
machen tonnen, empfohlen wir Ihnen eine N-Pfd .-Post -Dose , « m
Preise von Mk . 4 .!>0 franko per Nachnalnnez» sieiielien, oder in
l -Psd .-Tafeln ( li Tafeln in einer Post -Kiste) zrem Prcrsc von
Pik . 4.50. Bei vorheriger Einsendung de» Betrages ermäßigt sich
der Preis »m "0 Pf . per Packet. (ll. I-. 2c>48) F 1<0

Portiereniiandlung.
Wollporticren per Paarv. 5Mk.an,
Gestickte Leinenplüsch-Portieren

15, 20 , 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Maik 2728
empfehlen

J . & F. Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasae.

Von 1 Mark an!
Die Masken- Berleihaiistalt von

Jacob Fuhr,®olfiäfre
empfiehlt Herren» und Damen-
Cosiüme, Dominos, Preisanzüge
von einer Mark an in schönster
Auswahl. Große Auswahl in
Comiteemützen, Orden, originelle»
Gesichtsmasken, Bärten und bergt.

Telephon 2787.

Ia Braunscliweiêr Cervelat
PTd . nii . 1 .1« .

Göttinger Schwartemagen
l »rd . 9« Pf .,

Frankfurter2 Stück 25 Pf.,
Sardellen Ptd. 95 Pf.

offerirt alles gegen Rabattkarte im 38

Alt §tadt «€ on »nm,
31 Jletzg -erg -itsue 31.

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

vonDr.totö’sMilz-
«nd Backpulver erhalten Sie von
81 ra1m3nn&Meyer,  Bielefeld,

eine Dose feinster BiscuitS
(Werth Mk. 2,50) franco und

gratis.
Crato's Produkte überall erhältlich.

Vertretung und Fabrik-Lager:
Carl Klapper,

Verlang. Btücherstraße.

Alle!
Herren -Nnzüge werden». Gar. n. Maß anges.,
Hoj. 4 Mk., Ueverz. 9 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei M. Mleber,
Herrnsch»., Lniscnstr. 6. Reicht» Mufter-Coll. z. D.

die große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, retchtzaktigste und Stkkigste«astauische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zn finden. Auch alle~ . . . - -v- - <-—
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden
wählen, befreunden stch bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Areisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 ® Vfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag

ach Wahl, hinzu. Einzelne Taablatt -Nummern kosten s pfa.
Neben einem überaus reichhaltigen redactronellen Merke bietet das

„Wiesbadener Tagdlatt " einen Äuzeigeutheik von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTagblatt" allgemeines Jnserliousorgan der WiesbadenerGeschäfts-
weit ist, aber auch zu den Famtlien-Nachrichten (Gebnrts -, verlobungs -, kjeirathr-
und Todes-Anzcigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener 'Tägblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehördenfinsbesondercden Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Kremdeuliste , die Gurljauo-^ rogramme , die Hveater -Zettel, die auswärtigen
Damilien -Machrichten, die Bekanntmachungen ans dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zn sein wünscht
(Jlrenrdenlüiirer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — HratlsÜeikage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „lliiterhaltcnde Blätter ", alle Tage
erscheinend,die„Illustrierte Ainderzeitung", „7llt-Naffan",Blätter für alte naflauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Isaus- und landwirtbschaftlicheRundschau",

*9 il Nif uinpiikG. ms. I). IL
in Dübena. Mulde.

t Schäl
auf 'die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereiiis, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und j,
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagdlatt " sich in gleichem 11'
bei de» Einheimischen und Zugezogenen seit feinem mehr als so-jähr!
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
VMilMWeii!
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Walhalhi -Etablii §ement.
Narrhalla in Walhalla.

, Fastnaclit ’DienstaK , den 16 . Februar , von nachmittag » S dir ab:

Grosses karnevalistisches Kirchweihfest
in den sämtlichen, festlich geschmückten und illuminierten Räumen.

In den Restaurations-Räumen ah 3 Uhr nachmittags!

Grosses Doppel-Konzert mit Vorträgen, Absingen von karneval. Liedern.
Abend « 8 dir 11 Minuten:

Grosser lfolks - Maskenball
mit originellen Überraschungen, sowie Maskenspiele.

Konkurrenz um 9 wertvolle Preise , 6 Da men - u. 3 Herrenpreise*
2 Ballorcliester 2 . - WA

Zu Ehren des 11-jährigen närrischen Jubiläums des Wiesbadener Karneval-Vereins Narrhalla:
Gratis-Verlosung des lebenden Kirmes-Hammels,

unter Aufsicht des Gesamt-Komitees des Wiesbadener Karneval-Vereins Narrhalla.
Nachmittags erhält jeder Besucher ein Gratislos. Abends findet im Hauptrestaurant die Verlosung statt.

Auf der Bühne: PIT*Andreasmarkt in Alt-Wiesbaden.
_ .» « rosse » © oppel - Konzert
der Kapelle ehemaliger 80er und der Kapelle dos Art.-Rgt». No. 27.

Absingen karnevalistischer Lieder , Vorträge etc.
Eintrittspreis» von 2 bis 6 Uhr 30 Pf., für Kinder 15 Pf. Zum Maskenball: Maske, sowie

Nichtmaske 1.50 Mk. Besucher der unteren Festräume (Keller und Hauptrestaurant ) haben zum
Maskenball eine Karte an der Kasse ä 1 Mk. naehzulösen. Passe partouls h 1 .50 Mk. in dem
Vorverkaufes!eilen der Walhalla , sowie bei den Herren J . Chr . Glücklich , Wilhelmstr. M,
Otto Cnkelbarh , Schwalbacherstrasse 71, Jakob Fuhr , Goldgasse 12, Chr . Knapp,
Ecke Sedanetrasse u. Bismarekring, Molitor , Friseur, Wellritzstrasse 29, Willi . Holimann,
Sedanstrasse 3. Fra «« Neuser , Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstr . — Der Zutritt zu dem
Promenoir kostet 50 Pf. mehr, Logen- n. Seitenbalkonplätze können gegen Zuschlag von 1 Mk.
pro Person reserviert werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem Büreau entgegen¬
genommen. - - Masken, welche um Preise konkurrieren wollen, müssen v. 10 Uhr ab anwesend sein.

» Für das Komitee der Narrhalla : Die Direktion der Walhalla:
.*. dir . Glücklich . « chllnk . '

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden, Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte, insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CoUpons - Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg,Wertpaket«,Silberkasten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

StahlpanzeivGewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Mlether.
— - O Besichtigung gern gestattet » - -

Zucker- il.Brod-WWg
Würfelzucker per Pfd. 22 Pf., Weißbrot» 39 Df.
Gest . Zucker per Pfd. 21 Pf ., Schwarzbrod 37 Pf.
Täglich frische BrödcktU 4 St . 10 Pf . ,
Marmeladen und Zwets«,«nmuS, mir zu raumen, per Pid. 20 Df.
Kaffee, trotz de« Hohe,, Aufschlags, garantirt rem, per Pfd. fcO, 8o, 90, 95, 100 Pf. U. Hoger.
Mehl per Pfd . 13, 15. 17. 18 Pf . per Pfd.
ff. Katfer -Slnszugmeht per Pfd. 20 und 22 Pf.
Getr. Zwetfchsn per Pfd. 15, 18. 20 und 25 Pf.
ff. Katharinrn -Pstaumttt per Bfd. 40 Pf.
Gemischtes Obst per Pfd. von 20 Pf. an.
Suppennudel« per Pfd. 18, 22, 25, 30 und 86 Pf.
.Hausmacher- n. Eiernudeln per Pfd. 26, 30, 36 und 40 Pf.
Maeearoni in Packeten per Pfd. 35 Pf.
ff. dito in Ia Hartgricswaare per Pfd. 45 und 50 Pf.
dito lose per Pfd. 33 Pf.

Karl Kirclstiuef,
Telephon 2165 . — Wellrihstraste, Ecke Hellmundst ralie. 3<

Fikr Theetrinker.
Empfehle meine bekannten TheemischuDgen:

j| . lose nii «g ;'wogciii

Mischung I . . . . Pfund Mk. 1.60,
Mischung II
Mischung II
Thee6pitzen .

„ Jik , 2.—,
. . . . . Mk. 3.—,
. . . . , Mk. 1.60.
Viel Abnahme von I»

Packeien
und */i Pfund:

Haushalt-Mischung .
Englische Mischung .
Deutsche Mischung .
Russische Mischung .
Pecoo Souchoug , .
Theespitzen . . .
Pfund fl« 0» Rubati

Pfund Mb. 1
. Mk. :
„ Mk. i
„ Mk.
„ Mk.
„ Mk.

Männer-Gesangverein„Union“.
im jFastnndjt-Pcnltag,

öen 16.Februar cr..Adrubs8 Uhr 01  ausangG.
findet in sämmtlichen Räumen de?

Kaiscrsaalcs ( früher Römersaal ),
Dotzheimerftrasze 15:

Großer
Masken - Ball

mit preis-Vertheilung
(fünf Damen - und drei Herren -Preise)

statt.

Karten im Borverkanf: Masken und Herren -» 1 Mk. , jeder nichtmaskirte Herr kann em,
nichtmaskirle Dame frei entführen, für jede weitere Dame find Karlen »'» 56 Pf . an der Kaste Abend,
zu lösen. — Mitglieder nebst einer Dame frei, jede weitere Dame SV Pf.

BorverkaufSkartcn » 1 Mk . sind zn haben bei den Herren: Kaufmann stntter,
Rödcrstrahe 3, R-staiiratenr M. Groll , Bleichüraße 14, Restaurateur « ouis Mondorf,
Schwalbacherstr. 27. Restaurateur .V. 1 » " ^ . Römerbera 39, Restaurateur Wupp « », Hafnergaffe 5.
Restaurateur »4 . Hon , Röderftr. 3, Restaurateur 14. llartmsnn , Adlerstr. 20, Louis Hatte *,
Papiergeschäft Kirchgasse 58, Gustav Treitler , Maskengarderobe-Geschast, Eoldgaffe 13, Fnsmr
Christ . Rüger . Steiiigasse 28, II . SlMinjrer , Cigarren-Geschäft, Rerostrasie 3, Frau
Weigand , Wwe., „STniferfani", Dohheimerstraße 15, Buclitiiul ’» Kaffee-Geschäft, Filiale
Wellritzsirahe 10 ferner bei unserem EhrenpräsidenleiiHerrn Feit - Hecker , Römerberg 38, unb
bei unserem1. Präsidenten Herrn Theodor schleim . „Zur Burg Ra,stau", Schach tstraße 1.

PIT * Kassenpreis 1,5© Mt»
Mitglieder, welche beabsichtigen sich zu maskireu, haben ihre Eintrittskarten bei ltnferent

Präsidenten Herrn Theodor Schleim zu lösen.
Nichtmasken haben ein karnevalistisches Abzeichen an der Kaffe zn lo,en.
Zu diesem beliebten MaSkcnsest laden wir unsere werlhe Gefamiitt-Mitgliedichaft, sowie

Freunde und Gönner höflichst ein - Der Borstand.
NB. Masken, welche auf Preise reflectiren. müffen um 16' /. Uhr Abends anwesend sein,
Die Preise sind in dem Herren- Garderobengeschäft von Bruno Wandt , Kirchgasse 4L

ausgestellt. K383

Ara Scliiilerplatz, Inselstr. 2.

Special-Ausschank
spanisch , u. portugiesisch . Weine , direkt vom Fass . Rhein - und Moselweine nur
von ersten Firmen . —' Täglich frisch eintreffend : lebend , fr . Hummer,
Halosol -Caviar , Ia Austern . (No. 1421) F25

Grosses Hamburger Buffet. — Tag und Na cht geöffnet.r
LEA

AND

%

SPERR1NS
WORCESTERSHIRE

SAUGE
ist die Original-Sauce und noch dem Original-
Ileccpt hergestellt . Verlange und bestehe
darauf mit LEA and  PhRRINS ’ &A.UCE
bedient zu werden, sie ist dio bcstbekannte
Sauce für Fisch, Fleisch, Brühen, Wildpret
und Suppe.

Vermeide minderwarthlga Nachahmungen.

t
Im Engrros Verkauf zu haben bol den Elgrenthumem,

Worcoster ; Crosse & Blackw 3ll, Limited, London,
und überhaupt bei Export -Vlotuallonhandlern. J (Bwg .188&)*97

A>| 0l)len,Koks.fritt,Kmlisl;,
nur beste Qualität , zu den bekannten billigen JahreKpreifen /  N

v  des früheren Consnmvereins . 18
an Stelle d. fr. Kohlen. CousumvereittS.

Nur Lnifenstr . 24 . Aernsprecher 2852 . Nur Luisenstr . 24^

Emaebaute
l;ser.

Er flirbt gew:si noch tstele Menschen in Wierbaden, die ein Einfamilienhaus
Etaaenwohunug 00 ,ziehe» möchte,1, ivenn nicht der AurfüvrnngSvreiSder hier üblichen Mit m „

. j . . .. V.. . „ .1. dliifloottmin tu /»»fohl rtnjMiPtl üül«i»y*v

g
EinfamMen-Häuser.

geschlossenen« '-''- 'WSnad, 2ngc nnb Aukst"

Me!»» eämmtliche Dheeo »ind garantirt staubfrei.

Telephon 114. «f . C . Kel | iel* 9 52  Kirchgasse
gegründet 1867.

gjiiteh zn doch wäre. Durch zweckwnsiige Ausnutzung von Bauplätzen in
lassen sich Einsamiuciibänser z»u>Preise vo» ca. »5- 45,600 Mark je
derselben bauen, war einem Mietliprci» van 1700 - 2300 Marl eiusprichl. , m r̂tbeilb

Ein solche? Han« kommt einer 6—7-Zim:ncr-Wod"t,ng gleich nnd hat dabei me «if11
das; es namentlich de» Familien mit Kindern, die »ach die Schule besuchen, sowie alteren■- ^
ermöglicht, im inneren Stadtkreis zu wohnen. Dabei bietet cs gleichzeitig lammtlichc Bortyen
Elnsaimlienbauleŝ ^ ^ ^ <xam fort der RcuzeK anSgeftattct, wie Eentralhctz »^ '

«ad , g ail, rcRfctitcii, werden gebeten, ihre Adresse»
F . w . 4059 an » udoir looc in Wiesbaden etuzusendkn.
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WRMlkig„Hekrir".
Heute Montag, den IS. Febr.»StbcnLSg Uin*HM-' findet im3>frciii«lofal, Rheinisch.

Hof, Monegasse:

MMMlllilWMW
statt. Slbffuge» von Estorlicdern, Humorist»
Korträge re. Eintritt frei.

Hierzu ladet höflichst ein
Ter Borst,rnd.

Die Vorzüge
vollkommene »■Löslichkeit

feinsten u. kräftigsten Aromas,
sowie grösster Ergiebigkeit,

verbürgen dem

Diadem-  ©
© © Caeao

bei dem mässigen Preise von
Mk . 3,40 per Pfd.

dauernden Erfolg.

Fabrikant:

Joh. Gottl. Hauswcüdt,
Magdeburg.

CM? , ä 1261g ) Fl36l■nanmm
Pr . Rmqäpfel

»-I Psd. 4» , « « «»d 8 « Pf.,

Getr. Pflaumen
per Pfd. 30 , 35 , 40 Pf.,

Calif . Pflaumen
per Pfd. 50 , 60 und 80 Pf.,

Calif . Aprikosen
per Pfd. 65 , 80 , 100 Pf.,

Gemischtes Obst
per Pfd. 40 und 60 Pf.

empfiehlt 357
Clir. Keigier,

Weberstasse 34 ._
RÄhSl-Bmlarrf

Schoppen 27 Pf.,
Rüböl-KaLLschlag

Schoppen 30 Pf. off. 339
Slltstadt -Consum,

W 31 Metzgei gaffe 81.
Gesalzene Ockscnvrnst, sowie alle anderen

mpereil und saftigen Ldücke gesalzener Ochsen-
sttisch hält stets vorrätliig

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11.

Verein Frauenbildung— Frauenstudium.
Lefirerinnen-Verein für Nassau.

Moonerstajf . don 1 § . Febnsjir , ^ nclimittag « G Uhr , in der Aula der
Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse) :

Oeffenliicfier Vortrag in französisch Spraclie
von Madame Charlotte Miboni aus Genf:

„Le feminisme dans la litterature moderne .“
Für Mitglieder der l eiden Vereine 50 Pf ., für Xielitmitglieder 1 Mk. F410

Mer Vorstand.

Gartenbau -Verein.
Samstag , den 20 ., abends 6 Uhr:

Pftarrzeil-Berlos«ng
in der Turnhalle der Schule Luisenstraste . I?406

Diejenigen Gärtner, welche dazu Pflanzen liefern wollen, werden gebeten, ihre
Offerten an Herrn Friedrich Catfca bis spätestens Mittwoch Abend cinzureichen.
_ _ Die Verlosungs -Kommission.

Ringkirehen - Chor.
Sonntag , den 2L  Februar 1904 , abends 8 Uhr, in der

Ringkirche:

iifimg geistlicher flnsik
unter solistischer Mitwirkung von

Fräulein Margarete Mitan , Konzertsängerin, Frankfurt a. M. (Sopran),
Herrn Hendrik , J . Yeldkamp , Opernsänger, Frankfurt a. M. (Bariton)’

„ Pani Hertel , Solo-Cellist der afcädt. Kurkapelle Wiesbaden,
„ Carl Schauss , Organist der Bingkircbe.

_Die Programme dienen als Eintrittskarten. F 357

Restaurant Poths,
Lan &ffasse 11.

Von heute ab auf einige Tage:

Ausschank desX-Bieres der Sch wahinger-Brauerei
München ( vormals SEnm Salvator -Meller ) .

Achtungsv oll Ist Schevve «.

Niederlage
für Wiesbaden und

Umgegend : 395

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7

Telefon 130.ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel.
PthPtthPtt Lfipstble nlnn reich aflort. Lager in Bandage » jeder

’VVHWjlvIvvHvvi » Art, LeibbindenD. R.-P., Gürtrlbandagen und
Suspensorien . Jrrigatore , compl. mir Mutter- und Clpstirrobr, Mk. 1.80 per St. Sämmtl
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. ±2±
_ <' . Merten . Eck« Graben - und  Marttstraße.

Orangen per St. 4 und 6 Pf., per
Dutzend 45 und 6b Pf.

Feinste Mureia -Blntorangen per Stück
8 und 10 Pf., per Dutzend 85 Pf. u. Mk. 1.10.

JLieser , Oranienstr . 52.
Miderbiiften

in allen Größen zn Fabrikpreisen. 31
Akademie Rheinstrahe 59.

r Le
a. G.

Nene Tastung vom t . Januar 1004:
Unverfallbarkeit vom Beginn der Versickerung
an, Unanfechtbarkeit und Weltpoltce nach

zwei Ja !>tk>n
Berwendnng der Dividende wahlweise zur

Prümienermässtgung oder— ohne neue ärzt¬
liche Untersuchung— utr Erstöhuug der Ver¬
sicherungssumme (fShrlicher und selbst
dividendcnverechtigter Tnmmenzuwachs)

Vertreter in Wiesbaden:
Kernmim Hühl 9

Luisenftraste 43.

iscle Uni;
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-,
Gautious - und iAarautie-, Sturm¬
schäden-. Einbruch- u. Diebstahl-,

sowie Glas -Versicherung.
General-Repräsentant: Hermann Rnhl.
General-Agent: Heinrich Hilimann.

Biireau : Lnisenstraß« 48.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

l ' rnnz Meint , BiSmarckring7. 2889

ff. tiiter Mm!
ä Ltr. Vit. 0.72 zum Backen.

Gleichzeitig empfebien unsere Spccialitäten:
sslüGillk Kpelst' L. Mlii-i
Tllse!-Gffltze. Mlirlie..Gel".

Lieferungen erfolgen frei Haus.

Hof «£ Li iick,
Biireau : Scharnstorststratze 8.

Feruspr. 3121.

Großer Waoren-̂
Schmalz, gar. reni, p. Psd. 48, b. 5Pfd. 47 Pk^
Würfelzucker von 22 Pf. an,
GrieSzucker Pfd. 22 Pf..
Pflaumen per Pfd. 15, 25, 40 Und 50 Pf.,
Schweden per Pocket7 Pf.,
Kernseife, weiß, per Pfd. 22 Pf..
Seifcnvulver 6 Pf.
Hflrinqe per Stück3 Pf.,
Kartoffel» per Kpr. 25 Pi.,
sowie säimntliche Iner nicht angeführten Waare»
billigst und gut. IF. Müller,

Nerostraße 23. — Telephon 2780.

Heber bie MmlMiW
empfehle Psaiinkucheii mit fst. Füllung, Mutzen n.
Mutzen-Mandeln. Gleich;, empfehle olle Sorten
fst. Marmel, zunl Füllen.

IV. Mayer , Delaspeestraffe8
(früher Schillcrplatz).

Butter ! Honig ! Lieferef- 10 Pfd. Postk.
frc. p. Nachn. Täglich frischeu. schmackhafte gar.
Ratur-Kuhmilch-Süstr.-Butter 10 Pfd. 6 Älk..
Natnr -Bienen -Blrrleu-Honig .semstkEdelsarre,
10 Psd. 4 Mk., z. Probe 5 Pfd. B. u. 5 Pfd. Hl
5 Mk. M. Koller, Buczacz No. 21, via Breel. F192

7 sind die 20  folgenden

Iahnstraffr:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Krausegasse:
Schneiderhohn, Rheinstr. 11;
Wehnrrt, Adolfstr. 3.

Mainzrrstraffer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11

Ueugasse:
Wackenreuter, Elisabeihenstr. 14.

Gbrrgassc:
Krämer, Schloßstr. 27.

Uatichauostraffr:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rffeinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloffftraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffe:
Hamnles, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33.

Ttzeirmaunstraffe:
Müller, Rathhanrstr. 78.

Mristergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Mirobadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfcr Wwc.,

Wiesbadenerstr. 84.

Adolfstraffe:
Wehncrt, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrul,straffer
Hinkelmann, Armenrubstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnffofstraffr:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15.
Snragasse:

Neidhöfcr Wwe.,
Wiesbadenerstr. 84.

Glisabetlirnstraffrr
Wackciireuter, Elifabethcnstr. 14.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihcrgaffe 21.
Franksurterstraffe:

Fritz, Frankfnrterstr. 17.
Frirdrichstraße:

Krupp, friedrichstr. 7;
Linden lWwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasser
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihcrgasse 21.

Keppricheimri straffe:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

, Krämer, Schloßstr. 27;
} Linden Wwe., Friedrichstr. 10
s Weil, Ecke Rathhausstr.
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Fremdeei - ¥erzeichnKS vom 15 . Februar IS© 4 .
Kuranstalt Di. Abend. Rappaport, Fr . Rent., Minck.
Block. Balkin, Ingen., Petersburg.
Schwarzer Bock. Tatlock, Kfm. m Fr., Hamburg. — Pappen¬

heimer, Kfm., Nürnberg. — Seibert, m. Fr., Ebersberg,
v. Rutkowski, Rent. m. Fr., Posen. — v. Rukutwski, 2 Hm.
Rent ., Posen. „ „ , .

Einhorn. Weil, Kfm., Mannheim. — Bloch, Kfm., Mannheim.
— Neuland, Kfm., Frankfurt . — Löwenstein, Kfm., Berlin.
— Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Wünschei, Kfm., München.
— Schneiders, Kfm., Barmen. — Mann, Kfm., Berlin.
Jäger, Kfm., Stuttgart. — Kummer, Kfm., Nürnberg. —
Wrede, Kfm., Dresden. — Ludwig, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof. Schmidt, Fabr ., Hanau. — Ludwig, Hofschau¬
spieler, Mannheim.

Erbprinz. Jürgens, Bautechniker, Mildenberg. — Lodder, Kfm.,
Godesberg. — Grämlich, Kfm.. Barmen.

Hotel Fuhr . Lütterlin, Kfm., Lahr. — Fehras, m. Fr., Kreuz¬
nach.

Grüner Wald. Marcus. Kfm., Berlin. — Hirsemann, Kfm.,
Berlin. — Redlich. Kfm., Berlin. — Seidel. Kfm., Berlin. - -
Müller, Kfm., Berlin. — Mandel, Kfm., Bonn. — Römer,
Kfm., Bonn — Nagel, Kfm., Erlangen. — Dietz, Kfm., Frank¬
furt. _ Binger, Kfm., Homburg. — Büsch, Kfm., Heilbronn.
— Benninghoven, Kfm., Hilden. —- Schmitz, Kfm., Köln.
Rieke, Kfm., Leipzig. — Knewitz, Kfm., Mainz. — Körner,
Kfm., Mannheim. — Lehmann, Kfm., Mannheim. Mielich,
Kfm., München. — F'euste!, Kfm., Plauen. — Krummeich,
Kfm., Ronnsbach.

Hamburger Hof. Aschoff. Dr. med. m. Fr., Kreuznach.
Happel. Münch, Architekt m. Fr., München. — Hartung, Kfm.,

Schöneberg. — Holmann, Kfm., Kirberg. — Dierkes, Kfm.,
Dalhausen. _

Hotel Hohenzollem. Antweiler, Hotelbes. m. Fr., Köln. — von
Stumm-Halberg, Fr . Baron m. Bed., Brebach b. Saarbrücken.
— Kraemer, Hüttenbes. in. Fr . u. Bed., St. Ingbert.

Kaiserhof. van der Zypen, Fabr. m. Fr., Köln. Stokvis,
Erl., Rotterdam. — Hirschei, Rittergutsbes. m. Fr., Bischwttz.
— Baumann, Kfm., Frankfurt.

Kölnischer Hof. Zweiter, Fabr., Kreuznach. — v. Unrug, Ritt¬
meister a. D. m. Fr., Piotrowo.

Metropole u. Monopol. Erieser, Fr. Dr. m. T., Mainz. - Teich-
mann, Fabrikbes. m. Fr., Erfurt. — Pappenheimer, Kfm.,
Nürnberg. — Dalle, m. Fr., Langenholson b. Alfeld. — Back,
Kfm., Düsseldorf. — Schwartz, Kapellmeister, Berlin,

Hotel Nassau. Andrae, Rent. m. Fr.. Köln. — Tets, Frl. Rent.,
London. — Spooner, Frl. Rent., London. — v. Golubeff,
Stud.. Heidelberg.

Nonnenhof. Krüger. Kfm., Delmenhorst. — Elbing, Kfm.,
Stuttgart . — Meyer. Kfm., Bielefeld. — Seebald, Kfm. m. Fr.,
Neukirchen. — Ackermann, Kfm., Speyer. — Roth, Kfm.,
Plauen.

PfSlzeT Hof. Schulz, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Quisisana. Deus, Bent. m. Fr., Eckrath.
Reichspost. Tützer. Kfm., Berlin. — Teifel, Kfm., Hamburg.
Rhein-Hotel. Emunds, Kfm. m. Fr., Köln.
Rose. Schmidt, Frl., Frankfurt . — Kothe, Fr. San.-Rat., Dr.,

m. Bed., Friedrichsroda. — Osterrath, Fr. Geh. Rat. Berlin.
Rosen, rn. Fr ., Köln. — Hohenemser, Dr. für., Frankfurt.

Hotel Royal. Loewenstein, Kfm. m. F., Witten.
Schützenhof. Stobbe, Frl. Lehrerin, Königsberg.
Tannhäusei . Michel, Kfm., Mannheim. — Scheibe, Kfm.,

Straßburg. — Diehl, Kfm., Bingen. — Dahmen, Kfm., Köln.
— Fest, Ingen., Frankfurt . — Kork, Klm., Braunschweig. —
Flilden, Kfm., Köln. — Reih!ich, Kfm., Straßburg.

Thema,
- Meyer,

Taunus-Hotel. Bernhardt, Ingen, m. Fr., Lübeck.
Dr. med., Illmenau. — Geissler, Ingen., Berlin.
Kfm., Mainz. — Kayser, Klm., Frankfurt.

Hotel Viktoria, v. Lübbecke, geb Freiin v. Bemewitz, Fr,
Gr Renkte. — v. Lübbecke, Major a. D, Gr. Denkte. —
Weigle, Orgelbaumeister, Echterdingen. — Chales, Dr., Bonn
—Frhr . v. Buttlar, Major z. D, Eisenach.

Vogel. Lammers, Kfm., Köln. — Wentzler, Landstuhl.
Suckel. m. Fr., Frankfurt.

Weins. Kreitz, Kfm.. Hannover.
Westfälischer Hof. Häffcke, Kfm.. Hannover.
Wilhelms. Moeltgen, Rechtsanw. m. Fr, Köln.

In Privathäusern:
Pension CiedA. Brunnecke, Fr., Hamburg. — Uetzmann, Fr.;

Charlottenburg. — Herder, Frl, Charlottenburg.
Christi. Hospiz I. Henninger, Schwester, Eisenach.
Evang. Hospiz. Lemme, Prof, Dr, Heidelberg. — Klöppinger,

Telegraphensekrelär, Worms. — v. Kirchenheim, 1rl„ lieidel-

KapeUenstraße 8, 1. Frühauf , Fr, Erfurt. — Barfuß, Fr,
Apolda.

Luisenstraße 12. Haas. Ref, Köln. — Krause, Kfm. m. r,
Gießen.

Markistraße 12. Schlieren, Frl, Antwerpen.
Villa Honbijou. Bergmann, Frl, Chemnitz. — Gunn, Fr. m,

Töcht, England. — Donath, Kfm, Köln.
Pension Ossent. Gutfmann, Fr. m. T, Sonnenberg. — v. f alck,

Geh. Reg.-Rat m. Fr, Berlin. , . _ ,
Villa Primavera. Flörsheim, Klm, Wetzlar. — korthols-Fuch*

Fr, Amsterdam.
Schöne Aussicht 20. Schwarz, Vizekonsul, Frankfurt.

Slötifpööniteit
«reis 1 MI . mit Iant «frifiiv,im Abonnement
*75 Pf . , nenester Haar -Snsttrockenapparat.

Vergrößerung meines Damen-Lalons 1. April.

Herra.GiersciijKÄÄÄ

Masknkost. (Polin ) an 1)1. IHrdiflflffe4, Hnta.  i
Hcrrcn-Preismaske (Norm. Eoelmanu) fiit

7 Mk. ni Perl, CdnrteiiftraRe 21.

Olskste:
Msbnimg

zu vermieten
crnch aufgezogen

vorrätig in der

L. SÄriknbrrg'lcbrn
ftofimcbdniäml

Lang gaffe 27.

Wiener Masken-

Ifelmi-liifiiflljiimi
zum billigsten Preise in guter Ausführung,

A Krinl, Hofphotograph,. weis K, Musen mstr. 1.

(Eine milde MSndWM« i,r
ist für 400 Mk. zu verkaufen Sonnenbergerstraffe 5.
An zusebcn Nachmittag» von 8—4._

es-, nmt Pickelhackeb. zu verk. Bleidistr, 8, 3.

Leonberger

SJräitldit. gebildet, von hübschem Jlcuß-ri,. mit
80/0O Mk. Vermögen, sucht sid, W verehelichm.
Offerte!! unter « . st  postlagernd Drekrrch,
Luxemburg.

i ohne Hütte, billig zu verfauseu
straffe 82, Parterre.

Näh. Seeroben-

T . Fr ien-e s. n. Kund. SLellritzstr. 46, H. P . r.
Mwmm * ,-feste " piratur -Werkstäile für

Nähmaschine« aller Shstcme.
Aussührnng vroinpt ». billig. Adolf Rumpf.
Mechaniker, Saalaaffe 16.

Grundstück , eingczännt , Dilrr. Ueberhvven.
66 Rtb, ganz o. gef bellt, zu vervachtcn. Oben n.
unten Wca. SA..« r« ll . Nenqaste 1.

Herzenswunsch . Jg - geb. Dame. 50,000 M.
Verm, wünscht Bekam, tsch. >mt geb. Herrn bklmi,
Heirat. Off. ..RS« »-»»»« »" . Berlin . 68, F7

Arveiter-LLäschc zum Weichenu. Flicken
>vsrd angenommen Stcinaasse 64. Htb. 2 St.

BiodeUkspsc zum Krifiren gesucht.
i!R« i-z»x . Friedrichstr . 87.

Eine Dame des Elifabethen-VereiirS erbittet I
für eine seit 21 I . gelähmte arme Frau einen
Sessel . Adr. Rheinltraffe 86, 1.

Intest, jg. Dame,
imabh, d. franz. Svrache mächtig, p . sofort als

Theilljaberin
zur A»sb. e. widit. Erfind, gesucht . RistcoloS
— Reell . Eapit , nicht und. ersorderl. Bbatogr.
e' wünicht. Umg. Off. unter F . T . Ii . 951 (in
Rudolf Home , Frankfurt a . M . F113

Mlltrer SaDcn
bester Geschäftslage (Langgaffe bevorzugt! per
1. April gesucht. Offerten unter V . 2-15 an den
Tagbl.-Derlag._

Eiiisachc Wohnung.
3—4 Zimmer, Kücheu. Garten, p. 1. April
zu vermicthen KapeUcnnraffe 28, 1. Etage-

Rheinstraffe 79 , 2. Et , 4 Zimmer u. Zubehör
z» vermietben. Näb. im Laden.

Leih -Anstalt , Kirchgaste ll
Specialität i» Damen- ». Herren-
MaSkeu. — ColtumeS, Domino«,
Schmuck». Verleihenu. z. Verlaus.
Neueste Modelle stets am Lager,

billige Preise.
Atelier zum Anfertiaen nach Matz.

Madame F . Behah.

Kiid-Gemrül-AgeM
übertragen wir thätigen Herren unter außer¬
gewöhnlich günstigen Bedingungen für Lebens-,
Unfall- , Haftpflicht- n. Wasserleituugsschndcn-
Versicherungen. (Ilan.-^o. k. 13601) I'7 I

Offertenu. F . ff . an
G. L. Waube & Co .,

Krankfnrt a. M.

Ja . Kaufmann sucht vehaglich mövl. Zimmer.
Offerten and « . »AS nn den Tagbl.-Veilaa.

Ehepaar s. nt. Zimmer. Offerten ,». Prei «-
angab- unter »4 * an den Tagbl.-Verlaa.

' Neapolitanerin , Ets., Nud, Tirol, Ungar.,
Paris , Span , ;c, , n veil. Hellmunditr. 4. Htb. 1

fiel kl». Mdsdrti-Coflnic
,Zigeunerin u. Tirolerin ) zu verleihen Hermann
straffe 10, 2 l.

Atlas -Els -, Rothkappchen u . Meevlatt
billig -u verleiben Niehlstraffe5. Htb, B.

Parisienne Instuntiioe donno leQons de gram.
et convevsntion. Prix mod4r'\ KlisHhot henfttr. Ir).-°ir uri teil tu —•

Zwei Markeuanzügezn verl, Alorechtstraffe3.
gweiD.-tN.»An,. z. vi. Gnft.-Adolistr. 4, P . I.
r .^ Eleganter vtancr Atlas -Domino

zn verleibe,i rötNiivstraffe43, 2 l.
Kostüm fÄoldff'ch» zn verl Montzstr. 88 1.
Sw , Vtarf.' Anz, zn verl. Rraistenltr. 18, M
Zwei s» . M.-Anz. b. z. vl. -INellnkstr. 48. 1 r.
M,. t5on. !in ff. Maxell , , vl. Avleisir. i 5 2r.
Eleg . Damrtt -MaSke für gr. fehl. F gur

zu verleiben Roonbroffc6. 3 r.JtllflUC'1 ' -
Sch. -W.,Jliuiint v. zu verl. Bertran-str. 8. 2 r.
M. Maekenanz, v. zn vi. Heemann'n . 12. 2.■X' l, nuvitmmn. 7* 1 " - .

El.Zig, n.Balmh. , » ve' I,Fanlbrniinninr . 6. 1.
S . 'icb. Masteuk. z» vl, o. vl Kavellenstr. 7.1 .'
Schw. ii. r. Dom, b, z. v(. Kirchyasse 11, 2 ~
Bier Ma ?ken-Anz. b. z. vi. Wellripstr. 16,1 l.
Elen. Mask.-Anz. b. ». vl. Mlorivitraffe 28.' 3.
Seid. Dom, ii. Bt.-E. b. zn u, Karistr. 20, 2,
Eleg. MoSken-E, -Lpm>. T. SchniNerin

b. zu verleibe» Saalaasse 32, Htb. 3 r.
D .-Ma»ke. (Mnicfgffec, b. zn verl, Mevaern. 30.

Elcgmttc Prcisiimc-fc
für bentc n. morgen zu verl. Platterstr . N» P

Seid. Domino m. Hut. lsvanierin, Eil., Ria,
STproT. v. 8 Mk. an zu verl. Stclna . 3l , B. Dach

Eienanter Domino zu veik. EUinbeibenstr. 1L
D -',!!Sl. ff7bOn. H. I M. Seerom-Iistr. 18, P

-SödiTciitc Mosfe » . ganz ne». Banerin ».
sehr eleganter leid, EnN 'ire -Dom ' no , z» verl.
tlriedrichltraffe 31. 3. Ei, aeradear»._
-ifnosffiiniuim ~Iir »nlMi’fii ‘.vricbriüiin . 37, 1 1amiwij iui ^

MaskenanzUge (gdpiittfr, Eli, ©Urnen
föitißiu) au  verleihen Schulgasse 11, 1.

Ein Lkhrsränlein
achtbarer Eltern sucht per sofort

Berliner konsektiiinshnns.
Marktstraste 10.

Heirat.

VI. Jl.  Grans . Irrtum , Brf . I. wie f. m. er¬
beten, Innige Grübe.

E. g, 1.! M. treib, d. Her. Seh. M. Scbwu^
tr . b. z, T, z. micderb. Gr.

D, gr. br. Ang. schr. nichts v. hart fei". Bitte
nicht mehr Zeituna. bleib, doch aut. Imna,

Kuriiaus zu Wiesbaden.
Montag. 15. Februar.

Abonnaments-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nash mittag» 4 Uln-
Leitung : Herr Kg!. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu rHoratiusCoclos“ Modul.
2. Menuett aus der P-dur-Suite,

op. 11.
3. Karnevalsbotschafter. Walze

Brahms.
Joh. Straus«.

Saint-Saön«’

Reimesberger.
Lassen.

Rossini.
Michiels.

Malen und Zeichnen,
Landschaft und Stillleben,

Studien nach der Natur.
Maria Arndt,

38 Rheinstrasso 38.

Zwei brave zuverlässige Hausmädchen zirm
1. März er. gegen gute» Lohn gesucht.
Krau Oberlehrer Dcl'verthin, Bachmayer-
straüel <», vom t . Märr an Kapellenstr. 4l.

Schönes wcrdi. Atodell,
^grob , friiitig, jung. Offerten

unter 88. ; « 4i an den Tagbl.-Berlag.
Tüncher n. Annreicher aeiuch, Sanffecktr. 1.
Tüchtige Tüncher und Anstreicher >ofon

gesucht. Aoh. Pan '.t, fr

4. Bac' hauale ans ^Samson und
Dalila" . . . .

5. Balletscene(nach einer Violin-
Etude von Mayseder) . .

6. Thüringische Fest-Ouverturo
7. Fantasie aus „Der Barbier

von Sevilla“ .
8. Csardas No. 2 . . . •

Abends 8 Uhr:
Operetten -Abend.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann, June»
1. Freicorps - Marsch aus „Der

Feldprediger“ . MiHöok' r.
2. Ouvertüre zu „Der Bettel-

Student “ . Millöcker.
3. 0 , schöner Mai, Walzer aus

„Prinz Methusalem“ . . . . Job. Straum.
4. Potpourri aus „Der Zigeuner- ^
5. Ouvertüre zu „Boccaccio“ . . Suppd.
6. Potpourri aus „Die Geisha . S. Jones.
7. Quadrille aus „Der Obersteiger Ze er.
8. Potpourri aus „Der Vagabund“ Zeller.

»—BO(i» Mk. Hyvolb. a»°z»l. Offenen unirt
F . VAA q;i den Taobl.-Verlaa.

Anf 2. Hypothek
werden 15,000 Mk . zn leiben gesucht. Offerten
unter »4. F . 22 yauptpostlagernd hier
adressiren. _ _

Eolonialwaareu - und
Delieatessen - .Handlung,

länger als 30 Jahre bestehend, bevorzugt gute Lage
und sehr ansdednungrsübia, mir Hau» »nd
GrschältSkinrichtmig zn verkaufen, '-inzabliing
circa 80,010 Mk. Näh, unter ir . 7S&  au den
Taabl .-Perlag. Unierbändlcrverbeten.

Entgehendes Spezerei- und Gemüse-
vleschäst , bessere Lage, concnrrenzsrci. verhältnine-
balber abmgcben. Eriorderlidi circa 1500 Mark.
Offerten unter 8t . 3 84 an den Tagbl -Verlag.

Gut erhaltene

UstMüflüN-Ulle,
ca 160 ^ j' Mlr . Flächeninhalt, nebst gioffer
Closel, u. Vistoir-Ai-.lage zu verlausen.
Adresse im Tagbl.-Bcrlag. Ct

Em tingcrzamneo Doiupfaffeu. Phrchen zu vr,k.
Besichtiamiavon 10- 12 Ubr Gnriennr. 4.

'Schlosterie »rl >ng aesncht von
Karl Dielmann , Fraiikcnstraffe 15.

Tüchtigen jungen , der Üuft zur Bildhauerei,
nimmt in die Lehre

Feil«, Bildhauer. Lnpeniburaplab 5.

Junger Manu
mit guten Cchulkeuntnissc» kann am 1. April als
Leh' lina eintrcien. ^ ^

Gcrmania -Drogcrre von C. Portzelst,
_ Memstraffe 55.__

Kaufmann,
Buchführung cinschliefflichJahrerabschliiff, dem
selbstständiqrn Einrichteu. Führen u. Ablchlieffen
von GeichästSbnchern jeglicher Art . dem Bank¬
wesen, der Correspondenr, sowie allen sonstigen
Eonivtoirarbeiten vollständig vertraut, durchaus
selbstständiger Arbeiter, mit prima Zeiigmssen u.
nultit Kenntnissen in der engl., franzöl. u. itai.
Sprache, pkifecter Maschlneuschreiber. sucht in
einem Unteriiebmen irgend welär. Art Anstellung
als Buchhalter.Neisender.Filialleiter,Vertreter :c.
Betbeiligimg oder käufliche Nebernahmc eures
Ge chä' iS nicht ausgeschlossen. Gest. Off, unter

A. 4 0 di Haasenstc !« & Boaler , Itlcr.

Statt besonderer Anzeige!
Die Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Hermann Bielefeld und Frau
Louba, geb. Bachrach.

Wiesbaden, den 13. Februar 1904.

tliflicr eleg ' lt).-ibtäskenanr. z. vk, cstoidg. 1, 2.
Brrsa iedlne Maetenkostüme, Ban- ». Tirana-

Beider, a. f, Kinder, b,N. z» vk. Neuaasse 22. 1 r,
777 i i ,, Antlqn » rln .t tu ,>rillt .»

. öl , ‘lOiil . für*  u . W *, tauft bessere
antl «| »iiiriKrlie Werke . (M,-M0.647) F18

Junger Manu
mit guten Keniitnissuii. d. Buchsührnng». anderen
kani'm. Arbeiten suebl Stellnug. Gelmliraiiiorstche

Gefl. Anfragen erb. unter !»' . V-A2 an
den Tagbi.-Verlaa.  _
-Fcrlöre » am iH. d. >!'!. Abends fei e. Geicäschafl
im Kauert,ot schweres gold. Kettenarmband mirgald.
Herz al» And., b. m. Türkise» des. Abzug, o. gute
B l. a» Frau Generalin v. stloed-n, Biriinch.-rstr >6.

n üf den, Äerneninäs-Bänun
MV jl!urbarste ist ein Flicker ver,.

lnu!ä>l worden, (̂ nstclv-tZ'ret)lnnî '

G0Z10E5,
» » BL0U5EN. ♦
&C 05TUMES-Röcke

„ Trauer - . . «
wl « Confection

in grosser Auswahl.

Meyer -Schiff
Kranzplatz , Ecke Langgass ^-

Telephon 2728.
GÖTZEN
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rauer-
Drucksachen

Todrs -Anzrige.
Samstag Abend51/*Uhr entschlief

sanft nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden unsere liebe
Mutter. Schwiegermutter und Groß¬
mutter. Frau

Kslhlllim KlttM. Alle.
gcb. Mrrmberger.

Um stille Theilnahme bitten
Jost , gastier,
Anna gastier , gcb. Knorr,
und swei Enkel.

Miesdade «, 13. Februar 1904.
Scerobenstr. 13, Hth.

Die Beerdigung findet Dienstag,
de» 16. Februar, Nachmittags2 Uhr,
vom Leichenhausc des alten Friedhofes
aus statt.

Heute Mittag 12'/«Uhr verschied
mein lieber Mann, unser guter Vater,

Gustav Schweißguth,
infolge eines Schlaganfalls.

Namens der Hinterbliebenen:
Mittzrl « ine Kchweißgutk,

gib. feiner.
Ionneub rr g-M esi,ade»,

den 14. Februar 1904.
Blumenspcudcn hat sich der Ver¬

storbene verbeten.
Die Beerdigung findet in aller

Stille statt.

Kontore:
Langgasse 27.

Danksagung.
Für die liebevolle Aufmerksamkeit

während der Krankheit meines Sohnes
und für die herzliche Theilnahme bei
dem allzufrühen Hinscheiden desselben,
sage ich weinen tiefgefühltesten Dank.

Heivr . Hetchev.

Ban-nJöbelsdireinerei
lVallnfentraiae 3,

Ernst Müller
Telefon 3035.

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Holz u. Helall.

Danksagung.

x Billigste Preise . X

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und für die Kranzspenden
bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres guten lheuren Vaters
sagen wir Allen, besonders dem Herrn Pfarrer Friedrich für seine trostreichen
Worte im Trauerhause, sowie am Grabe unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Jarab Hrymav » nebst Kindern.

28021

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die schmerzliche Mitteilung,

dass unsere innigstgeliebte Mutter und Grossmutter,

Frau Lydia Gatmann,
geh . Dreyfus -Jeidels,

am 13 . Februar nach kurzem , schwerem Leiden in Frankfurt a. M. sanft
verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Dr. Gustav Meyer.

Todes-Anzeige.
Heute früh entschlief im

86. Lebensjahr unser guter
Vater , Schwiegervater und
Grossvater,

Rechnungsratha. D.

Mit der Bitte um stille
Theilnahme.
ImNamen der Hinterbliebenen:

GottSieb Neuendorff.
Wiesbaden, 14. Febr. 1904.
Die Beerdigung findet in

der Stille statt . 392

Todes-Auxerge.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
dafi es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unseren lieben Sohn und
Bruder, den Hoteldiener

n
aus Oltsrtiefendnch,

im Alter von 24 Jahren zu sich zu
rufen.
Die trauernde « Elter«

und Geschinister,
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 16. Februar, Nachmittags8Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

KusdenWteobadenerCivilSandoresi »«»,».
Geboren. 5. Febr.: dem FlaschenbierdLndle»

Heinrich Buckere. T.. Ella. 6. Febr.: dem
Hausdiener Johann Schube. T.. Elisabeth Linaz
dem Herrnschneider August Wölfingere. T..
Hermine Auguste; dem Schuhmachermeister
Heinrich Wahl e. T., Elise: dem Bierbrauer»
gedülfen Alois Wintere. T.. Antonie. 7. Febr.:
dem StraßenbahnschaffnerMichael Steiß e. S^
Alberr Friedrich Paul ; dem Schreiner.Heinrich
Messtngere. T., Erna Franziska Luise; dem
Kaufmann Ludwig Edrbar e. S.. Hans; dem
Droschkeiibesitzer Wilhelm Wernere. T., Anna
Katharine Marie; dem Schreiner Johann Lamm
berti e. T., Mina Berta Emma. ». Febr,: dem
Taglöhner Johann Srabldebere. S ^ Wilbelm,
9. Febr.: dem Archivaiststenten Oe. pdll. Karl
Kuetsche. S ., Georg Wilhelm Richard; dem
HerrnichneidergehülienAugust Bärwolf e. T.̂
Charlotte Klara Franziska; dem Taalöbner
Bernhard Deutere. S ., Karl Peter. 10. Febr.;
dem Stuckatenraehülsen August Dormanne. T.,
Pauline Auguste. 11. Febr,: dem Taglökner
August Bickinge. T.. Klara. 12. Febr.: dem
Taglöhner Georg Maier e. S „ Friedrich Georg;
dem Maurerparlier Adolvb Doihe. T., August«
Maria ; dem Maler Friedrich SiebeU e,
Walter. 18. Febr.: dem Schreinergebnlfen Otts
Reichele. T.. Elisabeth; dem Gastwirth Philipp
Panly e. T.. Christine Elisabeth.

Aufgeboten. SchreineraehülseJohann Kohl hie,
mit Juliane Schmidt hier. Journalist Charles
William Phillips zu Cliarlotteuburg mit de»
Witrwe Klara Franziska Dückers,geb. Schwedler,
das. Hausburiche Joses Schmitt hier mst
Johanna Vo>lratk hier. Hausdiener Karl Kaiser
hier mit Juliane Presber hier. Schreineraebülfe
Karl Walser hier mit Anna Saal hier. Kellner
Rudolf Busch zu Laugenschwalbach mit Marie
Weidmann hier, Portier Theodor Eduard
Wiemen zu Düsseldorf mit Anna Marie Elise
Becker zu Düsseldorf. Verwittwete Privatier
Damian Geiß hier mit Katharine Büdesheimer
hier, Schäften macher Friedrich Sckmierle hier
mit Maria Werner vier. Wachtmeister Wilhelm
Emil Karl Hödel zu Saarlouis mit Dorothea
Katharine Wagner zu Seckmauern.

Verehelicht, Expedient Jakob Eckert zu Frankfurt. - ■ - Friederich hier. Herrnschneider
hier mit Theresia Krgn» hier.

a. M, mit Lina
Heinrich Kübel ,
Kgl, Theaterdiener Gustav Seidler hier mit
Karoline Veite hier. Schlosser Wilhelm Blum
hier mit Johanna Ernst hier. Schloffergebülse
Karl Lind hier mit Auguste Ernst hi:r. Spengler
Julius Stöckicht hier mit Wilhelmine Gerhardt
von Wgbelhahn, Berwittweter Maurer Reinhard
Fischer hier mit Margarethe Reckt hier. Kupfer¬
schmied Fridolin Merz hier mit Elisabetha Christ¬
mann hier Taglphner Jakob Zimmermaim hier
mit Wilbelmine Hardt hier.

Gestorben. 10. Febr. : Marie, T. de» Fuhrmann»
Wilvelm Panl,2 I . 11. Febr,: Privatier Jakob
Heylnann. k>2 I .; Eliie, geb. Wechler, Wtttwe
des Bauunternehmers Heinrich Mäckler, 68 J .f
Dienstmädchen Lina Schneider, 23I . 12. Febr.:
Friedrich, S. des Schreinergehülfen Friedrich
Wirges. 10 M.; Elisabeit,e. T. de» LackirerS
Karl Stein, 4 J -: Dinistniädchen Karollng
Philwpine Prinz aus Laugenschwalbach, 17 I.
13. Febr.: Kathärine, T. de« TaglohnetS Her¬
mann Kahler. 1 Z. ^

brrgchi sic mnitota Ml Mil
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(Nachdruck verboten .)

Inhalt.

1) Argentinische 4V* Gold-Anleihe
von 1887.

2) Augsburger 7 Fl.-Bose von 1864.
3) Braunschweigische Präuiien-

Anlcihe (20 Taler -Bose).
4) Finnländische lOTaler -L.v. 1868.
6) llarahurgische 3* Staats -Präm .-

Anleihe von 1866(60 Taler -Bose).
6) Köin-Mindener Bisenhahn,

3y* Prämien - Anteilscheine
(100 Taler -Bose) von 1870.

7) Mainzer Sk%  Stadt -Ohl. Bit. K.
8) Neapeler iV3% 160 Bire-B. v. 1868.
9) Ostender 2%  100 Fr .-Lose v. 1898.

10) Oösterreichische 62 600 Fl.-Bose
von 1860.

11) Ottomanische 42 Anleihe v. 1893.
12) Rhcinprovinz -Anleihescheine.
13) Sachsen - Meiningische Staats-

Prämien -Anl . (7 Fl .-Bose) v. 1870.
14) Ungarisches Boden -Kredit-

Institut , 42 Kronenwährungs¬
pfandbriefe.

16) Voreinsbank in Nürnberg,
3>.<2 Bodenkrödit - Obligationen
Serie VIII, IXa . XIV und XV.

I) Argentinische
4 ,/2% Gold- Anleihe.

Ausgegobeu auf Grund des
Gesetzes vom 8. November 1887.
Verlosung am 21. Dezember 1903.

Zahlbar am 1. März 1904.
Serie B. ä 500 $ 124 294 328

384 414 608 772 942 1048 193 222 300.
Serie C. ä 1000 $ 10 28 231

467 486.
Serie D. ä 5000 $ 136 148 366 363.

2) Augsburger 7 Fl.-Lose
von (864.

79.Serienziehung am 1.Februar 1904.
Prämionziehung am 1. März 1904.

Serie 217 289 479 639 700 714
730 865 975 978 118 » 1244 1326
1478 1482 1578 1616 1901 1954
8017.

3) Braunschweigische
Prämien -Anleihe(20 Taler -L.).
12ö.Serienziehung am l .Februar 1904.
Prämien Ziehung am 31. März 1904.

Serie 206 344 381 814 848 1661
1765 1945 2102 2510 2519 3200
3497 4(568 4 836 5587 5790 5801
6923 (5069 6438 6813 6323 7727
7729 8005 8707 ._ _

4 ) Finnländische
10 Haler - Lose von (868.

71.Serienziehung am l .Februar 1904.
Prämienziehung am 2. Mai 1904.
Serie 18 28 46 60 106 206 217

370 719 738 1024 1127 1228
1316 1352 1545 1573 1640 1665
1698 1710 1712 1814 1879 1887
1980 1958 1978 2031 2063 2077
3117 2289 2479 2514 2521 2553
2565 2641 2079 2848 2880 3012
8103 3141 3340 3380 8163 3481
3647 3727 3766 3899 3923 3990
4038 4039 4228 4427 4473 4504
4509 4515 4331 4578 4625 4752
4786 4808 4837 4890 4930 5070
6079 6143 6223 5236 5247 5276
5347 5582 5706 5707 5762 6057
6133 6261 6290 6348 6391 6508
6518 6541 6856 6878 6898 6953
7000 7007 7041 7114 7138 7238
7445 7459 7518 7521 7559 7589
7594 7742 7946 8016 8050 809»
8108 8384 8541 8610 8648 8744
8799 8816 S831 8842 8843 8852
8863 8935 9167 9189 9216 9318
9381 9471 » 007 9662 9663 9726
9732 9793 9904 990 » 9987 10060
10127 10128 10165 10222 10257
10342 10414 10502 10517 10573
10663 10740 10756 10810 10817
10853 10882 10947 10957 10962
11127 11199 11318 11340 11442
11476 11549 11079 11700 11702.

242 392 420 489 528 565 593
684 686 771 806 985 1080 1136
1168 1275 1302 1409 1467 1487
1601 1627 1642 1740 1746 1803
2045 2258 2293 2303 2384 2424
2479 2512 2528 2550 2587 2673
2761 2767 2854 2864 2905 2938
2947 2997 3014 3036 3057 3004
3119 3129 3176 3215 3233 3234
8257 3344 3416 3443 3518 861*
3054 3722 3959 3979.

Prämien:
2186 (200) 6873 (200) 9163 (3000)

9864 (4000) 12063 (200) 38503 (200)
38621 (2000) 40269 (40,000 ) 40274
(200) 73342 (200) 82079 (200) 102236
(1000) 127493(200) 138344(200) 147312
(3000) 149822(600) 161606(200) 162843
(2000) 172123 (200) 197945 (1000).

ä110Taler . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

5) Hamburgische 3% Staats-
Präm .-Anl.v. l866 (50Tir .-L ) .
38. Prämienziehung am 1. Febr . 1904.

Zahlbar am 1. März 1904.
Am 2. Januar 1904 gezogene

Serien:
29 128 187 181 249 401

476 568 638 « 39 697 802 866
869 93t 1005 1078 1212 1452
1462 1481 1493 1543 1587 1612
1684 1693 109 « 1782 1786 1844
1859 1921 1951 2010 2024 2050
2213 2221 2256 2302 2500 2537
2700 2737 2816 2874 2918 2987
2984 3000 8063 3146 8179 3205
8333 3354 »496 3505 3528 3501
3657 3096 8736 3928 8939.

Prämien:
Serie 29 Nr. 6 (400), 63 8 6 (400),

869 2 (35,000 ) 6 (400), 1005 24
(200), 158 7 23 (500). 17 82 23 (1000),
1786 6 (2001, 1921 8 (500) 23 (2000),
195 1 24 (6000), 20 50 11 (400) 16
(200), 28 02 18 (400), 2760 26 (200),
3000 22 (1000), 3205 5 (600), 3528
25 (200), 3690 >2 (1000) 20 (600).

ä 58 Taler. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

7) Mainzer 3 ' /2°/o Stadt-
Obligationen Lit. K.

Verlosung am 1. Februar 1904.
Zahlbar am 1. August 1904.

ä 200 X.  68 73 116 440 499 663
626 774 890 1097 139 167 273 399 454.

ä 500 X  1633 666 712 910 2326
458 603 801 920 926 3045 048 060
121 128 260 267 320 404 422 439 690

76ä 1000 X  3925 969 4102 433 628
636 724 846 5041 164 223 235.

6) Köin-Mindoner Eisenbahn,
31  / 2<y0 Prämien - Anteilschclne
(100 Taler -Lose) von 1870.

67. Prämienziehung am 1. Febr . 1904.
Zahlbar am 1. April 1904.

Am 1. Dezember 1903 gezogene
Serien:

7 39 44 79 118 184 198

8) Neapeler 4 “/*% >50 Lire-
Lose von 1868.

86 Verlosung am 4. Dezember 1903.
Zahlbar am 1. Mai 1904.

Die Nummern, welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
150 Lire gezogen.

118 267 289 361 362 372 377 385
896 432 468 478 493 494 627 599 616
660 671 772 834 877 888 896 925 961
1022 056 064 073 082 098 176 206 266
364 382 474 636 823 875 926 S093 202
260 322 442 447 483 506 782 786 816
826 866 (250) 915 974 975 3279 314
366 477 544 660 724 838 4012 073 286
469 775 5148 236 280 661 562 629 650
662 678 688 «029 061 067 207 216 236
282 652 610 647 650 936 989 7001 076
116 568 666 675 594 8138 217 427 676
628 802 873 914 939 946 951 953 976
8023 030 038 066 079 082 086 160 163
166 184 186 266 664 817 943 982
10014 047 126 185 246 287 302 442
668 922 996 11003 080 088 180 269
376 660 667 733 753 776 820 824
12105 115 219 229 265 266 286 466
516 688 665 713 959 988 13083 198
343 384 398 626 635 673 700 701 (400)
777 998 14029 037 355 460 528 678
696 913 15168 754 870 965 973 984
16102 132 176 262 544 665 720 776
783 17044 071 240 255 267 269 289
642 639 641 648 665 732 738 767 968
986 18042 172 181 (260) 277 626 627
627 639 654 662 747 804 943 19038
064 246 422 425 439 797 830 834 953
966 971 993 996 20088 094 234 249
(260) 268 270 305 457 669 688 604
632 640 650 806 819 838 966 21016
017 030 068 062 080 095 240 371 476
606 679 644 867 22068 146 219 229
238 466 624 816 828 836 846 896 909
9»2 944 969 982 23001 117 154 219
ouo 247 264 298 677 696 687 696 866
910 967 24138 236 236 344 382 412
421 426 428 434 438 439 450 622 677
885 973 25058 247 800 342 428 434
468 676 679 867 907 26079 326 328
427 617 523 633 937 27007 163 176
310 386 424 676 621 624 875 879 973
28078 193 268 382 466 548 634 639
724 843 29024 025 066 218 227 236
260 293 329 369 434 449 454 486 676
610 616 624 625 659 663 698 719 725
747 769 776 796 816 826 827 828 848
848 862 30025 064 128 186 243 288
304 764 826 829 956 31003 008 088
183 212 221263 273 403 513 660 766
(260) 796 807 935 82060 143 189 260
275 400 636 686 702 816 880 935
33008 030 050 066 120 194 333 335
363 440 446 498 728 733 737 761.772
786 814 820 827 844 946 966 959
34018 030 095 306 631 679 588 700
701 805 810 35044 000 128 239 418
428 434 437 448 624 628 745 820 824
827 866 968 30138 229 666 665 682
833 37241 344 440 486 609 563 064
667 762 810 825 917 930 8 8026 139
263 355 369 373 405 422 492 646 617
658 748 830 873 906 89148 183 20o
210 260 318 448 458 614 824 837 914
925 947 972 40013 040 217 293 302
S62 365 420 424 430 434 463 475 479
608 612 640 669 638 650 661 069 673
682 683 716 736 766 830 844 896 924
950 976 987 41020 029 116 128 134
142 163 231 232 237 307 323 335 360
431 639 649 935 42014 023 136 153
161 270 363 424 426 430 432 477 478
480 611 870 904 914 43111 336 364
626 800 843 849 860 922 945 999
44028 044 106 109 136 164 171 225
233 327 366 372 410 427 481 456 466
468 479 684 808 890 978 45001 184
144 162 436 834 877 992 46002 026
053 069 105 302 362 473 874 902 943
867 47034 094 127 136 170 328 442
624 662 766 759 843 945 966 48007
027 069 094 116 126 171 210 216 294
326 346 362 419 437 809 49038 143
208 220 373 404 427 429 434 468 469
646 686 626 714 814 822 842 919 924
974 898 50022 027 046 106 131 lb6
218 280 300 303 326 424 611 627 576
626 644 699 911 919 924 966 5 1028
040 043 (25,000 ) 050 064 080 100
172 203 417 023 648 712 847 933
52008 107 117 235 423 446 447 606
608 727 744 766 776 879 880 990
53185 220 226 258 343 384 515 69ü
846 856 54035 062 309 322 846 882
449 690 880 846 847 868 928 V.36
55600 036 066 087 098 143 102 176
223 246 364 439 616 647 660 687 81,6

56028 169 261 428 682 650 731 753
836 57164 365 431 484 616 748 778
916 956 977 58069 092 166 178 240
249 322 834 613 641 786 792 827 839
931 59010 018 126 137 163 216 234
246 349 381 532 896 903 947 60230
253 468 470 471 621 625 628 637 653
654 660 661 678 762 758 769 763 802
817 818 828 832 846 878 61000 040
046 142 160 228 234 323 324 606 623
660 655 733 808 884 935 62006 026
060 081 107 125 143 156 242 261 276
303 309 367 717 962 985 63110 (250)
606 702 846 846 938 64247 608 669
624 683 65047 106 166 223 224 423
471 693 606 607 636 674 712 829 836
863 870 877 967 66160 164 168 196
315 339 344 446 468 478 637 638 677
683 696 703 732 734 819 876 67015
066 083 206 209 224 474 662 568 746
820 860 866 869 68022 031 124 209
210 243 323 393 399 457 607 617 626
637 667 685 813 838 945 964 980
69032 038 114 148 174 284 286 314
383 393 460 470 486 640 775 840 864
882 945 70001 036 067 231 416 504
644 673 605 623 826 924 947 71110
662 625 643 646 748 846 874 905 906
925 933 975 72013 022 037 264 309
366 357 377 472 528 546 684 843 933
73042 134 243 246 276 231 285 643
946 948 966 74,112 124 204 218 235
604 628 870 880 75036 139 146 440
444 463 784 957 76224 238 263 333
370 444 674 634 642 665 679 833 935
77114 144 217 245 272 291 403 678
674 724 806 896 908 914 966 78005
007 013 064 097 102 126 178 210 230
232 238 257 262 297 336 381 446 819
79027 123 132 201 204 225 234 346
361 462 476 477 621 633 648 724 806
882 929 971 80006 020 048 096 148
193 314 331 351 354 467 496 609 664
731 735 761 819 870 917 937 965 968
81033 073 076 084 126 145 146 232
264 319 366 423 723 724 803 907 991
82025 173 305 343 385 523 619 737
802 878 881 83028 036 072 253 330
517 636 678 628 637 678 84167 206
216 217 244 430 641 649 570 676 624
85023 199 212 300 307 375 378 402
412 427 474 665 614 860 86024 340
366 444 606 617 662 939 87124 416
418 616 628 636 864 913 916 932
88032 102 364 466 607 616 646 666
657 89029 126 (260) 163 697 818 924
926 935 993 994 995 90336 337 482
609 611 636 703 724 922 965 979
91164 375 407 435 514 617 745 762
92019 022 213 434 444 697 93124 264
305 336 608 604 824 905 938 966 984
94055 063 164 616 620 718 95002 015
018 220 238 366 624 648 671 703 731
763 931 933 972 979 96111 262 415
603 606 514 644 661 672 574 677 666
736 97023 028 034 201 203 316 409
443 646 635 686 726 806 876 965
98000 012 035 036 058 114 123 308
332 400 615 559 (300) 660 695 775 806
870 911 99043 196 390 391 626 682
684 689 764 765 766 797 902 958 964
100059 094 145 212 261 315 369 460
484 642 634 664 719 804 816 833 838
848 866 867 870 879 942 946 964 996
997 999 101025 036 040 046 134 144
164 179 285 302 424 (400) 664 943
978 10 * 109 116 204 224 332 416 665
660 782 826 943 972 103014 023 162
306 336 467 672 786 836 104010 066
151 242 249 632 664 563 678 913
105182 605 683 607 639 696 733 734
764 848 898 935 944 106378 610 644
646 647 662 616 785 860 970 977
107014 087 626 746 807 924 108846
666 625 631 636 643 828 109024 086
122 135 163 162 209 219 222 444 483
606 701 742 748 836 848 873 110029
032 120 145 206 243 398 409 646 702
733 773 816 827 849 854 856 860 862
927 943 111033 042 124 443 696 607
634 635 644 803 914 113116 244 304
394 407 474 739 827 862 955 (300)
113113 200 217 346 363 435 665 627
632 665 667 114012 076 257 474 608
639 832 914 942 115028 030 086 146
225 265 286 322 325 336 354 367 394
617 639 553 574 658 656 658 702 716
733 737 758 845 864 946 116028 060
186 199 373 449 649 565 606 779 862
906 913 117021 086 224 260 316 317
322 333 339 352 357 371 373 376 429
434 462 466 467 476 512 615 642 599
637 642 753 803 810 822 834 913 954
963 118011 086 066 206 323 885 414
435 467 722 941 947 119138 167 173
176 841 348 376 460 482 489 542 643
687 698 676 844 912 937 942 947 998
120143 341 348 408 443 634 568 606
609 644 647 662 708 774 826 836 911
121003 049 146 237 856 862 122303
425 616 670 744 800 900 123018 149
167 223 324 423 611 669 801 969
124061 379 439 486 623 682 713 741
830 855 860 872 911 977 125158 862
643 887 906 120266 406 616 616 565
763 127038 318 363 371 379 604 615
620 044 774 128034 046 161 239 244
272 424 622 682 738 911 (1000) 937
944 973 974 139136 233 246 322 332
343 463 472 829 837 944 951 (800)
130026 106 166 177 864 684 734 946
131064 124 219 249 311 372 628 660
674 764 772 796 962 132020 060 164
246 515 762 778 802 806 825 133208
238 286 344 416 989 134064 176 282
325 332 361 393 436 508 618 646 624
911 (260) 133044 116 613 631 666
692 971 130121 144 266 260 806 333
348 456 516 661 653 892 943 973 984
989 137010 156 167 264 578 602 624
926 138038 040 080 091 167 213 269
362 304 422 468 604 606 618 623 629
664 683 625 627 650 775 811 844
189026 042 066 207 264 269 331 449
784 827 874 904 944 961 983 984 993
110039 109 145 166 228 263 348 640
649 671 905 976 141034 059 326 476
666 738 964 14 2026 134 166 253 (260)
843 676 946 983 143132 209 332 366
716 738 734 748 763 773 922 144031
806 382 481 (260) 781 883 907 914

943 963 145070 162 283 639 715 771
807 896 951 974 146128 216 447 622
624 649 663 627 694 147016 036 093
103 309 361 376 903 148142 167 216
332 354 608 579 751 817 867 149012
256 642 746 926 974 150015 036 262
416 719 757 908 911 931 151078 110
121 144 163 172 236 242 313 327 344
854 455 463 466 625 654 677 767 808
835 848 964 972 15 *043 044 053 067
121 132 164 172 187 253 262 634 669
764 763 (250) 153064 (400) 153 löo
214 316 402 746 763 828 836 84o 911
916 154107 282 297 318 356 366 403
441 492 813 819 922 942 949 962 98o
155008 068 076 123 126 173 225 234
246 389 626 736 847 876 902 924 929
936 941 976 995 158024 037 079 103
367 436 446 643 656 673 816 157169
183 322 426 636 659 660 855 932 963
J58004 033 057 174 262 266 320 622
646 566 721 723 805 820 834 876 906
963 972 975 159026 075 111 136 164
159 220 276 276 311 402 406 433 454
488 625 636 664 669 631 644 180060
139 162 363 448 614 626 655 616 66o
884 943 161036 144 260 315 (300)
316 387 437 662 632 662 784 969 (2o0)
162135 142 156 171 237 270 593 632
674 704 706 765 922 937 944 964.

9) Ostender 2% >00 Fr.-Lose
von 1898.

19. Verlosung am 16. Januar 1904.
Zahlbar am 2. November 1904.

Gezogene Serien:
2247 40 *1 6879 8450 9116

10068.
Prämien:

Serie 2247 Nr. 2 (100,000 ) 4
(260) 8 16 24 25 (600), 4021 6 17
20 22 23 (260), 6979 16 17 23 24,
8450 7 21 25 (1000), 9116 7 8 20 21,
10068 2 18 24.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 100 Fr. gezogen.

10) Oesterreichische
5 °/0 500 Fl.- Lose von 1860.
88.Serienziehung am l .Februar 1904.

Prämienziehung am 2. Mai 1904.
Serie 253 298 358 372 436 475

599 741 746 841 931 »61 1085
1093 1114 1271 1420 1637 1711
1721 1780 1793 1912 1920 1994
2007 2023 2168 2268 2321 2563
2571 2582 2644 2705 2724 2759
2811 2859 2873 2918 2962 3058
3097 3114 3157 3416 3450 3492
3544 3657 3071 3676 4043 4063
4248 4347 4373 4462 4781 5104
5105 5108 5135 5166 5168 5200
5226 5280 5232 5331 5362 5517
5583 5585 5677 5703 5757 5845
5847 5854 6110 6139 6154 6167
6214 6230 6283 6633 6668 6921
7055 7060 7076 7112 7214 7228
7268 7341 7363 7379 740 » 7410
7435 7446 7484 7602 7630 7656
7793 7884 7899 7910 8194 8204
8317 8585 8711 8815 8839 8991
9018 » 176 9249 9278 9451 »47»
»571 » 581 9638 9682 9711 9729
9740 9779 9969 9995 10082
10198 10200 10293 10365 10595
10719 10813 10938 11033 11079
11127 11135 11244 11423 11400
11500 11552 11599 11643 1164«
11730 11831 11948 12018 12036
12133 12211 12302 12318 12548
12593 12595 12605 12755 13043
13073 13169 13206 18398 13457
13482 13507 13557 13561 13588
13668 13781 13966 13980 13985
14023 14068 14086 14124 14200
14231 14251 14310 14355 14377
14478 14723 14724 14733 14753
14809 14985 14995 15020 15331
1541 « 15449 15468 15491 15582
15003 15007 15830 15845 15907
16055 10085 10105 10210 16240
16485 16049 10097 1675 « 16904
16908 1701 « 17354 17867 17393
17704 17711 1778 « 17839 17952
18052 18055 18089 18238 18315
18449 1849 » 18625 18860 18802
18919 18991 10059 19123 19187
19198 19346 10451 19470 10688
19925 19948 . _

II) Ottomanische ' 4°/„ Anleihe
von 1893.

(Emprunt Priorite 4 %Tombao 1893.)
22. Verlosung am 1/14 . Januar 1904.

Zahlbar am 1/14 . Februar 1904.
3826—850 6001—025 7226- 250

»176—200 15176—200 17051—075
10576- 600 23806- 830 27456- 480
631—655 881—905 30556—580 43006
—030 44631—665.

12) Rheinprovinz-Anleihe¬
scheine.

Verlosung am 11. Januar 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

4A Anleihescheine 20. Ausgabe.
Buchst . A. ä 500 AU 613 1007

046 116 117 328 635 702 713 902.
Buchst . B. ä 1000 X  2049 198

329 896 713 906 917 3423 503 779
4808 6261 262 253 509 763 766 786
7087 313 450 617 618 620 622 692 700
741 810 8010 011 241 627 875 902 956
975 9000.

Buchst C. k 5000 X 10098 385
886 602 647 649 638 906 11020 036
157 208 217.
4T Anleihescheine 21. Ausgabe.

,leihe 57 ä 500 X 93 94 220 276
279 600 672 904 999 1000.

Blühe 58 ä 1000 X  2772 3003
029 016 109 115 119 207 480 492 612
656 606 823 836 4071 151 101 514 613
660 673 800 980.

Reihe 59 ä 5000 X  5118 130
657 767 856.

Die Tilgung der 3* Anleihe,
scheine 11. und 14. Ausgabe, der
3t * 10. und 12. bis 17. Ausgabe
und der 3’/,* 18. Ausgabe für 1904
ist durch Ankauf bewirkt.

13) Sachsen - Meiningische
Staats -Prämien -Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

82. Prämienziehung am 1.Febr. 1904,
Zahlbar am 1. Mai 1904.

Am 2. Januar 1904 gezogen«
Sorico s

5 47 247 418 513 743 746 761
815 837 854 874 9 42 966 979
1166 1175 1194 1323 1329 1497
1518 1715 1769 1852 1860 «197
2260 2366 2420 2498 2537 2636
3081 3199 3264 3302 3455 3527
3548 3678 3692 3778 4168 4208
4382 4521 4530 4551 4661 4716
4747 4876 4914 5168 5217 5273
5383 5450 5692 5920 6079 6099
«171 6282 6479 6508 6612 6633
6671 6703 6735 6785 6936 7034
7043 7046 7086 7098 7189 7170
7393 7503 7678 7789 7978 8055
8075 8129 8173 8335 8362 8556
8717 8754 8757 0152 9345 9416
9531 9812 9864 9905 9968.

Prämien:
Serie 5 Nr. 23 32 40 49, 743 1(50),

761 33, 837 47. 942 3, 966 12,
979 22 38. 1323 5 (50), 2260 122,
23 66 32 (50), 2 420 2 (2000), 3264
17 (60), 3455 44 (50), 3078 42(50),
4208 49 (50). 4382 10, 4530 22
(5000 ) 30, 4661 9 (400) 10 32,
5217 8, 5273 5 15, 5383 7 21(50),
54 50 10 (60), 56 92 40 (50), 59204,
6633 14 (50) 31 (50), 6785 50,
7034 36. 7046 40, 7086 27 (400)41,
7098 45 46, 7978 18, 9345 20(400),
9531 18 (400) 31 (50) 41, 99058
33 (50).

Die Nummern,welchen keinBetag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20Fl,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 9 Fl. gezogen

jedoch:
mit eine

Unfi
denzurz
Nil ihre
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»ottöeri
«!t'o175

Wetzen
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ki,  Dü
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kann.

Dasm jetzt
|tre St,

14) Ungarisches Boden-Kredit¬
institut , 4 % Kronenwährungs-

Pfandbriefe.
19. Verlosung am 31. Dezember 1903.

Zahlbar am 1. Juli 1904.
k 10,000 Kr . 15 135 146 176 251

823 830 888 889 890 895 897 9131000
050 051 052 063 061 429 949 9o0 o
osu 953 2647 648 658 3503 olO 634 ■
647 612 613 784 975 4005 136 177410 iaht znn
471 473 474 476 532 5932 6035 152 lß tagt IM
227 249 613 526 7364 641 8245 90jÄ« «*«.*—

ä 2000 Kr . 434 624 1204241
955 2554 708 3121 286 438 749
870 871 4126 256 258 301 408 540°
977 6323 326 327 416 424 72503*
349 350 355 852 994 8245 719 8»
»832 833 834 10427 429 434 401«
603 12429 430 537 578 881 13201»
206 331 378 379 603 14679 580 6»
15222 229 230 233 238 611 612 «
16069 074 079 085 191 192 193»
195 303 496 17158 169 324 3253
493 494 495 522 623 524 667 658»
875 951 18305 728 729 730 732
830 831 835 955 19058 238 26 M
664 666 20336 340 499 609 613 »
846 878 2 1024 059 627 862 864W
22662 840 860 876 882 23308^
24409 489 497 25055 462 463 623W
26055 786 793 27438 439 442 448 -
622 623 524 525 535 636 28128
226 283 310 408 469 29112 M >
167 168 169 160 161 304 30o °08
424 425 480 80485 486 677 879
106 799 863 864 887 914 936 939««
942 943 32011 012 083 134 1»
342 454 33061 062 164 155 1%
226 227 237 34113 123 391 35207A
209 292 472 475 652 687 *03 7968
846 30298 342 349 672 677 37«»|
694 764 785 902 38138 297 322
611 641 643.

ä 200 Kr . 28 204 240 241— ,»
744 757 822 919 935 1163 388 615
900 973 985 987 2193 194 19» “ ^ * /wie
8135 137 139 241 242 4M W "»TS Be
077 5221 342 868 869 943 9489»E H ü
972 « 461 462 631 640 943 945 ät -x.
746 9274 275 481 526 554 E ^ jj
887 11507 510 628 758 807S*- «Wl
932 12116 127 331 698 715 *%
852 853 868 13222 303 364
14006 630 631 532 613 653 ^ ^
893 15136 297 298 405 445in .

1

*
Md

Das
Ihren Ei
aahmeqi
ms Gri
Ich des
ms. D
Erträge
tigen eii
ton Bei
NeßBra
schlossen
ms bei
einemM
wie das
Preußei
ms im'
folg diel
ml, w
Finanz«

El

Als
selb,

rend be

lOlöO - «JO QOfi*
659 564 653 673 676 699 « °, ^
16023 198 270 416 712 17290«'- ^
622 892 18138 798 906 9081»*" »
20182 660 870 976 21594.

15) Vereinsbank in NürnWf
3' /-o/» Bodenkredit-0%

Serie VIII, IXa, XIV undJ
17. Verlosung am 1. Februar .rii 1904 oder !0 xiZahlbar am 1. April 1904 odei ^'h,
Lit A. ü 2000 JU 2036 .1^

836 436 536 636 736 836 936. „;J
. B. ä 1000 X  MOMBit.

334 434 534 634 734 834 934 »n
165 265 355 455 555 666 7oo WT®

Bit. C. ä 500 X 1020 •so*1
820 420 620 620 720,820 9̂20« ;
171 271' 371 « T bil  671 771 « % nj1

Bit I). ä 200 X  17033
QU * 90 « 99 799 H9.9 9.3-J albHl . 11. «- vlU * *. n.jQ 44V'.

33:) 433 633 633 733 833 933 ' zl ^
116 216 310 416 616 6107 6 8* 0 «
31044  144 244 314 444 644 No Br^ >044 144 244 344 44» : «TT Ol
841 914. . jd Me

Bit, E. ä 100 X 18041 »jgds ,i *ui eil 711 811 941 t ol *

676 775 875 975 32064 164'
464 564 664 764 864 964.
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